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Feierlicher Abschluh
des Deutschen Iucistentages 193«

Leipzig 19 . Mai.
Nach viertägiger Dauer fand der Deutsche Ju-

risteniag 1936 , der zweite im Dritten Reich,
und zugleich die fünfte Reichstagung des Bun»
des Nationalst » ziali st ischer Deutscher Ju¬
ri sie » . ihren feierlichen Abschluß mit einer
Großkundgebung in der großen Maschinenhalle des
Meßgeländes, in der auch die Eröffnung stattgesunden hat.
Wieder waren die deutschen Rechtswahrer zu Tausenden
herbeigckommen, um , nachdem sie in der Erössnungskund-
gebung die feierliche Proklamierung des deutschen Rechls-
wahrers an Stelle des volkssremden Juristen erlebt hatten,
nun aus dem Munde des Relchsrechtssührers die Würdigung
der in diesen vier Tagen geleisteten ungeheuren Arbeit für
die Neugestaltung des deutschen Rechts und die Zielsetzung
sür die kommende Arbeit zu erhöhen.

Tie große Bedeutung der Tagung kam darin zum Aus¬
druck. daß Reichsminister Or. Goebbels der Schlußkund-
gelnmg beiwohnte , um die Beziehungen zwischen
Leben und Gesetz , zwischen Volk und Recht,
auszuzeigcn . Mit ihm wohnten Reichssustizminister Or
Gürtner, Staatssekretär Lamm ers, der Präsident
des Volksgerichtshofes , Thierack, SS -Brigadesührer
Berkelmann und sür den in München weilenden Reichs-
slatlbaltcr Mutschmann Landesstellenleiter Salzmann
der Kundgebung bei.

Nach dem immer wieder packenden Schauspiel des
FahneneininarschesbestiegderRcichsrechtsjührerReichsminister

Or.Frank die Rednertribüne . Mit tiefem Ernst klangen seine
Worte durch die mächtige Halle : „Der Führer hat heute
einen seiner treuesten Kameraden zu Grabe getragen . Auch
wir gedenken des treuen und unermüdlichen Weggefährten
des Führers , unseres Parteigenosse » I » l i u s S ch r e ck. Er
war uns ein Vorbild an Treue und Aufopferung .

" Stehend
und lautlos hatten die vielen Tausende von Rcchtswahrern
die Worte angehört.

Darauf erösfnete der Reichsrechtsührer die Schlußkund¬
gebung des Deutschen Juristentages und begrüßte mit ganz
besonderer Freude und Herzlichkeit den unermüdlichen Vor¬
kämpfer der nationalsozialistischen Revolution und einen der
getreuesten Paladine des Führers , Or. Goebbels . Nachdem
der ReichSrechtssührer das Danktelegramm des Führers aus
das Treuegelöbnis der Rechlswahrer verlesen hatte , nahm,
mit tosendem Beifall begrüßt , Reichsminister Or.
Goebbels das Wort.

Nachdem der Reichsminister unter lang anhaltenden sich
immer wieder erneuernden Kundgebungen seine Aussührun-
gen beendet hatte , verließ er nach Tankesworten des Reichs-
rechtsführers , vom Jubel der 20 000 anwesenden Rechts-
wahrer umbraust , die Halle, um sofort nach Berlin zurück-
zukcbren.

Anschließend nahm der Reichsrechtsführer , Reichs¬
minister Or. Frank, das Wort zu seiner Schlußansprache.
Die Kundgebung schloß mit einem begeistert anfgenommenen
Siegheil auf den Führer und dem Gesang der nationalen
Lieder.

England zur Erhöhung
seiner 3erstörer-Tonnage

London , 19 . Mai.
Tie britische Regierung hat an die japa¬

nische Regierung und die Regierung der Ver¬
einigten Staaten die Mitteilung gerichtet, daß sie die
Absicht hat , Zerstörer , die eine Gesamltonnage von 40000
Tonnen haben und überaltert sind, nach dem 31 . Dezember
1S3K weiter im Dienst zu behalten . Nach dem Artikel 16 des
Londoner Flottenvertrages belief sich die zulässige Tonnage
sür Zerstörer aus ISO 000 Tonnen und für U-Boote aus
52 700 Tonnen . Die Zahl von 150 000 Tonnen sür Zer¬
störer sei davon abhängig gemacht worden , daß zwischen
den europäischen Mächten des Londoner Flottenabkommens
ein Uebereiukommen über die Tonnage für diese beiden
Schifssklassen erzielt würde . Sowohl die Abrüstungskonfe¬
renz wie die Flottenkonferenz von 1935/36 hätten jedoch
keinerlei Uebereinkommen über die quantitative Begrenzung
gemach,. Seit 1930 seien über 200 neue U-Boote von Mäch¬
ten aus Stapel gelegt worden , die den Londoner Vertrag
nicht unterschrieben hätten . Unter diesen Umständen sei die
britische Regierung zu der Schlußforderung gekommen, daß
sie gezwungen sei , ihre Zerstörertonnage um 40000
Tonnen zu vergröbern, indem sie über die nach dem
Flottenvertiag vorgesehen« Anzahl hinaus überalterte Zer¬
störer im Dienst behalte . Großbritannien würde daher am
31 . Dezember 1936 190 000 To . an Zerstörern besitzen , von
denen 88 000 To . überaltert sein würden . Da die britische
Regierung eine Uebereinstimmung in dieser Frage durch
sreundschastliche Verhandlungen herbcizuführen
wünsche, bäte sie um Verhandlungen gemäß Artikel 3 des
Londoner Vertrages , um nicht gezwungen zu sein, von den
Bestimmungen des Artikels 21 dieses Vertrages Gebrauch
zu machen.

Zu der britischen Note an die Vereinigten Staaten und
Japan schreibt der diplomatische Korrespondent von Reuter
u . a . , daß man erwarte , daß weder die Vereinigten Staaten
noch Japan sich die Gelegenheit entgehen taffen würden , daS
Abwracken einiger ihrer alten Schisse zu vermeiden . Di«
Vereinigten Staaten besäßen eine Zerstörcrtonnage
von 238 WO Tonnen an Stelle der vertragsmäßigen von
150 WO Tonnen . Außerdem seien ann >

".7 . . n , - 6 000 Tonnen
an. Zerstörern im Bau . Es müßte » »17a etwa an IW 000
Tonnen amerikanischer Zerstörer abgewrackt werden , wenn
der Vertrag nicht abgeän . crt werde . Bei den O -Booten sei
es ähnlich. Auch die Japaner hätten im letzten Juli

ve < SimmeisahrlötageS wegen erscheint
die aSchste Nummer der ..Nachrichten"
am Freitag, dem 22. Mai 1936

160 000 Tonnen Zerstörer an Stelle der vertraglich vor¬
gesehenen 100 000 Tonnen gehabt . Es könne daher nur
wenig ZweHel darüber bestehen, daß das britische Ersuchen
sür das Vergrößern der überalterten Zerstörertonnage zu
ähnlichen Ersuchen der anderen Mächte führen werde . Da¬
gegen habe Großbritannien in der großen Tonnage den ver¬
traglich«» Bestimmungen entsprochen. Eine Note hierüber
mit Mitteilungen sei vor einiger Zeit an Japan und di«
Vereinigten Staaten gegangen.

Tie englisch - russischen Flottenverhand-
lungen werden voraussichtlich am Donnerstag in
London beginnen.

Prlisung der bestehenden Verträge zu dieser Angelegenheit
Stellung nebmrn.

Aus der Haltung der japanischenPresse kan» man schließen,
daß Japan der Absicht der britischen Regierung nicht ebne
weiteres zustimmen dürste. Die Blätter vertreten die
Aussafsung, daß der englische Vorschlagdem Londoner Flottcn-
vertrag widersprecheund die diesbezüglichenzwischenstaatlichen
Abreden verlebe. Die Nachrichtenagentur . Tomei" ersäbrt aus
japanischen Marinekreisen, daß » ach dortiger Austastung die
einseitige Vermehrung der Zerstörertonnage durch England
den Londoner Flotte » vertrag gegenstandslos
mache.

Ver Führer verleiht
NeiÄSarbeilSsiihrer Hier ! und

Korpsführer Hühnlein den Charakter
als Generalmajor

Berlin , 19 . Mai.
Der Führer und Reichskanzler bat aus Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers des Heeres dem
Reichsarbeitssührer Hier! und dem Korpssührcr deS NSKK
Hühnlein den Charakter als Generalmajor ver¬
liehen.

Japanische Waffenschmiede
widmen dem Führer ein Schwert

Tokio , 19. Mai.
(Ostastendienstdes v .Vst)

Sieben Vertreter der Zunft der S chwe r 1 s chm i e d e in
Gisu bei Nagova überreichten am Dienstag dem deutschen
Geschäftsträger Or. Noebel ein ko st bares japanisches
Schwert als Geschenk sür den Führer. Tie Ucbcr-
rcichung des Schwertes durch den Vorsitzenden der Zunst, Goto,
und den Schmiedemcister Watanabe, erfolgte mit den Worten:
» Dein Führer des Deutschen Reichs Adols Hitler, den wir Ja¬
paner verehren, überreichen wir als Sinnbild japanischenGei¬
stes dieses Schwert und hossen , daß bierdurch die japanisch¬
deutsche Freundschast verlieft werden möge ."

Der deutsche Geschäftsträger nahm die Widmung mit Dank
entgegen und versicherte der Abordnung , daß der Führer ebenso
wie über das Geschenk auch über den Geist ersreut sein werde,
aus dem heraus cs gegeben worden sei. Vor der Abreise der
sieden Schmiede nach Tokio sand in Gisu unter Beteiligung der
Behörden und der Bevölkerung der Stadt eine besondere
Schwertfeier der Schmiedezunst statt. Das Schwert, das in
einer Holzschcide steckt und in einer kostbare » Verpackungver¬
wahrt ist, wurde von vier Schmieden in langer und mühevoller
Arbeit fcrtiggestellr.

Spanifche Regierungserklärung
Madrid , 19 . Mai.

Der spanische Ministerpräsident und Kriegsministcr
Casares Quiroga gab am Dienstag vor dem Parlament,
das zu seiner ersten Sitzung nach der letzte » Kabinettskrise
zusammengetreten war , im Namen der Regierung eine E r -
klärung ab , in der er betonte, daß die jetzige Regierung
die Fortsetzung ihrer Vorgängerin sei und dasselbe Pro¬
gramm verfolgen werde . Die Regierung rechne mit der
Volksfront und stütze sich aus deren Masten. Sie werde sich
gegen die Feinde der Republik mit allen Mitteln verteidigen
»nd di« Gesetze erlassen, die hierzu nötig erschienen. Die
Regierung werde gegen den Faschismus eine kriegerische
Haltung einnehmen . Hinsichtlichder Außenpolitik sollten die¬
selben Richtlinien wie bei der früheren Regierung maß¬
gebend sein. Ta die Regierung eine Regierung der Volks¬
front sei , so beginne die Verantwortung für deren Politik
beim Kabinett selbst und reiche bis zum letzten Abgeordneten
der kommunistischen Fraktion. Die Regierung
werde sich von niemandem vergewaltigen lasten, sic dulde
daher auch keine Streiks oder offene Unruhen , sondern er¬
warte rückhaltlose Mitarbeit aller Kreise der Linkskoalition.

Anschließend erklärte der Führer der KatholischenVolks
aktion, Gil Nobles, daß die Haltung seiner Partei der
neuen Regierung gegenüber dieselbe sein werde , wie in den
Jahren 1931 bis 1933 unter der ersten Regierung Azana.

Das Parlament sprach zum Schluß der neuen Regierung
mit 217 gegen 61 Stimmen sein Vertrauen aus.

Japans Haltung in der Flottenleage
^ _ _ «>, - > Pinie der iavaniscben Regierung vollständig ab . Wie Ä

Tokio, 20 . Mai
(ON- stendlenft de« VXkO

Ausländische Agenturen hatten die Nachricht verbreitet»
»ß die japanische Regierung beschlossen habe, Eng¬
en d einen Ausgleich im Fernen Osten und ein » wel-
kitiges glottenabkommen vorzulchlagcn . Diese
Meldungen gehen aus einen längeren Kommentar zurück , den
rokvo Nichi Nicht " gelegentlich der Abreise des neuen
wanischenBotschafters Yoshtda nach London veröfsent-

^ Wie hier erklärt wird , beruht dieser Kommentar ledig-
lw auf Vermutungen, die ihren Ausgangspunkt in der Re-
ierungserkläriing des Ministerpräsidenten Htrota und des
mßcnininisiersArita sowie einer Ausführung des Marine-
'Misters im Reichstag gaben. Die « cußcrung de» Marine-
" nisitis besagte im wesentlichen, daß Japan die Hoss-
ung aus das Zustandekommen eine - neuen

itottenvertrages nicht ausgegeben habe
allen Einzelheiten jedoch weicht der erwähnte Kom-

»entar von . Tokyo Nicht Nicht " von der außenpolitischen

Linie der japanischen Regierung vollständig ab . Wie Minister¬
präsident Hirota betonte, wünscht die japanische Regierung
wobl eine friedliche Verständigung mit allen Völkern, ins¬
besondere mit den Nachbarstaaten sowie mit England und
Amerika, wobei jedoch vorausgesetzt wird , daß Japan als
die ausschlaggebende Macht im Fernen Osten
anerkannt wird.

Aus die Frage des Vertreters de « Deutschen Nachrichten¬
büros . ob der gemeldete Beschluß der japanischen Regierung
tatsächlich ersolgt sei , erklärte der Sprecher des Auswärtigen
Amtes, daß keine derartigen Beschlüsse vorliegcn, und daß sich
auch an der japanischen Haltung zur Lage im Fernen Osten
sowie seiner Einstellung gegenüber China und der Flottcnsrage
nichtsgeänder, bade. Der Sprecher de « japanikckicn Au«
wärtigen Amtes teilte weiter mit , daß die englische Perständi-
auna über die von Großbritannien beabsichtigte weitere In
diensthaltung von Zerstörern mit einer Gesamtionnage von
40 000 Tonnen über die tm Flottenvertiag vorgesehene Zer-
Nörertonnage von 150000 Tonnen hinaus vor zehn Tagen in
Tokio eingetrossen sei . Di« japanisch« Regierung werde nach

Im Rittersaal der Burg Dankwardcrode (Braunscbwcig,
wurde am Dienstag das erste Reichssührerlagcr der Htilcr-
Jugend erössnet.

Der Hauptverband der Industrie Oesterreich « hat einstim-
mig seine Selbstauslösung beschlossen.

DaS englische linterhaus nahm am Dienstagabend die
Finanzcntschließung. die eine staatliche Nnterstüiiung von 1.5
Millionen Pfund jährlich für die englische BerkchrSluftkahrt
Vorsicht , mit 259 gegen 122 Stimmen an.

In seiner Eigcnschast als Kolonialminister bat Mustollnt
silns Hauvlstraßenzügc von insgesamt 2800 Kilometer Länge
sür « bcsstnien sestgclegt.

Nach einem Beschluß des kaschtftischen Partetdirekwriums
in Rom haben sämtliche wassensäbigen Faschisten zwischen 21
und 55 Jahren in die Miliz einzutrcten . Das Direktorium bat
weiterhin angeordnet, daß der Vcrbrauckisausschluß von Er
zeugnissen der Sanktionsländcr zu verschärfen ist.

vom 25. bis 31 . Mai findet t » Belgrad der große Inter¬
nationale Pollzelkongreß statt. Deutschlands Abordnung wird
wieder von Generalleutnant Daluege gelllhrt.

Der plötzlich verstorbene früher « Ministerpräsident Tsal-
dart » wurde am TienStag beigesetzt.



7 5 ^

Die Uillerdrüikimg der iürMchen
Völker in der Sowjet -Union
Tie i » Japan erscheinende türkische Monatsschrift » Der

neue japanische Korrespondent" (Nr . S7 ) veröjsent-
lichl eine ausjührlich « Darstellung der Lage der von
Moskau unterdrückten türkischen Völker. Aus dem
Territorium der Sowjetunion , besonders in dem Kaukasus¬
land Aserbeid schau , aus der Krim , in Jdel Ural
( zwischen Ural und Kaspischem Meer ) und in Weft - Turke-
stan, leben ungefähr 30 Millionen Türken. Aach den
Angaben des Blaues , die von anderer bestinformicrter Seite
bcstaiigl werde » , sind von diesen Türken nicht weniger als
400000 in die Verbannung geschickt worden : 30000
Türken inii grauen und Kindern nach Lstsibirien , 30 000
nach dem Gouvernement Irkutsk , 120 000 nach dem Äouver-
ncincni Tomsk , 100 000 nach dem Narim -Bezirk , SO 000 nach
de» Solowki Inseln und dem Murmansker Bezirk , 40 000
nach dem Dutvan Kreis in Baschtirien . Es gibt zahlreiche
Dörfer , die überhaupt nicht mehr bewohnt sind . So werden
z. B . in einem Dorf , das früher 500 Häuser und fünf Mo¬
scheen hatie , nur noch 18 Häuser bewohnt ; das ist nur ein
Beispiel von vielen.

Die Lage der in der Verbannung lebenden Türken ist
sehr schwer . Sie leben großenteils in Lehmhütten , die viel-
jach kein Dach haben . Jüdische Lagerkommandanten
jagen die Männer , Frauen und Kinder über zwölf Jahre
schon beim Morgengrauen mit Peitschen zu Erd - und Gru¬
benarbeiten hinaus . Aerztliche Pflege für Kranke gibt eS
nicht ; sie müssen arbeiten , bis sie Umfallen ; wenn sie dabei
sterben , werden sie in Massengräbern verscharrt , die in einer
Größe für 50— 60 Menschen im voraus gegraben werden.
Die Leichen werden , wie sie sind , mit den zersetzten Kleidern
— Russen , Mohammedaner , Frauen , Kinder — in die fer¬
tigen Massengräber hincingeworscn . Wenn das Grab voll
ist, wird es mit Kalkwasser begossen und mit Lehm zuge¬
schüttet . Bei diesen barbarischen und entwürdigenden Be¬
gräbnissen ist kein Mulla und » kein Pope anwesend ; denn
solche gibt es hier nicht.

Tie Sowjets haben es , wie daS Blatt weiter berichtet,
besonders aus die Vernichtung der nationalen und
religiösen Kultur der Mohammedaner abgesehen.
So zwingt inan die Gläubigen , deren Religion ihnen be¬
kanntlich den Genuß von Schweinefleisch verbietet , zu
Schweinezucht . Der Alkoholgcnuß , den der Koran untersagt,
wird bewußt gefördert — bekanntlich besitzt der Sowjetstaat
ein Branntwein - Monopol , das zu seinen besten Einnahme¬
quellen gehört — ; ohne die Zustimmung der Bevölkerung
werden Moscheen in Kneipen und öffentliche Häuser umge-
lvandclt . Aus diese Weise pslcgt man im Sowjetstaat ganz
allgemein die völkischen Minderheiten zu behandeln . Man
zerstört die Kräfte , aus denen ihr Eigenleben sich nährt , die
Stammes , und Volksbräuche , die angestammte Religion.
Man erstickt die geistigen Quellen der eigenen Art , um die
Minderheiten . anzugleichen -

. Und wo solche Maßnahmen
nichts ausrichlen oder nach der Auffassung der von Moskau
eingesetzten Fronvögle zu langsam wirken , werden die
Menschen anderer Stämme und Völker physisch ver¬
nichtet. Wir haben erst vor kurzem berichtet , daß neben
politisch Unzuverlässigen es hauptsächlich die Angehörigen
der Minderheiten sind , die in die Zwangsarbeitslagcr in
Sibirien und am Nördlichen Eismeer deportiert werden.
Und aus diesen Lagern kehrt so leicht keiner heim . Ab und
an versichern dann die Vertreter Moskaus in aller Welt , die
Sowjetunion habe kein Minderhcitenproblcm . In der Tat:
Wenn man nach der Methode , die wir an dem Beispiel der
Türkenversolgungen von neuem beobachten können , wird eS
bald in Sowjetrußland keine Minderheitenfragen mehr
geben , weil es keine Minderheiten mehr gibt.

Viele Mohammedaner haben jede Hoffnung auf ein
geordnetes , friedliches Leben aufgegcben . Sie verlassen ihre
Anwesen und schließen sich den irregulären aufstän¬
dischen Trupps an , die in Mittelasien den Sowjets
sehr zu schassen machen . In vielen Gegenden bestehen solche
Trupps aus 10 , 20 bis 40 Bewaffneten , die Verbindung
miteinander halten und einen erbitterten Kamps gegen ihre
Schergen führen.

Millionen verwahrloster , vertierter Kinder
und Banden Verzweifelter , die sich außerhalb
der Gesetze gestellt haben : So ossenbart sich daS
wahre Gesicht des bolschewistischen Reiches.

Sie Deutsche Reichsbahn im Jahre 1935
cknb Berlin , IS . Mai.

Die Deutsche Re ichSbahn verösscntlicht ihren G e

schästsbericht für das Geschäslsjahr 1935.

Aus ihm ist hervorzuhcben , daß daS Jahr 1935 auch bei

der Deutschen Reichsbahn im Zeichen des Konjunktur¬
anstieges. der seit der Machtergreifung durch die

nationalsozialistische Bewegung im deutschen Wirtschafts¬
leben eingesetzt und aus fast allen Gebieten eine vermehrte

Geschäftstätigkeit herbcigesührt bat , stand . Die natürliche

Folge dieser Aufwärtsentwicklung in der Wirtschaft war ein-

mal ein lebhafter Warenaustausch , de » die Reichsbahn als

hauptsächlicher Träger des allgemeinen Verkehrs zum großen
Teile vermittelt hat , dann aber auch ein erweiterter Reisever¬
kehr für berufliche und sonstige Zwecke , an dem die Reichs¬

bahn ebenfalls mit entsprechenden Mehrleistungen teil-

gcnommen hat.
Die Ergebnisse der Verkehrs - und Betriebsleistungen

weisen daher in nahezu sämtlichen Gruppen ( Personen -,
Tarif - , Achs - und Zugkilometer des Personen - und Güter¬

verkehrs ) im Vergleich mit 1931 wiederum eine beträcht¬
liche Steigerung auf , die so groß ist, daß der Lei-

stungsumfang des letzten Vorkriegsjahres 1913 im all¬

gemeinen erreicht , zum Teil sogar überschritte » wurde.

Im Güterverkehr nabmen die beförderten Men¬
gen im Vergleich mit 1934 um 14,2 v . H . und im Vergleich
mit 1933 um 37,6 v . H . zu . Im Personenverkehr bc-
trug die Zunahme in der Zabl der beförderten Personen
9,5 v . H . gegenüber 1934 und 20 v . H . gegenüber 1933 . Die

Entwicklung der Einnahmen hat aber mit p»
Steigerung der Vcrlehrszissern nicht ganz Schrit , a -dal . -n
Dies beruht hauptsächlich darauf , daß die Reichsbahn ein. »
großen Teil ihrer Leistungen aus übergeordneten Gesich, «.
punkten im Gesamtintercssc von Volk . Staat und Wirischäv
oder aus anderen Gründen de , Tarispolitik zu stark « er
billigten Sätzen , zum Teil sogar unentgeltlich , ausgesiihr!
hat.

Die Gesamteinnahmen der Betr -ebsrecknun-
belaufen sich aus 3586,1 Mill . RM ; das sind 259,8 Mill AM
oder 7.8 v . H . mehr als 1934 . Aus den Personen und 6,,.
päctverkehr entfallen rund 989 Mill . RM . aus den «ßüi» .
verkehr rund 2324 Mill . RM und aus die . sonstigen Ein.
nahmen - 273 Mill . RM . An diesem Anstieg der Einnahmen
war auch der Personen - und Gepäckverkehr weiter beteiligt¬
er hat das Ergebnis des Vorjahres um 7l,6 Mill RM
daS sind 7,8 v . H . , übertroffen . Im Güterverkehr , der in h«
Regel zwei Drittel der gesamten Betriebseinnahmen h»
Reichsbahn erbringt , waren die Einnahmen um 184,5 Wn
RM oder 8,6 v . H . größer als 1934 . Die Betriebs
rechnung schließt mit einem Ucberscbuß von 152,2 Mill
RM ab . Im Geschäftsjahr t934 betrug der Ueberichuß nur
24 Mill . RM , während 1933 und 1932 sogar Fehlbeträge
der Betriebsrechnung von 136 Mill . RM bzw . 66,7 Mill
Reichsmark ausgewiesen werden mußten.

Tie seit dem Umbruch , n verzeichnende wesentliche Besse¬
rung der Betriebsrechnungsergebnisse ist der sichtbare
Ausdruck der Biederer st arkungdesdeutschen
Wirtschaftslebens und der dadurch berbeigesübrien
Hebung der finanziellen Verhältnisse bei der Deutschen
Reichsbahn.

AeichSmimster vr. Goebbels
an die deutschen KechtSwahrer

Auf der feierlichen Abschlußkundgebung
des Deutschen Juristentages hielt der Neichs-
minister für Volksaufklärung und Propaganda , vr . Goeb¬
bels, an die in Leipzig versammelten RechlSwahrcr eine
Rede , der durch einen -Appell an das gesund«
Rechtsempfinden der europäischen Völker
besondere Bedeutung zukam.

Der Minister verwies zunächst auf die grundsätzliche Um¬
stellung , die die nationalsozialistische Revolution auch aus
dem Gebiete der Rechtsfragen mit sich gebracht habe . Habe
man früher oft genug den Eindruck gehabt , daß das Leben
der Nation dem formalen Gesetz untergeordnet sei , so sei

im nationalsozialistischen Staat das Gesetz nur Diener
am Leben unseres Volkes.

Gesetze dürsten nicht dem Leben seinen Weg vorschreiben
wollen , sondern hätten sich umgekehrt nach dem ewigen
Leben auszurichteu.

Am Anfang einer jeden Revolution siche die Tat.
Wenn sie einen festen Zustand geschaffen habe , sei es Aus¬
gabe des Gesetzgebers , diesen Zustand gewissermaßen gesetz¬
lich zu unterbauen . Deshalb habe auch am Anfang des
nationalsozialistischen Umbruchs nicht eine papicrne Ver¬
fassung gestanden , sondern man habe danach getrachtet , erst
das Volk in Verfassung zu bringen : aus dieser Verfassung
des Volkes heraus würden einmal die Gesetze geschrieben
werden , die die Grundlage für eine geschriebene
Verfassung unseres Volkes abgeben könnten , fußend aus
Rasse , Blut und Volkstum.

Wie auf diesem staatsrechtlichen Gebiet , so verhalten sich
die Dinge auch aus dem Gebiete des völkischen Ge¬
setzes. „ Erst dann -

, so erklärte der Minister unter dem Bei¬
fall ver Versammlung , „wird die Justiz ein inneres Ver¬
hältnis zum Volk haben .wenn daS Volk in ihr auch wieder
den höchsten Ausdruck völkischer , sozialer und nationaler
Gerechtigkeit sehen kann . Insofern allerdings muß das Gesetz
dem Zeitgeist entsprechen , und nur , wenn seine Diener diesen
Geist der Zeit in sich tragen , sind sie in der Lage , ihm auch

in der Rechtsprechung selbst Ausdruck zu gcben .-
Eingehend beschäftigte sich Or . Goebbels mit der Frage

der individuellen Freiheit. „Während das
liberale Gesetz -

, so erklärt er in diesem Zusammenhang , „nur
das Individuum beschützt , beschützt das nationalsozialistische
Recht das Volk . Es ist nickt wahr , so ries der Minister aui,
daß das nationalsozialistische Gesetz die Freiheit des Indivi-
duums einengte , denn schließlich leitet sich ja jede persönliche
Freiheit von der Freiheit der Ration ab . Tic ausländische
Behauptung muß zurückgewiesen werden , daß es in Deutsch-
land keine Pressefreiheit mehr gebe.

Wir haben nicht die Freiheit , sondern die geistige
Anarchie der Presse abgeschafft!

Gewiß muß der deutsche Schriftleiter sein Amt heute im
Dienste des Volkes versehen . Wir halten es aber für eine
höhere Ehre , nach den Lebensinteressen einer Nation zu
schreiben , als im Solde einer anonymen Welrclique zu
stehen . Was in solchen liberalen Staaten als Pressefreiheit
ausgegeben wird , ist in Wirklichkeit schlimmste geistige
Tyrannei , weil sie anonym ausgeübt wird . -

„JedeS Gesetz bedeutet schließlich eine Einengung der
persönlichen Freiheit . Der vergangene Staat zog diese lüien-
zen möglichst weit . Das Ergebnis sah allerdings auch danach
aus . Der Landesverrat war gewissermaßen eine Zaion-
krankheit . Es konnte im Ernst die These ausgestellt werden:
Nicht der Mörder der Ermordete ist schuldig ! Das aber ist
nicht mehr Gesetzmäßigkeit , das ist Gesetzlosigkeit und An¬
archie . Wir haben die individuellen Rechte und Freiheit !»
auch nur da eingegrenzt , wo sie sich in einem Widerspruch zu
den Lebensnotwendigkeiten des Volkes gestellt hatten . Das
muß jeder Gesetzgeber tun . An sich ist ja schon das einsochste
Verkehrsregelungsgesetz eine Einengung der persönlichen
Freiheit . Wir garantieren aber auch im Rahmen der für di«
Ration gültigen Freiheit dem Individuum wiederum ein
Höchstmaß an persönlicher Freiheit . Unseren Gesetzen bat

sich auch der höchste im Staate zu unterwerfen nach dem
Grundsatz : Das Volk muß leben . Es geht nun nicht an , daß

Julius Schretls letzte«! Gang
Gräfelfing ( bei München ), 19 . Mai.

Ein grauer irüber Himmel spannt sich über Gräsel¬
fin g . Der sonst so freundliche , schmucke Ort ist heule eine
einzige Trauergemeinde. Umflorte Fahnen wehen
von allen Häusern , umgeben den Lrtsplatz , slartern aus
schlanken Masten , die ringsum den Friedhof säumen . In
vielen Fenstern sieht man das Bildnis des Verewigten mit
Blumen geschmückt und schwarz umflort . Ueberall ruht di«
Arbeit . Die Betriebe stehen still . Ihr « Belegschasten ordnen
sich ein in di« große Trauergemeinde.

Schon in früher Morgenstunde rücken die Gliederungen
der Bewegung an , SA , SS , NSKK , Arbeitsdienst , HI und
alle anderen im Ehrenkleid des Dritten Reiches . Kein Spiel
rührt sich , die Lchellcnbäuine der Kapellen sind geschultert.
Gedämpfte Kommandos künden den Aufmarsch der For¬
mationen . In Sechserreihen die politischen Leiter , die HI
und die SS Verfügungstruppe . Ten Sturmriemen unterm
Kinn , so marschieren die Männer , denen Julius
Schreck Vorbild und Ansporn war , hinter ihren umflorten
Fahnen.

Ein langes Spalier von trauernden Volksgenossen
säumt die Zufahrtsstraßen und die Weg « bis hinaus zum
Neuen Friedhof außerhalb des Qrtes . Zu beiden Seiten
debnen sich Felder und Wiesen , die im Schmucke des Früh¬
lings prangen . In weiter Ferne grüßen verschwommen die
Firne der Alpen . SS - Männer halten den Eingang zur
Friedhoss Kapelle frei . Hier drinnen liegt Julius Schreck,
der tapfere Kämpfer und treue Begleiter Adolf Hitlers , aus-
gebahrt . Vier SturmfUhrer der SS halten mit blankem
Legen die Totenwache . Zu beiden Seiten des Hauptwegrs
tm Friedhof liegen Kränze und Blumen.

Um lO Uhr rücken die Fahnen an : vorauf die Blut¬
fahne. dann folgen die Fahnen der Standarte . Deutsch¬
land -

, der 22 - Standarten l und 34 , der SA , des NSKK,
der Politischen Leiter . Vor dem Zarge senken sich die Fah¬
nen und entbieten dem Toten den letzten Gruß . Tann grup¬
pieren sie sich um das offene Grab , das eingefaßt ist von
prächtigen Frühlingsblumen . Das Kopfende des Grabe-
schmückt ein großes Hakenkreuz aus dunkelroten Rosen . Da¬
hinter bat die Blutsahnr Ausstellung genommen . Sie ver¬

körpert heute svmbolhast die Träger der großen Millionen¬
bewegung , der Partei.

Wagen aus Wagen fährt an dem kleinen Friedhof vor.
Geleitet man einen der Großen des Reiches zu Grabe ? Was
hat der Mann sür Deutschland getan , den man hier zur
letzten Ruhe trägt ? Ein Fahrer ist es , der » Fahrer des
Führers , ein treuer , alter Kämpfer , einer von denen , die zu¬
allererst zur Bewegung und znm Führer stießen , und seither
in Reih ' und Glied hinter ihm marschiert sind durch Not und
Tod und Gefahr . Ein Fahrer wird zu Grabe getragen , und
an seinem Grabe stehen die Reichsmintsicr , Reichsleiter und
Gauleiter , Generäle der Wehrmacht und die Führer der
nationalsozialistischen Formationcnen , steht ein erheblicher
Teil des deutschen Führcrkorps , und mitten unter ihnen der
Führer selbst , der erste Mann des Reiches . Viele Außen¬
stehende vermögen es nicht zu begreifen , warum das so ist.
Hier aber ossenbart sich wieder die geschlossene , ver¬
schworene Kameradschaft der national-
jozialistischen Bewegung, in der jeder an seinem
Platz seine Pflicht tut , in der jeder an seinem Platze , und sei
er noch so unscheinbar , Gelegenheit hat , sich Dank und An¬
erkennung zu erwerben . Wer in dieser großen Kamerad¬
schaft treu und unbeirrt seine Pflicht tat , erwarb sich mehr
Freunde , als viele andere aus vielen hochgestellten Posten.
Bis ins tiefste erschüttert waren alle , die an diesem ver¬
hangenen Maiiag in Gräfelfing Abschied nahmen von einem
Mann , der ihnen all die Jahre guter Kamerad in des Wor¬
te - schönster Bedeutung war.

Eine Abordnung des S t o ß t r u p p s H i tl e r ist an-
getreten . Die Männer tragen die feldgraue Mütze , die
gleiche , die sie in der ersten Kampfzeit getragen haben , da¬
mals , als Julius Schreck , der Gründer des Stoßtrupps , noch
in ihren Reihen stand . Alle tragen den Blutorden , die
höchste Auszeichnung , die die Partei zu vergeben hat . In¬
mitten der Stoßtruppführer steht die einzige Trägerin dieser
Auszeichnung , Schwester Pia . Neben dem Stoßtrupp eine
Abordnung der Träger de - Blutordens aus der Reichs¬
hauptstadt . Die Formationen der Bewegung , SS - Verfü-
gungStrupps , die Totenkopfverbände , SA , NSKK , HI,

Politische Leiter schließen sich an . Viel zu klein ist der gricd-
hos , um alle zu fassen .

'
. . ^

Nun krachen zwölf Böllerschüsse in die Stille des Fried¬
hofes ; sie künden

die Ankunft deS Führers,
der in langsamer Fahrt durch das dichte Spalier der trauern¬
den Volksgenossen gefahren ist . ,

Er schreitet mit tiefernsten Zügen an das Fußende des

SargeS , der vor der AuSsegnungshalle ausgestellt ist , uns

erhebt die Hand zum letzten Gruß . In seiner Begleitung oe-

sinden sich der Stellvertreter des Führers Rcicksmimster
Rudols Hetz . Reichspressechef Or . Dietri » . Lber.

gruppensührer Brückner und Brigadesührer
Es folgt ein riesiger Kranz aus Lorbeer mit weißen «men,

getragen von zwer SS - Männern — der Kranz , den

Führer seinem toten Kameraden und Mitkämpfer widme-

Er trägt in seinen Schleifen das Hoheitszeichen und die 3 '

schrift : „ Meinem alten treuen Mitkamp,e ^
r

und lieben Kameraden Julius Lchrea
Adols Hitler .

-
^

Ter Führer stellt sich an den reckten Flügel des ssumc

korp « der Partei . Man sieht Generaloberst ^ ^ ^
Reick sminister vr . G o e b b e l s und F r ick , den -- labsam

der SA Luhe, den Reickssübrer SD Himmler,
Korpssührer NSKK Hühnlein, die Retcksletter,
Botschafter von R i b b e n t r o p . . . Mrcicbe

Weiler befinden sich in der Trauergememve ,
Gruppenführer und Gauleiter , die bäurische Landesrcg

rung , während aus der näheren Umgebung des 0 d

Obergruppenführer Sepp Dietrich, d
.!
°

Oberstleutnant Hoßbach und Standartenführer «

mann anwesend sind , sowie SS -Dtandartensuh
sterialrat Berndt, Flugkapitän Daur und die

Aerzte vr . B r a n d und vr . H a s s e. B»-
Die einzige Bewegung daS Flackern der lode ' '

lonen . Der Mnsikzug der Standarte . Deutsckl » , -

feierlich und ernst . Deutsche Traue rmustk "-
^

-

Hanfstaengl. vr Schott tritt an den KMatai.

ncr Gedächtnisansprache legt er daS Wort luitri -

„ Lasset kommen dir Hölle , mit mir zu ftre »-

Ich will durch Tod und Teufel reiten . »
Sr feiert den Toten als einen der Treuesten und Taps

von Or-
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dl« Justiz der Revolution die Gesetze vorschreibt. Jede Re-
voluiion hat ihr eigenes Gesetz , und dam, , ist jh « Zchöpser
au» idr höchster Rechtsträger und Rechtsdeuter . Gewonnene
Revolutionen unterliegen niemals dem Urteil der Gerichte
sondern immer nur dem späteren Geschichtsschreiber, die sie
einwerlen nach dem Grundsatz , ob ste Erfolg gehabt haben
oder nickt .

"
Rchnlich verhalte es sich auch mit den Rcchtsgrund-

sätzcn zwischen den Völkern.
Kein Staat stabe das Recht, sich zum Richter über die in¬
neren Verhältnisse eines anderen aufzuwersen.

.ycscve, nach denen ein Volk >>n Innern sein Dasein orga-
nisten , unterliegen nur seinem eigenen Urteil . Es kann des¬
halb den Nationalsozialismus nicht in. geringste» beein-
drucken, wenn gewisse deutschfeindliche, meistens jüdische
Juristen aus Grund von Paragraphen glauben , die . Gesetz-
losigkcii" der nationalsozialistischen Revolution . Nachweisen"
zu können.

Geschichte wird immer von nationalen Staatsmännern,
nicht aber von internationalen Juristen gemacht.

Wenn sich die Welt mehr und mehr in ihrer eigenen « er-
strickung verfängt , dann ist « S notwendig "

, so ries der Mi-
nister unter stürmischer Zustimmung au «, . wieder die ein-
sa » e Vernunft sprechen zu lassen.

Von dieser Grundcrkcnntnis geh« auch unsere Kritik am
Versailler Vertrag aus . Er ist aus gesctilose Weise zu-
standcgekommcn, und seine RcchtStitel der ungleichen
Vcrcchligung beruhen nicht auf der deutschen Unter¬
schrift , sondern auf Drohung mit Gewalt . Ter Führer
Hai sich deshalb auf ein höheres LebrnsgcseN seines
Volkes und Europa « berufen , als er diese unerträglichen
Paragraphen durch neue Tatsachen ablöste. Tiefe Para¬
graphen waren im Begriff , das Rebcneinandcrleben

sreier Völker unmöglich zu machen. Es kann aber nicht
? !.?" "" Paragraphen sein, dem Vülkerlebcn die

z- ntwilktuiigsmöglichkeiten abzuschneiden, ste können und
sollen dieses Leben vielmehr brschütien und sichern.

Gesetze , die sich in Ueberslimmung befinden mit dem Le-
vensrccht der Völker, werden am ehesten geeignet sein , eine
dauerhafte und vernünftige Rechtsordnung herzuslellen.
Dadurch , daß wir Deutschland wieder aus eine neue, feste
Rechtsbasis stellten, glauben wir unsererseits einen wert¬
vollen Beitrag zur Konsolidierung des schwer leidenden
Europas bcigesleuert zu haben.

„Wir Nationalsozialisten "
, so erklärte der Minister,

„«vollen nicht nur unser eigene» Land ausbaucn — wir
wollen dem gcgnältcn Europa zu neuem Leben verhelfen.
Es kann nur gesunden durch die Gesundheit aller seiner
Glieder.

Wir geben die Hoffnung » ich , auf . daß eS nach den endlosen
Wirre » und Krisen am Ende doch noch gelingen wird , der
Welt den Weg zu w a h r e n> Frieden zu weisen. Wir
haben auch einmal in unserem eigenen Lande unendlich viele
und schwere Krisen und Spannungen überwunden . Nun ist
es unser Bestreben, Europa durch unsere Mithilfe aus eine
bessere Rechtsbasis zu stellen , die sich mit dem Leben der Völ¬
ker in Uebereinstimmnng befindet . Denn nur so können die
Ueberreste des Krieges überwunden werden.

Möge es uns, " so schloß Or. Goebbels, . als den Per-
tretern einer wahren Gerechtigkeit und eines ewige» Rechts
gelingen , auch der übrigen Welt den Weg dahin zu bahnen.
Tic Völker warten darauf . Sie haben ein Recht zu leben.
Die Staatsmänner müssen diesem Recht gehorchen. Frie-
den und Wohlfahrt beruhe » auf Gerechtig¬
keit . Dieser Gerechtigkeit wollen wir zum
Stege verhelfen !"

NeichseechlSMrer vr. Frank spricht
Dir kommen nunmehr zum Abschluß deS Deutschen

Juristenwgcs lS36. AlS Vi« großen Ausstrahlungen dieses
Teulschcn Jurislcnrages sehe ich für den deutschen RcchtS-
wahrer di« Steigerung seiner ständischen Ge¬
schlossenheit , die Förderung seiner ideellen
Entschlossenheit und die Förderung seine 'r
schöpferischen Willenskraft , für das deutsche
Volk aber die Förderung der Erkenntnis, daß
der Nationalsozialismus die Kluft, di« früher einmal so
unselig zwischen Justiz und Volk bestand, geschlossen
und d :c große Wirkensgemeinschast der Rechts-
Hüter und der Rechtsträger mit dem Volks-
ganzcn zum Segen unserer Nation und unseres Reiches
bcrbeiqcsührt hat . Das entscheidend« ist . daß mit der Durch¬
setzung des organisatorischen Prinzips des deutschen RechtS-
zustandes zugleich di« Durchsetzung der nationalsozialistischen
Idee aus dem Gesamtgebiet des Rechtes sich verbindet und
daß aus der Einheit von Rechtsstand und Rechtsidee de«
deutschen Volke und dem Deutschen Reiche eine Rechtsord¬
nung erwächst , di« in ihren großen Grundsätzen das Fun¬
dament eines viele Jahrhunderte überdauernden nationalen
Reichsausbaues sein wird.

Wir bekennen uns zu diesem einheitlichen Wirken von
Volk. Reich und Recht. Wie nie in dev deutschen Geschichte
wird deshalb auch der Segen des Allmächtigen über dem
reinen Wollen dieses nationalsozialistischen deutschen Volkes
sein. Tenn wo ein Volk so den Glauben an das Recht alS
eine nationale Mission aussaßt , da ist die höchste Krönung
des Fricdeusgedankcns in einem Volke verwurzelt.

Wir haben die Grundprobleme der national¬
sozialistischen Rechtsgestaltung wissen-
schasilich entwickelt, und ich erwarte deshalb mit
Ihnen aus den Ergebnissen dieses Deutschen JuristentageS
au» eine wesentliche Bereicherung des Materials für Gesetz¬
gebung und Nechtslehre für Rechtsverwirklichung und
Rechiscrziebung in Deutschland . Aus dieser Einheit von
Rechtsdenken und Rechtswirklichkeit erwächst unsere Ausgabe.
Tie Rechtswissenschafthat jetzt die Aufgabe der Erkenntnis
der nationalsozialistischen Möglichkeiten aus dem Gebiete des
Rechisdenkcns , und die Rechtsverwirklichung hat die Aus¬
gabe. den Nationalsozialismus in den Gesetzen des Dritte»
Reiches zu sortwirkendem Leben zu gestalten.

Es gibt heute nur eine einzige Macht in

D e utschland, das ist die M a ch t d e s F ü h r e r s, die
wiederum beruht aus der Ermächtigung durch das deutsche
Volk, in seinen« Namen die oberste Gewalt des Deutschen
Reiches auszuüben . Diese Gewalt des Führers ist nicht aus-
geteilt . Man kann heute nicht von nationalsozialistischer Ge¬
setzgebung, nationalsozialistischer Verwaltung , national¬
sozialistischer Rechtsprechung als drei völlig voneinander ge¬
schiedenen Bereichen reden . Rein , die einheitlich« national¬
sozialistische Führerreichsgewalt teilt bestimmte Aufgaben
bestimmten Aufgabenträgern zu init der Wirkung , daß nicht
eine Gruppe des Staatsdienstes ausgespielt wird gegen eine
andere . Im Tritten Reiche des Nationalsozialismus ist es
nicht so wie in den liberalistischen Epochen möglich, unter
dem Vorwand der Unabhängigkeit der Rechtspflege sub¬
versive Opposition gegen den einheitlichen Staats - und
Führerwillen zu treiben . Jedes Volk will wissen, woran es
ist bezüglich der Willenshaltung seiner Führer.

Das deutsche Rcichsleben ist unter der Führung Adolf
Hitler « und des Nationalsozialismus ein einheitlicher
stählerner Willensorganismus geworden , in dem sich
schwache Punkte nicht sinden.

Aber gerade angesichts dieser Geschlossenheit unseres
Volkes und Reichslebens ist die Stellung unserer Rechts¬
pflege eine besonders starke. Denn auch für den Richter, sür
den Rechtswahrcr gilt die Autorität des Führers Es ist
nicht möglich, das Wort „Recht" anzuwenden auf Gewalt¬
akte.

„Recht" seht in seiner Anwendung voraus , daß auch die
Gewalt sich ihm beugt.

Diese Sphäre der unabhängigen Rechtspflege ist ein Aus¬
schnitt aus der Gesamtheit unseres nationalsozialistischen
Reichslebens.

Dieser Schutz der unabhängigen Rechtspflege erstreckt
sich aus sämtliche Gebiete des mneschlichen Lebens ohne jede
Ausnahme . Jeder aber , der glauben könnte, auf dem Um¬
weg über den Mißbrauch der Rechtspflege gegen das natio¬
nalsozialistische Reich angehcn zu können, möge von vorn¬
herein alle Hoffnung fahren lassen. Der Rechtswahrer und
seine Macht sind nicht der Schutz einer etwaigen antinatio-
nalsozialislischen Opposition , sie dienen vielmehr der Stär¬
kung der nationalsozialistischen Rechts- und Reichsautorität
durch Gercchtigkeitsdienst. Ohne starkes Reich kein starkes

und Redlichsten und gibt dann die wichtigsten Daten aus
seinem Kamps und Leben bekannt . Neun Jahre lang hat
er , so sagt der Redner , den ehrenvollen Posten eines stän¬
digen Begleiters am Steuer des Wagens des Führers aus-
gesüllt. In dem Bewußtsein , uns , dem Volke , das Teuerste,
das wir heute besitzen , durch tausend Gefahren hindurch-
gercttet zu haben, durfte der Verblichene die Augen für im¬
mer schließen . Er war dein Führer aber nicht bloß der ab¬
solut verläßlich« Steuermann , er war chm der Volksgenosse,
der init ibm ein Stück Leben , ein Lebensschicksal, teilen
durste . Dieses Glück ist ihm bis zuletzt vergönnt gewesen.
Tos mag auch sür die Hinterbliebenen ein Trost und tief
beglückendes Gefühl sein : Er hat das Vertrauen des Füh¬
lers genossen bis in seine letzten Stunden!

Der Weg zum Grabe
Ein Mann vom Stoßtrupp Hitler nimmt das OrdenS-

lissen . ein anderer Mütze und Degen . Sechs SS Führer
beben den Sarg auf und tragen die teure Last zu Grabe.
E» folgen als erste die Hinterbliebenen , dann der Führer
luu dem Führerkorps.

Unter den Klängen des Thopinfchcn Trauermarsches ist
mimischen der Trauerzug am Grabe «ingetrossen . SS-
ssu -rer und Mitglieder des Stoßtrupps Hitler stehen stumm
und unbeweglich . Sie setzen den Sarg aus . Unmittelbar vor
dem Grab gegenüber der Blutsahne der Führer.

stürze , knapve Kommandos ertönen . Mitglieder des
Stoßtrupps Hitler heben den Sarg , Salven krachen , die
« um spielt den Präsentiermarsch . Unter seinen Klängen
wird der Sarg in das Grab gesenkt . Tie Fahnen neigen sich,
die Hände recken sich zum deutschen Gruß.

Tann tritt
Reichssührer der SG , Himmler,

dor das Grab . Soldatisch kurz und ernst sind seine Worte:
«Rach zwanzig Jahren Kamps ruht nun dein Leib, und du
bau gekämpft und nur an Kamps und Treue gedacht bis zu
vemcm letzten Tage . Du warst derjenige , der den Stoßtrupp
Hitler gründete, du warft derjenige , der im Jabre >925 di«
" ^ ..- 'assel dieser heute größten Schutzslassel in München
TA ""d«t hat . Immer nur warst du im Dienst, zwanzig
Fahre deines Lebens , von dem Augenblick an . als du Sol-
°al wurdest . Immer nur warst du bedacht, von dem Augen-

lick an , als du den Mann , der unser aller Führer ist . kennen-
rnlcst, lerntest, ihm treu zu sein und ihm zu dienen . Du
arst einer von denen, die sich bemühten , ihm jeden Wunsch
nd jeden Gedanken von den Augen abzulescn und zu er-
illen, warst einer von denen , die niemals an sich gedacht
weil , und du bist ein Vorbild an Tapferkeit und Kühn-
>it . So raub wie du nach außen warst , innerlich warst du
n gütiger Mensch » nd warst mit Recht beliebt . Du bist
n Held unserer Zeit , hast gekämpft und bist nun Vorbild,
nd so seben wir dich , und so nehmen wir von dir Abschied
ir die Erdenzeit , die jeder von uns noch zu leben hat . Wir
issen es , wir alle Hessen uns an einem Ort , in einem Ge¬
inten , in einem Kampf wieder , wo wir auch in dem
roßen Weltall des Herrgotts sein mögen. Und so , wie wir
impfen, dienst du droben in Walhall deinem Führer .

"

Dann wieder kurze Kommandos . Die Kameraden neh¬
men den Helm ab . Die Musik spielt das Lied vom guten
ameradc» . Tie Hände heben sich nochmals zum Gruß . Die
ahnen senken sich. Entblößten Hauples stehen die vielen,
leien Hundert « vor dem offenen Grabe , vor dem Toten,
-n dem sie jetzt sür immer Abschied nehmen.

Dann legte der Führer den Kran, nieder. Schweigend, in
ekllcr Ergriskenbeit, nimmt er Abschied von diesem seinem
ameraden. Nachdem dann die übrigen Kränze am Grabe
ren Platz gefunden hatten , säbrt der Retchsfüvrer SS
iinmler fort : . Wir haben uns nun von Dir verabschiedet. Du
bst in unseren Reiben so , als wenn Du noch da warst. Und
, n bade ich Dir , lieber Kamerad Schreck , « ine Evre zu ver¬
luden , die Tein Führer sür Ti« vestinimt bat . Als D » die
tasscl gründetest, war sie ein Häuslein von zcbn Mann . Von
eure ab soll aus Besevl de « Füb reis di « erste
tandarte der SS in München den Namen

r „ ltuS S « reck " ftibren. Wir alle wollen bestrebt sein,
«tz diese Standarte dem Träger dieses Namens , dem Mann,
r ein HcroS in » » seren Reiben war . Ehre macht !"

Als alter Kampsgenoss« und einer der ältesten Kameraden
s Verblichenen tritt jetzt der Führer des St .Tr . Hitler , 2 « -
riaadetllhrer Berchold, vor, um « in kurzes und schlichtes
bschicdSwort zu sprechen . Das Kampslicd der Bewegung.
,s Horst Wessel Lied , klingt Uber die ofsene Gruft . Wäbrend
e Kapelle das SS -Sturmltcd . Wenn alle untreu werden"
ielt tritt der Fübrer no« einmal vor die Grabstätte be¬
treuen Julius Schreck , grüßt noch einmal den Toten, grüßt
«r Seit «, wo dt« Angehörigen stehen und verläßt dann den
rtedhof.

Recht , ohne starkes Reich auch keine unabhängigen Rechts-
wahrer . Aber stark wird ein Reich nach innen und außen
nicht nur durch die Soldaten der Waffe , sondern vor allem
auch durch die i » den Rechiswäbrern sich verkörpernden
Soldaten der rechtlichen Gemcinschastsordnung.

Aus der Einheit des Reiches heraus ersteht uns vir
einheitliche deutsche Rcichsjustiz.

Wir haben keine banrische, preußische oder sächsische Justiz
mehr in Deutschland . Das Deutsche Reich Adolf Hitlers
hat die Autorität und die Kraft , die einheitliche Rechtsübcr
zeugung des Nationalsozialismus einheitlich sür das Reich
durchzusetzen. Die übersteigerte Ausbildung der Sonder-
rcchiSpslege wird daher ebenso zu vermeiden sein wie die
Vetwirllichung der Tendenz , die spürbar ist , sür gewisse
En >scheidu »gsbeleichc d e Möglichkeit der Anrufung des
ordentlichen Rechtsweges auszuschalten . Nur in den aller-
seltensten Fällen sollten Gesetze den Rechtsweg ausschließen.

Aus der gleichen Linie , der da und dort versuchten
ZurUckdäiiimung des Einslusses der Ncichsrechtspslege liegt
die in weiten Kreisen der Wirtschaft beobachtete Entschei¬
dung zur Schiedsgerichtsbarkeit. Auch hier gilt , daß
der starke Staat Adolf Hitlers durch seine Rechtsprechung in
wesentlich klarerem und eindeutigerem Sinne zu arbeiten
vermag , als das irgendein früheren System vermocht hätte.

Tie Einheit dcs Rcchtslcbc»» bedeutet die gesicherte
Stabilisierung der Reichsmacht.

Man denke nur daran , daß das große Svstem des römischen
Weltreiches vor allem auch zusainnieiigchalteii wurde durch
die große Snsteniatit de« klassische » römischen Rechtes. So
wollen wir sür sür unser Deutsches Reich auch eine Reichs-
rechtspslege schassen , die staatserhaltend und geschichtS-
betont der Größe des Nationalsozialismus gerecht wird.

Außerhalb der Auloritäl des Reiches gibt es keine
Rechtsautoriiät.

Nur aus dem Wege des Rechts und der Rechtssicher¬
heit ist der Schutz eines Staates möglich. Eine Tscheka
könnte sich in Deutschland nicht halten und auSbauen . Der
Freiheit , der Ehre , des Vermögens und des Lebens kann
man in einem geordneten Gemeinwesen nur im Weg« der
RechlSanwendung verlustig gehen.

Das Parteiprogramm der NSDAP hat sür die Er¬
ziehung dcs deutschenRechtSwahrcrS ebenso entscheidende
Bedeutung wir das Buch de « Führers „Mein Kampf".
Das Parteiprogramm ist aber für das Rechlsdenlen und
die Rechtswirklichkeit deS Dritten Reiches gültig , nicht
als formelles Gesetz , sonder ., krast des schöpferischen
Willens de« Führer «.

Da in dem Parteiprogramm die letzten Ziele der NSDAP
erkennbar sind, hat es ein stetes Hilfsmittel des deutschen
Rechtswahrers in Rechtswissenschasl, in Rechtslehre und
Rechtspraktik zu sein. Das Parteiprogramm ist die Entwick¬
lungslinie dcs deutschen Lebens . Jeder Recht- wahrer muß
sich in seinem Denken und Wirken, in seinem Arbeiten und
Streben an diese Linie halten.

Im übrigen gelten für diese ganzen Fragen die Aus¬
führungen , die der Führer und wir alle schon so oft der
Oessentlichkcit übergeben haben . Wenn so das Dritte Reich
des Nationalsozialismus Adolf Hitlers ein Reich des
Rechtes, ein Reich der unabhängigen nationalsozialistischen
Rechtspflege und ein Reich der Einheit von Volksanschauung
und Rechtswirklichkeit ist , dann erkennen wir an dieser Ein¬
deutigkeit der weltanschaulichen Basis unseres Rechtswirkens
überhaupt die umfassende Bedeutung der revolutionären
Neuförmnng des Gesamtansbaues einer deutschen Rechts-
geschichte des Nationalsozialismus . Es gibt keine Kluft mehr
zwischen Rechtswahrern und Volk , zwischen Rechlsseele und
Volksseele.

TaS deutsche Recht hat sein Haupt wieder srei gemacht
und sein ehernes , stolzes Angesicht leuchtet als ein feier¬
liches Symbol der unzerstörbaren Urkraft unserer ger¬
manischen Kultur über dein Werk unserer Tage . Wir
haben den Idealismus im deutschen Recht als Ziel und
Methode inifgcrtchtct. Wir haben diesemRecht im grüßten
wie im kleinsten seine Mission eingeprägl , allzeit Diener
an der Ewigkeit unseres Volkes zu sein.

Die Würde des deutschen Rechlswahrcrtums soll fortgeführt
werden durch die Jugend unseres Rechlsstandes . Tie Not
dieser Rechtsjugcnd zwingt uns zu barten Maßnahmen.
Aber es ist besser , der berufenen Jugend den Weg zum
Rcchtslebcn zu össnen, als , wie das früher in der Dekadcnz-
entwicklung unsere- Reiches geschah , das Recht zum Tummel¬
platz von allem und jedem zu machen. Die deutsche Rechts¬
jugend ist uns dafür verantwortlich , daß sie in stolzer und
klarer Kraft die Befreiung des deutschen Rechtslcbens von
den letzten Resten einer überwundenen Zeit sortsctzt.

Die Auslese der Berufenen aus dem Gebiete des Rechts-
lcbcns ist nach nationalsozialistischen Grundsätzen eine Aus¬
lese im Kampf und gegenseitiger Aneiserung und damit die
vollendetste Erfüllung dcs Leistungsprinzips. Ich
möchte von dieser Stelle aus den Appell an alle in Frage
kommenden Reichs- , Partei - und Volksstellen richten, der
Not des Rcchtswahrernachwuchses rechtzeitig itzr Augenmerk
zuzuwenden . Wir zählen Hunderte und aber Hunderte von
jungen auch nach nationalsozialistischen Grundsätzen restlos
zuzulassenden Rechtswahrern , die weniger als das für die
Handwerker angesetzte Eristenzminimum monatlich zur Ver¬
fügung haben . Mancher junge Rechtswahrer wäre glücklich,
wenn er monatlich auch nur das Einkommen der Arbeits¬
losenunterstützung Härte . Durch das einmütige Zusammen¬
arbeiten dcs Reichsjustizininisleriiims mit der Reichssührung
des nationalsozialistischen Rcchiswahrerbundcs ist schon
mancher Schritt auf dem Wege zur Beseitigung dieser Ver¬
hältnisse getan worden.

Uebcr all unterem Wirken »nd Streben aber, meine lieben
Kameraden, steht die nationalsoztallfttfche Tat unsere* Fah¬
rer«. Für verdauten wir unser Wirten , unsere Freiftctt,
unsere Evre und unser Recht.

Und so beben sich zum Schluß des Juristentaae « 1936 unsere
Augen und Herzen empor zu dem , der einsam berauSgcboben
aus den Urticscn deutscher Geschichte über uns die Wache hält,
zu unserem Führer . Nur «veil «vir Rcckitswabrer der Epoche
Aböls Hitlers sind , baden wir die Krast zu neuen Formen,
zu neuen großen Zielen erhalte» .

Nu» tretet Jbr wieder an in Suren Gerichtssälen, Hör¬
sälen . Amtsbereichen aller Art . Sagt Euch bei jeder Entschei-
düng, die Jyr tress «: Wie würde der Fübrer an meiner Stelle
entscheiden ? Bei jeder Entscheidung, die Such obliegt, fragt
Euch : Ist diese Entscheidung mit dem nationalsozialistischen
Gewissen des deutschen Volker zu vereinen ? Dann werdet Jbr
eine eberne, scste Gcwisscnsarundlage dabcn. die aus der Sin-
beit deS nationalsozialistischen BolkSaanzc» . auS der Erkennt¬
nis der Ewtakcit des Füvrcrwillciis Aböls HillerS bcrauS au«
in Eure eiacne SntscheidunaSsvvärc die Autorität de - Dritten
Reiches sür alle Zeiten bringt.

Dem Fübrer , dem wir alles danken , dem
Schöpfer und Gestalter der deutschen Rechte » ,
Steg - HetlI
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Ihre Vermählung geben bekannt

Wiirisli -V » Soi ^ uriSs'
Feldwebel , Stab III . FR 16

Qsrcisi SorririlFS »'

ged . Schllchting
Oldenburg , im Mai 1936
An der Ewigkeit 40

Gleichzeitig herzlichen Dank
sür erwiesene Aufmerksamkeiten

Wir geben unsere Vermählung bekannt

Wslltiisr Set ' n - irDiSiLtFSi'

/ ^ griss SetiQirr -lSietisr'
geb . Dcholing

Oldenburg , den 20 . Mal 1936

Mes - Anreigeii

Oldenburg . 19. Mai 1936

Meine inntgstaeliebte Frau , dt « liebevolle Mutter
meiner Sohne «.

i-iso ^iknsl
geb . Kracke

ist uns beute plötzlich im blübenden Alter von 29 Jahren
tnsolge Herzschlag entrissen.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Xorl kinrs ! vncl oll » ^ ngskörigsn

Beerdigung am Freitag , 22 . Mat , 9 .18 Uhr , von der
Gerirudenkapelle au «. Drauerandacht 9 Uhr daselbst.
Etwaige zugcdachte Kranzspenden zum Evangelischen
Krankenhaus « erbeten

Donnerschwee , den 19. Mai 1936.
Gestern morgen entschlies nach kurzer Krankheit , plötz¬

lich und unerwartet , mein lieber Mann , unser guter
Vater . Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

kovsk

l-isi-monn ^ ugustOltmONli
^lvüv/sgs

im Alter von 50 Jahren.

In tieser Trauer:
Martha Hollwege geb . OeljebrunS

nebst Kindern,
Hermann Hollwege

und alle Angehörige.

Beerdigung am Freitag , dem 22 . Mat . um 3)i Uhr,
aus dem Friedhof in Donnerschwee.

Andacht 3 Uhr im Trauerbause.

Münster , Luakenbrück , Oldenburg , 18. Mai 1936.
Heute nachmittag 16)4 Uhr entschlies sanft und ruhig,

nach schwerem Leiden , mein tnntgsigcliebter Mann,
mein lieber Sobn und Schwiegersohn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

ReichSbahninsvektor

kl - ic !i bl 'unssmanli
In tieser Trauer:

Anna Brunsemann geb . Teebken.
Familie Lhr . Brunsemann.
Familie Johanne Deebken Wwr.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 22. Mai,
nachmittags 4/ . Uhr , vom Trauerhaus «, Hauptstr . 33,
aus dem grtedhos tn Eversten statt . Andacht 4 Uhr das.

Donnerschwee , den 19. Mai 193g.
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlies h . » ,.

morgen plötzlich und unerwartet , durch Unglücks, » ,
unser lieber Vater und Großvater » was,all.

kilsi
'

l Disr;

im 65 . Lebensjahr «.
In tiefer Trauer

Die Kinder und Angehörigen
nebst Haushälterin und Tochter.

Die Beerdigung sindet statt am Sonnabend d- m
23 . Mai , vom Peter -Friedrich -Ludwig -Hospiial'
dacht 3 Uvr daselbst .

'

Lugedachte Kranzspenden zum Krankenhaus erbeten

Delmenhorst Oldenburg , 19. Mai IM.
Gestern entschlies sanst insolge SchlaganfallS unser

lieber , guter Vater

I' Isiril ' icli lakslmg
im 79 . Lebensjahre.

In tieser Trauer namens aller Hinterbliebenen
Waller Tabeling.

Beerdigung Freitag , um 10 Uhr : vorder Andacht in
der AufcrstehungSkirche.

Statt Karten

Tungeln , den 19. Mai 1938.
Heut « nachmittag entschlies nach geduldig ertragenem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
ger - und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, der

Sthuhmachermeiftrr und Landwirt

Disclk'icli 5c^ütts
im 77 . Lebensjahre.

In tieser Trauer
Meta Schütte geb . BorcherS
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung sindet am Sonnabend , dem 23. Mai,
nachmittags 3 Uhr , aus dem alten Friedhos in Warden¬
burg statt . Andacht um 2 Uhr im Trauerhause.

Mein lieber Opa

ist sanst eingeschlafen.
In tiefer Trauer

Enkelin Marianne Dähne nebst Eltern.

VaiMgiiiigeii

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sntschlasenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn Pastor RamSauer sür seine. . - - " ' n No>>>.-» „ ^. achbarn , die unS io dili-
reich zur Seite standen , dem BctriebSsüdrer und Ge¬
folgschaft der » Nachrichten sür Stadt und Land », der
Feuerlöschpolizei Osternbury u . Oldenburg , dem Reichs-
verband der deutschen ÄrbeUSopfer und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben und seinen Sara io reich mii
Kränzen schmückten , im Namen aller Angehörigen

unrsksn innigsten vonk

Wwe . Mart « Hartmann und Kinder,

Osternburg . den 17. Mai 1936.

Allen , die unser so liebevoll und treu gedachten w unserer
goldenen Hochzeit , tnsvesondere der Deutichen ReichSbadn-
Gcfellschaft . dem Verein der Etsenvabnpenüonäre . verrn
Pastor RamSauer , sowie dem Vertreter de « ONernburger
KirchenratS , Herrn Heinrich Paradies , und allen andern
sagen wir auf diesem Wege

unsei'ki ksfrliclirtsn Oolik
ttinkick l.« v « rmonn uncl krau

» aroltne geb . MönniS

Osternburg , lm Mat 1936

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich
unserer goldenen Hochzeit sagen wir blermu

allen ^ strliclien l)cml<
Usinricti ttsllvog vo <t ?rov

Für erwiesene Susmerksamketten anläßlich

unserer Vermählung danken wtr herzlich st

Karl Ritkerhost und Fra»

Sltsabet « geb - Behren»
Sag « . Mat 1936

Für die anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten unseren

herziWen rank
Rudols Helm « und Fra«
Anna Mari « geb . Kemna

OlvkbttzvOO

Sonntagsdienst baden:

. llelm'Ieli kn « US ^
E ?ul üÄiakrvIi rei tet
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Einen anderen mit in den Tod gerissen
Entfcüliche Folgen eines Selbstmordes

Berlin , Mai 1936.
Die Verzweiflungslai eines Lebensmüde » , der in

einem Hause in der Schwevter Straße in Berlins den Tod
durch Gas suchte , wurde einem Mieter zum furchtbaren Ver-
hängnlS. Tie Gasmcngen hatten ihren Weg durch die Decke
in die darübcrliegende Wohnung genommen , wo der 61 Jahre
alte Will« N . der Einwirkung der giftigen Gase im Schlafe
erlag. Seine Leiche wurde zusammen mit der des Selbst-
Mörders, des 39jährigen Arthur G . , von der Kriminal¬
polizei beschlagnahmt und ins Schauhaus gebracht. Kur;
nach 8 Uhr waren Mieter aus starken Gasgeruch aufmerk¬
sam geworden , der aus der im dritten Stockwerk gelegenen
Kochstude des G . drang . Als man vergeblich versuchte, Ein-
laß zu erhalten , wurde die Feuerwehr alarmiert . Die Tür
wurde gewaltsam geöffnet , und in dem völlig vergasten
Raum stießen die Prämien auf G . , der keine Lebenszeichen
mehr gab . Ein sofort hinzugezogener Arzt konnte nur noch
den Tod seststellen . Wie sich ergab , hatte der Lebensmüde die
Muffe aus der Hauptleitung entfernt , so daß die Leuchtgase
ungehindert ausströmen konnten. Da vermutet wurde , daß
die Gase in die darüberliegende Wohnung gedrungen waren
wurden anschließend die im vierten Stockwerk liegenden
Wohnungen kontrolliert . Als man bei dem 61jährigen
Willi N . vergeblich klopfte, drangen die Beamten gewaltsam
bei ihm ein. Man mußte die traurige Feststellung machen,
daß auch er den Erstickungstod gesunden hatte.

Erwache mit Hatschi
Paris . Mai 1936-

Ein Pariser Uhrmacher , der in seinem kleine» hand¬
werklichen Betriebe besonders Weckeruhren - erstellte, hörte
von einer Kundin eine Klag« darüber , daß ihr Mann «inen
so sesten Schlaf habe, daß ihn kein Wecker pünktlich wecken
könne . Ta der Meister als Uhrenkonstrukleur bekannt war,
bat sie ihn , doch eine Uhr zu konstruieren , die den Gatten
wirklich zu weck«n vermöge . D« r Meister überlegte hin und
her . wie er den Wunsch der Kundin am besten erfüllen
könnte , bis er einen ganz hervorragenden Einfall hatte . Er
ging nämlich davon aus , daß bei Menschen mit schlechtem
Gehör die Geruchsempfindlichkeit besonders stark ausgeprägt
ist und konstruierte einen Wecker , der nicht ein Läutewerk be-
lätigt, sondern durch eine Düse Niespulver ausstreut.

Auf diese Weise erreicht er , daß der Langschläfer niesen
muß und durch sein eigenes „Hatschi" auswacht. Ter er¬
finderische Uhrmacher will jetzt auf sein Werk ein Patent
ausnchmen . Vielleicht aber wird ihm das Patentamt trotz
aller Originalität etwas — husten.

Die längsten Straßennamen der Wett
Paris , Mai 1936.

Eine Pariser Zeitung ist kürzlich auf den originellen
Einsall gekommen, einmal sestzustellen, in welchem Lande es
die längsten Straßennamen der Welt gibt . Das Ergebnis
lautete : In Flandern und in Holland . Nun , das ist auch
weiter nicht verwunderlich , denn bekanntlich sind die Leute
in de» dortigen Kleinstädten schwerblütiger Natur , die allen
ibren Beschäftigungen in großer Ruhe und Gründlichkeit
nachgehen , die sich deshalb auch die Zeit zum Aussprechen
unwahrscheinlichlanger Namen lassen. So beißt ein Gäßchen
in einer uralten Kleinstadt in der Nähe von Brüssel:
Augeschuperdezitvercorkernotjestraat! Wer sich beim Buch¬
stabieren dieses langen Namens gehörig die Zunge zer¬
brochen hat , der soll auch erfahren , was er bedeutet . Die
Uebersetzung lautet : Straße der kleinen, ungepflückten Sil-
bernuß — könnte dieser Name nicht aus einem Anderschen
Märchen stammen ? In Holland dagegen scheint man zwar
auch sür bandwurmartige Straßennamen eine kleine
schwäche zu haben , aber man ist dort offenbar nüchterner.
Tie Straßenbezeichnung Ablasserdamnertandar enapstccker-
vergudernilakaal. nämlich bedeutet Straße des Saales der
Bereinigung der Straßenlaternenanzünder vom Ablasser-
damm . Mehr kann man wirklich nicht in zwei Worten aus-
drücken!

Tiergarten für auösterbende Tiere
Augsburg , Mai 1936.

Mit einem Plan , der sicherlich die wärmste Befürwor¬
tung aller Heimatliebenden finden wird , ist soeben die Stadt¬
verwaltung von Augsburg vor die Oesfentlichkeit getreten.
Sie beabsichtigt nämlich , einen Tiergarten gnzulegen , in dem
alle Tiere Deutschlands ihren Platz finden sollen. Das
Hauptaugenmerkwill man dabei aber aus die aussterbenden
Tiere , wie Steinadler , Seeadler , Kolkrabe, Uhu , Schwarz¬
storch , Braunbär . Wolf , Lux, Nerz , Biber , Lämmergeier und
Sleinbock . richten.

Alle diese Tiere werden nun nicht etwa in altmodisch
engen Käsigen gehalten , sondern sollen alle nach Möglichkeit
Plätze und Gehege bekommen, die genau der Landschaft an¬
gepaßt sind , in der sie zu leben gewohnt sind.

versagen der sowietrusftschen Schistahet
Moskau , Mai 1936.

, Im Volkskommissariat für die Schissabrt fand die erst-
- wung des Rates der Volkskommissare statt , in der an der
Arbeit der Schiffabrt scharfe Krtttk geübt wurde . Ter
«oilskommissar Pachauow wies dabei daraus bin . daß die
über Winter vorgcnommcnen Reparaturarbctten an den Schif¬
te» in zablrctchen Fällen nicht beendet worden seien . Tie Lchifs-
>adn erleide hierdurch große Schäden . Ter Kommissar kritisierte
die mangelhaften Vorbereitungen der Passagtcrschissabrt und
erklärte dann , besonders verhängnisvoll wirke sich die Tatsache
aus . daß der im Vorjahre angckllndigie Kamps gegen die über-
vandnebmcndc » Havarien ergcbnis geblieben sei . Zum Schaden
der Schtssahrt müsse gesagt werden , daß die Havarien bet den
»> Migsten Gesellschaften aus der Höhe des Vorjahres geblieben
Men. Ter Kommissar kündigte scharse Maßnahmen gegen jene
Kapitäne und Mannschaften an . die zwar danach trachteten.

Arbeitspensum zu Ubcrbteten , aber dieses nur aus Kosten
Qualität der Arbeit und zum Schade » des SchtftsmalerialS

« reichten. In diesem Zusammenhang werden in der Presse
Meldungen verbreitet , wonach schon allein aus dem Fritsch >n
Ls?men in den ersten neun Tagen nach der Erössnung der
--.« tssahrt 18 Dampser schwere Schäden erlitten . In ver-

Fällen sind havarierte Fahrzeuge einsach ibrcm
überlassen worden . Auch aus der Kama , einem Neben-

w-n.?» Vdlsa , begann die Schissabrt wieder damit , daß nicht
vier größere Dampfer tn ' « wer beschädigtem

muß,
" *' " TockS zur Reparatur eingeschleppt werden



Dev tSallche KakttviMen-Spovt katevaatioaakea uns lotalraS »ovt»r»ts «M» de » rog„

Senke Viktoria—VfL Osnabrück
Abcndspiel auf dem Viklorinpla«

Heute abend » in 7 .0V Nbr findet auf dein Sportplatz an
der Holler Landstraße das Freundschaftsspiel zwischen der
l . Mannschaft des SnSC Viktoria und der l . Mannschaft
des VfL Osnabrück statt . Tie Osnabrücker treten in ihrer
stärksten Besetzung an . Tie Mannschaft , die in diesem Jahr
an den Pslichispiclen der Gauliga teilnahm , dars das Spiel
nicht zu leicht nehmen , den» die Blauroten weisen in den
letzten Kämpfen eine erhebliche Formverbesserung aus . Zwei¬
fellos werden sich recht viele Zuschauer zu diesem Abend-
spiel einsindcn , zumal am Himnielsahrtsiag kein größeres
Fußballspiel siattsindet.
San - dall-StädteWiel Velmeadorst- Oldenbueg

Am Himmclfahrlsiag in Telmenhorst
Am HimmelsahrlStag findet i» Telmenhorst das

Städtcrückspiel der Handballniannschaften statt . Außerdem
findet noch ein Städtcspicl zwischen einer Oldenburger und
einer Delmcnborster Städtejugendels statt. Ergänzt wird
das Programm durch das Frauenrückspiel DLW Delmen¬
horst gegen TuS 76, Oldenburg .

'

In der Hauptsache stützt sich die Oldenburger Mannschaft
wieder auf die Spieler , die bereits im Vorspiel gegen Del¬
menhorst einen 8 : 6 Sieg herausholtcn . Bützow und Kreyen¬
borg stehen allerdings nicht zur Verfügung . Dagegen ist es
Delmenhorst möglich, eine weitaus stärkere Vertretung ins
Feld zu stellen , so daß wie uns morgen mit einer Nieder¬
lage der Oldenburger vertraut machen müssen. Im übrigen
steht die Mannschasl wie folgt:

Hammes
( Sportfreunde)

Oellrichs Weyn
(Sportfreunde ) (BTB)

Rohlcder Auberg Mark-
(OTB ) (Sportfreunde ) ( Sportfreunde)

Driescn Sensis Schuster Meyer Hölzen
(Sporifr .) (Sportfr .) ( Tporlsr .) (LTB ) (OTB)

Tie Jugcndmannschast , die auf eine Vertretung der
DLW - Spielcr und das Ballspielvcreins trifft , ist wie solgt
ausgestellt:

Winkler
(Ohmstede)

Käuper
(VfL)

Wachtendors Ripken
( VfL) (VfL)

Munderloh
(Ohmstede)

Willens
(TuS)

Tiers Alpcrstädt
(VfL, (TuS)

Heeren Warnkcns Hemme
(TuS ) (TuS ) (Haarcntor)

Tic Jugcndspicler werden sich mächtig strecken müssen,
um gegen die guten Telmcnhorstcr auszukommen. — Das
Fraucnspicl findet um 14 Uhr statt. TuS stellt seine stärkste
Vertretung . Das Vorspiel gewannen die Ostcrnburgerinnen
1 : 2 . Vielleicht reicht cs auch im Rückspiel zu einem Erfolg.
Das Jugcndspiel fmdet um 15 Uhr , das Spiel der Männer
um 16 Uhr statt. ^

Tie Jugend - und die Männermannschaft fahren um
12 . 15 Uhr ab Pserdemarkt mit dem Omnibus nach Delmen¬
horst : die Frauenmannschaft trifft sich um 12 . 15 Uhr am
Hauptbahnhos (Abfahrt 12 .36 Uhr) .

gum Leilütalhletik 'Mannschaflökanlpf
Oldenburg- Ammerland
Tie Oldenburger Mannschaft

Wie wir gestern bereits mitteilten , findet am Himmel¬
fahrtstag in Westerstede ein Leichtathletik-Mannschaftskampf
der Unterkreise Oldenburg und Ammerland statt.
Nachdem wir gestern die Ammcrländer Mannschaft veröffent¬
lichten, geben wir nachstehend die Sportler bekannt, die
Oldenburgs Farben vertreten sollen:
Ivv - Meter-Lauf : Kunz, Lienemann und Lehmann (sämtlich

VfL 94) .
200- Meter -Lauf : Kunz, Lienemann und Lehmann (sämtlich

VfL 94) .
400-Metcr -Laus : Herold und Komann (VfL 94) .
1500- Meter-Lauf : Körting (MSB Sportfreunde ) und Korn

( BkL 94) .
10 VOO-Metcr-Lauf : Seiler , AdamS (MSB Sportfreunde ) .
äVlvO - Meter-Stasette : Kunz, Lienemann , Lehmann und

Herold (VfL 94) .
Schwedcnstafette: Herold (400 Meter ) , Komann (300 Meter ) ,

Kunz (200 Meter) und Lehmann (100 Meter ).
Weitsprung : Lienemann , Herold und Lehmann.
Hochsprung: Lienemann , Herold und Lehmann.
Dreisprung : Lienemann , Herold und Lehmann.
Kugelstoßen: Bilker (MSV Sportfreunde ) und Lienemann.
Diskuswurf : Bilker , Lehmann und Lienemann.
Speerwurs : Bilker und Lehmann.
Schleuderball : Bilker und Lienemann.

Ta der LTB und der Turnverein vor dem Haarentor
ihre Götz -Wanderungen veranstalten , mußte die Mannschaft
lediglich aus Sportlern der beiden Verein« MSV Sport¬
freunde und VfL von 1894 zusammengestellt werden . Die
Teilnehmer fahren mit dem Mittagszuge (gegen 11 .30 Uhr)
vom Hauptbahnhof.

Ta die Ammerländer Mannschaft über sehr gut « Kräfte
verfügt , ist der Ausgang dieses Kampfes völlig offen.

Wanderlag der Turner
am HimmelfahrtStag

Von jeher ist der Himnielsahrtsiag der Wandertag der
deutschen Turner . Zu Ehren des Mitbegründers , langjährigen
Gcschäjtssührers und Vorsitzenden der DT , l)r. Ferdinand
Goetz , Leipzig Lindenau. der Jahrzehnte hindurch der Turn¬
bewegung seinen Stempel ausdrückle , nannte man den Tag
. Goetz - Wandertag ". Im ganzen Reiche , ja darüber hin¬
aus bis in Uebcrsee , wo deutsche Turner leben, wird die Wan¬
derung in Vereinen und Verbänden, mit groß und klein,
ricgen- und abteilungsweise zu einem gemeinsamen Ziel,
durckgefübrt. Volkstänze, Turnspiele, Wettkämpfe, Liede» ufw.
bilden, am Ziel angekommen, die Unterhaltung der Freizeit.
Tie Verbuiidcnbeit zum gleichen Streben , zum gleiche » Ziel,
unter dem «Gedanken »Tein Volk und Paterlande gill's , wenn
wir zu spielen scheinen "

, mit der Liebe zur erwachten Natur,
führen an diesem Tage Turner und Turnerinnen hinaus ins
Frei «.

So ist es auch in diesem Jahre . Auch unsere Vereine
aus der Stadt und der näheren Umgegend (OTB , VsL , TuS,

TV Haarentor , Glück aus, BTB , TE , TV Nadorst usw . ) haben
Ausflüge zu Fuß , mit der Bah» , niii dem Rade und anderen
Verkehrsmitteln vorgesehen. Ter Nadorsier TV » liicriiimmi,
wie er uns meldet, eine Wanderung „ ach Ofenerdiek: die paa-
rentorer fahren mit dem Rad »ach Dötlingen und Umgebung.

Aus Vereinen und Verbünden
Versammlung der Spielwarte des Unlerkreises

Ammerlaitd
Ter Unlcrkreisspiclwart Georg Sand siede, Oster¬

scheps , hatte die Vcreinsspielwane des Ammcrlaudes am
Sonntag zu einer Besprechung über die Austragung der
Sommerspiele nach Mcvers Hotel eingeladen . Nach Eröff¬
nung der Versammlung sprach Unlcrkreisspiclwart Sand-
stede ausführlich über die neue Spiclordnung . Tic Mel¬
dungen für die Soiniuerspiele sind jetzt alle abgegeben. Es
ist zu bedauern , daß nicht alle Vereine des Unlerkreises ge¬
meldet haben , die Beteiligung an den Sommerspiclcn läßt
sehr zu wünschen übrig . Am besten gemeldet haben die Ver¬
eine der Gemeinde Edewecht, iin Faustball der Männer sind
von den Vereine» Edewecht, Jeddeloh und Eiche Osterscheps
allein sechs Mannschaften gemeldet . Es wäre zu wünschen,
daß andere Vereine diesem Beispiel folgen . Tie Pslicht-
spiele werden am nächsten Sonntag beginnen.

Volksianztrcffen in Nadorst
Zu einem frohen Volkstauzabcnd gestaltete sich am

Montagabend der Besuch der Jungen und Mädel des TV
„ Glück au s " beim Nadorsier Turnverein . Nach der herz¬
lichen Begrüßung durch den Leiter der Volkstanzgruppe
wurde das Bckcnntnislied „ Getreu allezeit " gesungen. Dann
wechselten Tänze der Oslernburger und -Nadorstcr Volks¬
tanzgruppen mit gemeinsamen Tänzen und Liedern . Bei
dem herrlichen Wetter tanzte man bis zum Dunkelwerden
aus dem grünen Nasen des Sportplatzes . Nach den Klängen
des Schifferklaviers tanzte man u. a . den Bohnenpokt , Lott'
is dod, Kiewitt , Leineweber und den Hetlinger Bandriter.
Nach den Schlußworten des Nadorster Vertreters trennte
man sich mit dem Lied : „Kein schöner Land in dieser Zeit " ,
und dem Versprechen, auch weiterhin dieses alte deutsche
Volksgut zu pflegen und weiter ins Volk hineinzutragcn.

75 Jahre Männrrturnverein Abbehausen
Am Sonnabend und Sonntag beging der Männerturn

verein Abbehausen das Jubiläumsfest des 75jädr, ->- n
Bestehens . Als erster Turnverein des Butjadinger San »,-!
wurde er 1861 gegründet . Der Vereinssührer eröffne, « » je
Festversammlung mit einem Rückblick aus die langen Fahre
in denen in Abbehausen nun Jahnscher Geist gewirkt habe'
Er zeigte, daß der Verein in der ganzen Zeit seinesH
stehens seine Arbeit immer als Erziehungsarbeit zum deut¬
schen Menschen aufgefaßt habe . Das eigene Ich hätten die
Turnbrüder dem großen deutschen Wir untergeordnet ln
den 17 Gefallenen des Vereins , deren Namen verlesen wur¬
den, ehre man die mehr als zwei Millionen Gefallenen der
Kriegszeit und der Nachkriegszeit , die ihre Treue zu Ml
und Staat mit dem Tode besiegelt hätten . Eine Riege alter
Turner zeigte, daß alte Turnerknochen nicht einrosten
können. Es wurden daraus zwei Turnbrüder zu Ehrennü,.
gliedern des Vereins ernannt : Gustav Dierks, der seil
1906 ununterbrochen turnerische Aemter inne ha», und Nil-
Helm Spiekermann. der seit 1909 die Geschäftsführung
und die Kasse verwaltet . Bürgermeister Standartenführer
Esders brachte dem Verein seine Glückwünsche und
überreichte einen Wanderpreis für die beste Geratet,»».
Mannschaft innerhalb der Gemeinde Abbehauscn. Der Lns-
gruppenleiter Carl Ostendorf betonte in seiner An-
spräche das gute Einvernehmen , das stets zwischen der
politischen Leitung und der Pereinsführung bestanden habe
Vereinsfährer Diekmann des Nordenhamer Turnev
bundes überbrachte die besten Wünsche des Nachbarvereins
und überreichte einen Schleuderball für die strebsame
Jugendmannschaft des MTV . Das Ehrenmitglied Gustav
Büsing würdigte die selbstlose Arbeit und Hingabe der
Fachwart « und des Vereinsführers . Er stiftete der Frauen-
abteilung ein Grammophon . Zahlreiche schriftliche Glück-
wünsche waren von ehemaligen Turnern des Vereins ein¬
getroffen . In den turnerischen Darbietungen wurde die alle
und die neue Zeit in ihren Gegensätzen herausgestellt. Den
Abschluß bildete ein Olvmpiaianz . Am Sonntag folgte ein
Schauturnen . Mit frischen Kräften und bestem Wollen wird
der Verein in das vierte Vierteljahrhundert seines Bestehens
hineingehen.

Frankfurter Reitturnier
Pofidonius gewann das 5000-RM -Jagdspringen

Das Frankfurter Reitturnier anläßlich der Reichsnähr¬
stands -Ausstellung erreichte am Dienstag mit der Entschei¬
dung des schweren Jagdspringens um den mit 5000 NM
ausgestaticten Preis des Reichsnährstandes seinen Höhe¬
punkt . Unter den Zuschauern bemerkte man auch Reichs¬
minister R . Walther Darrs . Der mit 18 schweren Hinder¬
nissen gespickt« Kurs — am schwierigsten war der dreifache
Sprung mit einer Mauer in der Mitte — stellte höchste An¬
forderungen . Nur sechs von den zahlreich gestarteten Pfer¬
den sprangen fehlerlos und traten zum Slichkamps an . Ruhe
und Besonnenheit gab den Ausschlag . Ter nicht mehr junge
und unzuverlässige Schimmel Posidouius von der Kavallerie-
Schule Hannover wurde von Rittm . Sabla stets bei Laune
gehalten und bewältigte die sechs für das Stecken erhöhten
Hindernisse als Erster ohne Fehler in 31 Sekunden . Die
übrigen Reiter versucktcn mehr oder weniger die Z ->it von
Pofidonius zu drücken, und dabei unterliefen ihnen Fehler,
die zum Teil nur aus Flüchtigkeit zurückzusühren waren.
Mit je vier Fehlern belegten Bianca ( TS - Unterstus. Temme)
und Richthosen ( SA - Sius . Zangemanns die nächsten Plätze
vor Coralle (Herb . Frick ) mit 8, Galgenstrick (Fcgelein ) mit
12 und Fatalist mit 14 Fehlern.

Leildtalhlerik -Alleclei
Lampcrt übcrtras Schröder

Die Leistung des deutschen Weltrckordmannes Willi
Schröder in Leipzig mit 52,40 Meter wurde säst zur glei¬
chen Zeit vom deutschen Meister in Diskuswerfen , Lampert-
Saarbrücken , Übertrossen. In seiner Heimatstadt kam Lam-
pert aus 52,81 Meter und blieb somit nur um 29 Zenti¬
meter hinter dem Weltrekord Schröders zurück.

Neuer Geher -Weltrekord
Bei einem Werbesportfest in Kristinehamm stellte der

Schwede John Mikaelsson über 10 000- Meter - Bahngehen
mit 42 : 32 Min . einen neuen Weltrekord aus. Den alten an¬
erkannten Rekord hielt der Engländer Pape seit dem 31. 8.
1932 mit 44 :42,2 Min.

448 deutsche Olympiakämpfer!
Der Präsident dcS Deutschen Llympiaausschufses , Reichs-

sportführcr von Tschammer und Osten, hat die
vorläufige Mannschaftsstärkc der deutschen Olympiamann¬
schaft , deren endgültige und namentliche Meldung erst
Mitte Juli zu erfolgen hat , mit 401 Männern und 47
Frauen fcstgcstellt . Tiefe Zahl verteilt sich aus die einzelnen
Sportarten wie folgt:

Bei den Männern: Leichtathletik 67, Schwimmen
35, Turnen 8 , Boxen 16 , Fechten 15 , Ringen 28, Schie¬
ßen 9, Rudern 30. Kanusport 28 , Reiten 12 , Moderner
Fünfkampf 3 , Radrennen 26, Grwichlhcbcn 10 , Segeln 26,
Fußball , Hockey und Handball je 22, Basketball 14 , Polo 8.
Frauen: Leichtathletik und Schwimmen je 18, Turnen 8
und Fechten 3. Tiefe Zahle « sind dem LrganisationSkomitee
für dir XI . Olympischen Spiele in Berlin 1936 gemeldet
worden.

Um die veittfchr Sandball .Meiftecschast
Post SV Hannover verliert die Punkte

Der Post SV -Hannover ist seiner sämtlichen gewonnene»
Punlle aus den Spielen zur Deutschen Handball Meister¬
schaft , an denen er als Niedersachsenmeister in der Gau¬
gruppe II teilnimmt , für verlustig erklärt wor¬
den. Der Post SV -Hannover ist zu den Kämpfen mit einem
an den Spielen nicht teilnahmeberechtigten Torwatt an¬
getreten.

Diese Meldung bedeutet eine nicht geringe Ueber-
raschung. zumal nach dem unerwarteten Siege der Hannove¬
raner über Lberalster -Hamburg am letzten Sonntag die
Meisterschaft in der Gruppe II zugunsten des MSV Magde¬
burg geklärt schien . Mit den jetzt erhaltenen zwei Gutpunk¬
ten liegt jedoch der Nordmarkmeister TV Oberalster an
zweiter Stelle der Tabelle hinter den Magdeburgern und dir
endgültige Entscheidung der Gruppenmeistersckast wird nun
erst am 24 . Mai im Spiel Oberalster gegen MTB Magde¬
burg in Hamburg fallen.

Deutschland— Luxemburg abgesagt
Der zweite Handball -Länderkamps gegen Luxemburg , der

am Himmelfahrtstage in Esch-Alzctre stattsinden solle , ist
vom Luxemburger Verband abgesagt worden . Schon einmal
halte die Begegnung wegen Platzschwierigkeilen verlegt wer¬
den müssen, und Luxemburg begründet die Absage auchdies-
mal damit , daß in der kurzen Porbereitungszeit dies»
Schwierigkeiten nicht hätten behoben werden können.

Fauftbakk -Turnter in Verlin
Deutscher Meister zweimal besiegt

Di« Sportvereinigung Dresdner Bank führt« in der Vw
liner Wublhcid« « in nationales Faustballturnicr durch. ! >«
größte Ueberraschung der Veranstaltung war di« zweimalig«
Niederlage der Deutschen Meisters von 1935, Turngemem«
LandShut (Bayern ) . In der Zwischenrunde wurde di« Meuter-
Mannschaftvom MTV Braunschweig mit 47 :36geicklaaen, nach¬
dem ft« vorder schon vom TV Forst 61 mtt 42 :32 besiegt worden
war . Zehlendorf 88 behielt dann mit 34 :33 über Forst dl«
Oberhand und gelangte damit in di« Schlußrunde, in der de»
MTB Braunfchweig di« Zehlendorfer mit 56 :28 tliM
schlug und damit Turniersieger wurde.

Briefkasten
Olympiade. Die Schwimmwettkämpse beginnen am 8. Slug,

Wettere Tage sind : 9 .. 10. . 11. , 12. . 13. , 14. und 15 , August,-
Wegen Tageskarten und Dauerkarten für Ausländer mull «"
Sie die Interessenten an das zuständige Olympische ikom »«
in Holland verweisen.

Spartaatt „straft durch Sreade-
e u t e , M i 11 w o ch :
rperschule für Männer und Frauen von 20 .36 bis 22 ml

Uhr in der Cäcilienschulr am Haarenufer.
Mnastik nur für Frauen von 19 .30 bis 20 .30 Uhr M

Gottorpstraße 6 I (Gvmnastikräume ). . .
imnnftik nur für Frauen (geschloffener Kursus) von ^

Volksgenosse/
HäSsl äu sc/ron c/ss Lbrerc/ren Kr
c/en „l '

sg /Vorc/see?

Lei jec/enr 5L -- Iann 2» ksuken
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iintevftaltung ««- Wisse«
Ser unerkannte und der sichtbare Christus

Gedanken zur Himmelsahrt — von Atsred Wien

A«r»evalrimgsr»n »»«
»Xawetwkn» Mo Stadt «ad Laad«

Nummert »« > « ittwoch . den 20 . Via « I « :««

Heiland — und in dem Heiland dem Vater die Wohnung
erschlossen Hai.

Wie aber ist es möglich, daß wir zu solchem Glauben
gelangen ? Auch dasiir Hai Christus . der Weg. den Weg zum
Vater hin angegeben : „Wer mich liebt, der wird mein
Wort halten ; und mein Vater wird ihn lieben , und wir wer¬
den zu ihm kommen und Wohnung bei ihm machen.

" _ Die
Liebe : der Weg zum Glauben — und ans dem Glauben zum
schauen . Wer Christus liebt, dem fällt der Glaube an ihn
nicht schwer.

Solcher Glaube , der schaut , ist die Grenzscheide , die den
Christen trennt von der übrigen Welt . Die Welt , sagt der
Heiland in seinen Abschiedsreden, werde ihn nicht sehen:
„Ihr aber sollt mich sehen . " Von der Welt hat er niemals
vorausgesetzt oder erwartet , daß sie ihn annehmen wird ; er
hat die Seinen auch niemals darüber im Zweifel gelassen,
daß sein Reich nicht von dieser Welt ist . Sie folgt ihren

Heimkehr des Sohnes
Alle Himmel waren ttun bereitet,
idm bewahrt der höchste Thron,
lingelvcerc. unbezahlt verbreitet,
Wächlerchüre und Posauncnton.
Und, der schon verwandelt in den Aether
auffteigt, geht in weißer Wolle
Gott entaegen als ein Held und Beter,
löniglich dem engclifchcn Bolle.

Unabsehbar tun sich ihm die Reiche
ossen . Milder Abend blauet schon.
Unter ihm die Sterne . Und die gleich«
tausendsache Welt der ober» Reiche
stehen um des BatcrS etngen Sohn.
Als der Mitternächte Turm und Wände
lichtgrbadet, schlägt die Stunde groß:
Siegesbanner »ragen seine Hände,
der nun eingeh« in des BaterS Schoß.

Angetan mit nie erschautem Licht
hebt sich Gott von seiner heiligen Ruh. —
Welten scicrn. — Groß von Angesicht,
schließt der Cherub Tod und Tiesen zu.

Kurt Leßmöllmann.

Mayeft auf dem Verse
Von

Karl Brüger
Der Berg sieht aus wie eine ungeheure Glatze, mit

einigen dürftigen Haarbüscheln, kleinen Lbsthainen , die auf
dem glatten , runde » Bergschädel verstreut sind. An der Seite
steht ein kleines Wirtshaus ; von fern sieht es aus , als hätte
der Berg einen lustigen , schiefen Hut aus . Den Dammweg,
der auf den Berg führt , kann man bei einigem guten Willen
als Nase ansehen . eine lange , krumme Rase , die weit ins
Land hinausschnüffelt.

Viele Leute steigen die Tammstraße hinan , auf die
Bergglatze , über der ein schüchterner rötlicher Glanz liegt:
die Baumblüte . Eine lustige Tanzmelodie kommt dort oben
herunter , viel Ziehharmonika , etwas Geige und Klarinette.
Man siyt unter den blühenden Lbstbäumen , die Kinder
springen nach Schmetterlingen und Bällen , und die Männer
legen Rock und Würde ab.

Auf einer Tribüne aus Hopfenstangen und leeren Bier¬
fässern sitzt di« Kapelle, vorn der Ziehharmonikamann , der
träumerisch ins Leere schaut. Er hat «in weißes Hemd an
und eine Lcderhosc, dazu Stutzen und Haferlschuhe. Behend
greifen seine Finger die Tasten , und an den nackten Vorder¬
armen springen unter der braunen Haut die Muskeln . Es
siebt hübsch aus , wenn er den herabgerutschten Tragriemen
seiner Harmonika mit einem kurzen Schulterzucken wieder
an seinen Platz bringt.

eigenen Gesetzen — nicht eben zu ihrem Frieden und ihrem
Glück . Sie ha« ihn gekreuzigt — und kreuzigt ihn bis auf
diesen Tag , weil sie ihn heule ebenso wenig sieht , wie sie
ihn , da er lebte , gesehen hat . Ihr ist er gestorben.

Denen jedoch , die ihn sehen, ist er d a s Leben : „ Ihr
aber sollt mich sehen. Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.

"
Und auch dieses Leben unterscheidet sich von dem Leben der
Welt, indem es ein nicht mehr dem Tod unterworfenes , ver-
gängliches , sondern - ewiges Leben ist. Nun wissen wir,
was es bedeutet : ,Zch gehe hin , euch die Stätte zu bereiten,
und will wiederkommcn und euch zu mir nehmen, auf daß
ihr seid , wo ich bin .

" Wissen, was es bedeutet : ihn sehen,
wie die Jünger ihn sahen , da er „ zusehends"

, vor ihren
Augen von ihnen genommen ward . (Genommen, — um
ihnen ganz zu bleiben . Tenn seine Auferstehung und
Himmelsahrt erst sagen es uns gewiß und unwiderleglich:
Er lebt ! Und so geschieht es , daß wir in dieser unruhevollen
Welt seinen Frieden , und damit — wohnend im Haus
seines Vaters , er und der Vater wohnend in uns — den
Himmel aus Erden inwendig in uns selber haben.

An einem der weißen Tischchen rings um die Musik-
tribüu « sitzt zwischen einem massigen Ehepckar ein schmieg¬
sames Mädchen in einem blauen glänzenden Kleid . Ihr
Bein wippt leicht im Takt des Tanzes , und wenn der Har¬
monikamann sie ansicht , dann bekommt sie auch den magi¬
schen Blick . Aber ihre Beine wippen weiter , genau in dem
Rhythmus , den die Hand an den Baßtasten angibt . Der
Harmonikamann bedauert cs sehr, daß sie so allein tanzen
müssen — ihr Bein und seine Hand . Aber soll er wirklich die
Harmonika weglegen , die ihm so sicher und vertraut im Arm
liegt , die heute für Essen und Obdach sorgen wird wie ein«
gute Hausfrau , und dafür das blaue Mädchen in den Arm
nehmen , das ihn nach einem Tanz vergessen wird?

„Ja "
, sagen die Augen des Mädchens , und der Zieh¬

harmonikamann gibt sein Instrument einem Kameraden , der
damit umgehen kann . Während die ersten Takte des neuen
Tanzes erklingen , schreiten seine festen Beine leicht und
tänzerisch aus . als könnten sie es nicht ertragen , im Schritt
zu gehen. Er verbeugt sich höflich vor den Eltern ; die
Mutter blickt zärtlich, der Vater in den Matzkrug, und der
Ziehharmonikamann zieht mit seiner blauen Dame ab.

Als hätten sie nur auf dieses Zeichen gewartet , drängen
sich plötzlich von allen Tischen Paare heran , und die beiden
verschwinden in einer Menschenwildnis . Der Ziehharmonika¬
mann führt das Mädchen durch die Tischreihen, und überall,
wo sie vorbeikommen, bilden sich neu« Paare . Aber die bei¬
den merken nichts davon . Ueber dem Gesicht des Mädchens
liegt ein Abglanz der rötlichen Baumblüte , und ihr braunes
Haar weht im Winde . Es ist ein seliger Tanz , aber er dauert
nicht lange . Bald sind sie am Rand des Berges , beinahe
wären sie den Hang hinabgetanzt . Unter ihnen liegt das
weite , leuchtende Land ; blumenbunre Wiesen, kleine Obst-
Haine, mit zarten Farben überhaucht , und verstreut bis an
den Rand der Welt . Wälder , Hügel und Dörfer.

Die beiden sitzen am Bcrgrand unter den ziehenden,
Weißen Wolken. Hie und da sagt er den Namen eines Dorfs
oder eines Hügels , und wie weit sie entfernt sind. Sie findet
alles schön , und er sinder es noch schöner, da sie es schön
findet.

Dann setzt die Musik wieder ein . Die beiden erwachen
aus ihrer Verzauberung und stehen auf . Unwillkürlich fügen
sich ihre Schritte wieder zum Tanz , sie drehen sich zwischen
Tischen und anderen Paaren und zuletzt noch ein paarmal
vor dem Tisch der Eltern . Dann ist der Tanz zu Ende.

Der Ziehharmonikamann sitzt wieder an seinem Platz
und läßt seine Finger über di« Tasten springen . Den Damm¬
weg hinunter fahren drei Radfahrer , und von dem mittleren
Rad flattert ein blaues , seidiges Kleid. Der Ziehharmonika¬
mann sieht ihm nach, bis es im Staub und im Menschen-
gewühl verschwindet. Ein paar Wolkenschatten ziehen über
die Stirn des Berges , und «inen Augenblick setzt die Har-
Monika a»S , aber nur einen Augenblick, dann ist die Stimme
des Berges wieder sröhlich und unbekümmert wie vorher
über dem festlichen Land.

, Ausg-sahren gen Himmel ! — Marcus und Lucas sowie
die Apostelgeschichteberichten uns von dieser wunderbaren
Begebenheit . Nicht ausführlich , sondern nur kurz ; sie geben
die Tatsache lediglich wieder , aber unter genauer Bezeich¬
nung des Orts , wo sic sich vollzogen hat . Und sie stützen sich
auf die Bekundung von Augenzeugen : Er ward ausgehoben
„zusehends

"
, heißt es in der Apostelgeschichte, „und eine

Wolke nahm ihn vor ihren Augen weg ."

Das ist das Letzte , was wir von dem schon verklärten
Christus an irdischer, wahrzunehmender Lssenbarung er¬
fahren . Von nun an hat niemand mehr ihn mit Auge» ge¬
sehen. Tie ersten Christen haben daraus gehasst ; hatte er
doch in seinen Abschiedsreden versprochen, er werde wieder-
lommen , sie zu sich zu nehmen : „ aus daß ihr seid , wo ich
bin .

" Sie haben das wörtlich verstanden , indem sie ein un¬
mittelbares Erscheinen des Heilands in naher Zukunft er¬
warteten. Und immer noch spielte dabei zugleich der Ge-
danke an ein messianisches Weltreich hinein , wie sie es nach
den Propheten ausgelegt halten , das er bei seinem Wieder-
erschcinen errichten werde.

Er erschien nicht , und auch das christliche Weltreich ist
bis aus den heutigen Tag eine vergebliche Hoffnung ge¬
blieben . Aber von alledem ist auch in der Meinung Jesu
niemals die Rede gewesen. Sein Reich, er hat es oft genug
nachdrücklich hervorgehoben , war nicht von dieser Welt,
und sein Wiederkommen sollte sich „ geistlich " vollziehen , nicht
sichtbar und leiblich. Wie Johannes im 11 . Kapitel seines
Evangeliums es richtig als eine Einkehr des Heiligen Geistes
gedeutet hat . Ta spricht der Herr von den vielen Wohnungen
im Hause seines Vaters , und dann wird im weiteren Ver¬
laus die „Wohnung " in den , der ihn liebt und an ihn glaubt,
hineinverleg «: mein Vater und ich „werden zu ihm kommen
und Wohnung bei ihm machen.

" So hatte Christus sein
nahes Wiederkommcn in Aussicht gestellt und den Jüngern
bei seinem Weggang die Sendung des „Trösters "

, des

Heiligen Geistes verheißen : der sollte in ihnen Wohnung
nehmen und bei ihnen „ bleiben ewiglich"

. — Daß der Herr
dann noch einmal in fernerer Zukunft , am Ende der Tage,
bei der Vollendung des Weltgeschehens erscheinen wird , ist
eine andere Sache.

Zunächst aber hat es sich für ihn nur darum gehandelt,
ihnen im Haus seines Vaters „Wohnung zu machen" : „Ich
gehe hin, euch die Stätte zu bereiten .

" Er glaubt , sich damit
klar und deutlich genug ausgedrückt zu haben ; er hält es
nickt sür nötig , darüber viel Worte zu machen. Denn er setzt
bei ihnen die Kenntnis des Wegs , den er einschlagen will,
und des Ziels , zu dem dieser Weg ihn hinführen wird , vor-
aus : „Wo ich hingehe, das wißt ihr , und den Weg wisset
ihr auch.

"

Wußten sie eS ? — Nein , sie wußten esnich t. Thomas
wirst ein : Wir wissen den Weg nicht , — wie können wir
wissen? ! Und als der Herr ihm erwidert : Ich bin der Weg,
niemand kommt zum Vater denn durch mich , — begegnet ihm
der immer noch nicht belehrte Philippus mit der Aufforde¬
rung : „Herr, zeige uns den Vater , so genügt uns .

" Wir
gewinnen daraus den Eindruck, daß JesuS bei diesen ein-
saten Menschen ein schon zu tiefes Verständnis seines
Wesens und seiner Sendung vorausgesetzt hat , daß sie nicht
in der Lage waren , seinen hohen , geistigen Gedankengängen
in ihrer aus das rein Sichtbare und Handgreifliche gerichteten
Sinnesart zu folgen.

Er muß also deutlicher werden . Mahnend , in ernster,
fast schmerzlicher Vorhaltung gibt er Philippus zurück : „ So¬
lange bin ich bei euch , und du kennst mich nicht? " — Damit
ist diese Zweifelsfrage hinweggeräumt , dem Einwand seine
Berechtigung genommen. Mehr kann und mehr braucht der
Herr über den Vater und sich nicht zu sagen . Denn wenn
sie auch jetzt noch nicht „sehen"

, so sind sie blind . Hier ist die
Stelle , da müssen sie sich zum Sehen oder Nicht-Sehen - Wollcn
entscheiden.

Und in dieser Entscheidung gibt es nur eins : Glaubet!
»Glaubet an Gott und glaubet an mich ! " Das steht gleichsam
als Ueberschrist schon im ersten Vers über dem ganzen
Kapitel , als seine Grundmelodie oder sein Leitmotiv : „Wer
glaubt , der wird sehen. "

Diese Entscheidung gilt heute genau wie »inst. Wer
glaubt , wird sehen . Wie die Jünger ihn sahen, da er in
ihrer Mitte weilte, oder als er vor ihren Augen , „zu¬
sehends" hinweggenommen ward in den Himmel . Das Sehen
aus dem Glauben heraus ist heute genau so leicht — und
«rnau so schwer wie einst. Anch die mit Jesus lebten , sind
voller Zweifel gewesen, auch sie haben , trotz aller Zeichen
und Taten, die sie mit und an ihm und durch ihn erfuhren,
nicht immer „gesehen"

, weil sie verzagt waren oder das Un¬
verständnis ihnen die Blicke trübte . Blieb doch auch bei den
Wundern , deren sie Zeugen wurden , immer ein Rest, der ließ

weder natürlich noch übernatürlich erklären ; ja , diese
Wunder sind von denen , die Christus absolut übel wollten,
wie den Schristgelehrten und Pharisäern , derart mißdeutet
worden , daß sie, statt diese Taten aus der Kraft Gottes in
Dankbarkeit hinzunehmen , Anklage gegen ihn erhoben , sie
wären im Zeichen de- Bösen geschehen.

Tie einen wollten nicht sehen, die anderen konnten
Mt sehen . Der Rest des Wunderbaren an Christus , der in
seiner Persönlichkeit und in seinen Taten nicht ausgeht , ver¬
lang , von denen, die damals um ihn waren , ebenso wie von
uns, die wir tausendneunhundert Jahre später darüber
lesen, nicht mehr noch weniger als dies : Wir müssen glauben,
s» werden wir sehen. Nur dem. der glaubt , werden die
« ugen ausgetan, nur ihm wird von Christus dir Wohnung
w seines Vaters Haufe erschlossen ; weil er in sich dem

Königin Christine in Münster
Als Königin Christine von Schiveden, di« Tochter

Gustav Adolfs , die „Wandcrkönigin "
, am 16 Juni 1654

im Königsschloß zu Upsala die Krone niedergelegt hotte,
trat sie am folgenden Tage ihre Reise ins Ausland an.
Unerkannt gelangte sie über Hamburg . Minden und Osna¬
brück nach Münster . Dort hielt sie sich kurze Zeit auf und
stattete dem Jesuitenkolleg einen Besuch ab . Ueber dieses
Ereignis liegt von einem unbekannten Jesuitenpater ein in
lateinischer Sprache geschriebener ausführlicher und sehr
interessanter Bericht vor , der im Wortlaut und in der Ueber-
setzung von Or. Rudolf Schulze in der Zeitschrift
„ Westfalen, Hefte für Geschichte , Kunst und Volkskunde"
veröffentlicht wird , nachdem bisher nur kurz « Notizen daraus
bekannt waren . Ter Bericht hat sich wahrscheinlich im Kopen-
Hagener Archiv befunden.

Am 31 . Juli 1654, so wird darin erzählt , „langte die
Königin von Schweden in einfacher Männerlracht nach fran¬
zösischem Schnitt , mit einem Degen an der Seite und auf
dem Kopf ein« Perücke von schwarzem Haar , in einem ge¬
wöhnlichen Reisewagen , den vier Pferde zogen, um 6 Uhr
abends in der Stadt Münster an , ohne daß jemand eine
Ahnung von ihrer Ankunft gehabt hätte . In ihrer Beglei¬
tung befanden sich ein Graf Steinberg und ein Baron von
Sooft , außerdem drei Bediente , unter denen auch ein Gräf-
lein gewesen sein soll, wie die übrigen in einen schwedischen
Männermantel gehüllt , aber in schwarzer « leidung , und
zwei Kutscher" . Tie Königin hatte sich vor ihrer Abreise ihre
herrlichen, langen blonden Haar « abschneiden lassen. Al- der
Diener zögerte sagte sie : „Schneide zu, Johann ! Glaubst
du denn , ich werde den Verlust meiner Haare bedauern,
nachdem ich meine Krone abgegeben habe ? "

Sofort nach ihrer Ankunft begab sich di« Königin , von
einem Hauptmann der Stadttvacb « begleitet , zum Jesuiten¬
kolleg nnd bat um di« Erlaubnis , es besichtigen zu dürfen.
Rach einigen Verhandlungen wurde ihr die» gestattet. Ein

Pater fragte den Hauptmann der Stadtwache , für wen er
di« Fremden halte , und dieser erwiderte , ein Wachsoldat
habe ihm gesagt, er glaube , daß der junge Mann die Kö¬
nigin von Schweden sei ; er halte dies aber für unwahr¬
scheinlich . Ein Bedienter der Königin , den der Pater nun
fragte , sagte : „Es sind drei polnische Edelleute .

"

Bei dem nun folgenden Besuch des Kollegs ergriff di«
Königin in der Unterhaltung immer zuerst das Wort . Den
Pater fragte sie : „Weshalb erweist du uns fremden und un-
bekannten Menschen ein so großes Entgegenkommen ? Seid
Ihr allen Leuten gegenüber so zuvorkommend und dienst¬
bereit ? " Tann drückte sie ihr« Freude aus , daß ihr Wunsch
in Erfüllung gehe, die Jesuiten in ihren Kollegien zu sehen.
Als der Pater fragt «: „ Sah Ihr « Herrlichkeit keinen Je¬
suiten in Polen ? " — meinte sie lächelnd : ,Hch komme aus
einem Nachbarstaat Polens , nicht aus Polen selbst "

, und
bat ibn , sie zu führen . Sie hört«, daß die Insassen des Kol¬
legs gemeinsam bei Tisch säßen , und „ zeigte ein kaum glaub¬
liches, unbändiger Verlangen , das zu sehen" . Der Pater
wollte die Erlaubnis vom Pater Rector einholen . Als dse
Tür zum Refectorium geöffnet wurde , „ stutzte die Königin
etwas beklommen, ehe sie bescheiden eintrat . Die Mehrzahl
der Anwesenden war darüber ungehalten , daß Fremde ie.
ausländischer Tracht das Refectorium während der Mahl¬
zeit betraten , schließlich aber erhoben sich alle von ihren
Sitzen. Di« Königin verneigt « sich mehrmals nach allen
Seiten und ging an die Tische heran , indem sie während
der ganzen Zeit ihr Gesicht teilweise mit ihrem Hute ver¬
deckte .

"

Sie besuchte dann noch die musikalisch« Mess« . Da sich
inzwischen das Gerücht von ihrer Anwesenheit verbreitet
hatte , zog sie die Vorhänge zusammen , so daß sie von nie¬
mand gesehen werden konnte. AlS die Zahl der Neugierigen
aber immer größer wurde , grüßte st« plötzlich, verließ den
Gottesdienst und bestieg ihren Wagen , um ihr « Reis« fort¬
zufetzen.
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« US dem Geschäftsbericht sür das Jahr 1935

Die Landwirilckaft batte im Berichtsjahr bedeutungsvoll«
und verantwortliche Ausgaben um die Sicherung der deutschen
Volksernährung zu «rsüllen. Dank der Massen Organisation
unter Führung des Reichsnährstandes, sowie in der verant¬
wortliche » Erlennlnis der notwendigen Mehrerzeugung und
gerechte » Verteilung konnte di« Ernährung des deutschen Vol¬
ke» aus inländischer Erzeugung und unabhängig vom Aus¬
lande reivungrlos diirchgesührt werden. Damit hat sich die
deuticve Landwirlschafl als di« wichtigste und stärkste Säule im
Wiederaufbau erwiesen, sie gab der machwollen deutschen
Slaalsfübrung eine seste Grundlage fllr die Auswirkung aller
politischen Maßnahmen , die zugleich dem Ausbau und der Ge¬
sundung des deutschen Wirtschaftslebens dienten.

Ta » Jahr 1935 ergab in der ausreichenden Versorgung der
Scklachwiebmärkle zeitweise erhebliche Schwierigkeiten. ES
mutzte von vornherein mit einer teilweise» Verknappung gerech-
ner werden, da di« Dürr« des Jahres 1934 aus die Autlermittel¬
ernte einen sehr ungünstigen Einfluß hatte, auch batte die
Trockenheit d« L Jahres 1934 zwangSläusig autzerordentlichbohe
Schlachtungen von Rindern und Kälbern zur Aolge gehabt.
Dadurch ergab sich nalurgemätz im Jahr « 1935 « ine schwächer«
Versorgung der Rindermärkte. Es kam erschwerend die Ent¬
wicklung der Schweinedeständehinzu, di« ihre Ursache in der
Unrentabilität der Schweinemastvergangener Jahr « fand . Di«
Verknappung wurde gesörderr durch den sonst Io erfreulichen
Mehrverbrauch, der in der verminderten Arbeitslosigkeit be¬
gründet sein dürste.

Die ViebvcrwertungSgenossenschastVarel hat sich den ver¬
änderten Verhältnissen, die sich aus der Marktordnung ergeben,
voll und ganz angepatzt , sie hat sich nicht allein in ihrer Tätig¬
keit zur Ausgabegemacht , di« Bestimmungen der Marktordnung
sorgfältig zu beachten und aus das gewissenhaftest « zu befolgen,
sondern ausklärend dieses auch den Genossen und Lieferanten
eindringlich nabe gelegt . Andererseits haben wir e » nicht unter¬
lassen , Mängel und Beschwerden über besondere Härten in der
Marktordnung mit aller Offenheit an zuständiger Stelle des
Reichsnährstandes zum Ausdruck zu dringen.

Das Ergebnis unserer Tätigkeit kann auch im Berichtsjahr
als zufriedenstellendbezeichnet werden, wie di« nachstehenden
Umsatzzahlen ergeben:

Umsatzzahlrn 1924—1935
Jabr Großvisb Kälber Schiveui« Reichsmark
1924 345 375 528 259 745.—
IS25 806 345 625 548 407.—
1926 426 65 514 300 069,—
1927 3 — 210 28 061 .—
1926 5 598 96692.—
1929 296 45 2713 629 900,—
1930 726 153 3861 905 242 —
1931 1249 30 4044 746 742,—
1932 1504 75 1568 419 350,—
1933 1944 56 882 516 683 —
1934 2310 299 1917 689 336 —
1935 2531 370 2045 1111023.—

Di« Umsavsteigerung gegenüber 1934 beträgt wertmäßig
421 687 RM ( -i- 61,5 U , nach Viebgattung : -i- 221 Stck . - 9,6
Kälber und Schaf « -9 51 Stck. -- 17 A , und Schwein« 128 Stck.
— 6,6 Bei Vergleich der ivertmätzigenUmsavsteigerungvon
61ch ^ mit der verhältnismäßig nicht so erheblich höheren
Stückzahl findet di« erhöhte Einnahme aus der Viehwirtschaft
ziffernmäßig einen klaren Beiveis.

Die Sammlung der Tiere erfolgt« in den einzelne» Gr-
sassungsgebictenungefähr wie folgt:

Varel-Ellen- Jaderberg SchweiburgRosenberg
serdamm und Schwei und Spoble

Bargstede Umgegend Umgegend Altjührden
1. Zucht - u . Nutzvieh

Stück 972 243 217 157
2 Schlachtvieh 563 190 129 60
3 Schwein« 1075 573 194 203
4. Kälber u . Schafe 154 107 107 2
5. Werl in RM 635 821 232 624 141966 10« 612

Die Verwertung des Schlachtviehs erfolg« ausschließlich
über die auf sämtlichen Schlachthöfcn im Reick eingerichteten
genossenschastlichen Verkaussstellen. ES sind vorwiegend di«
Schlachtviebmärkte im Taargebiet, in der Pfalz Rhein- und
Ruhrgebiet beschickt. In Zucht - und Nutzvieh sind in säst allen
Teilen des Reiches neue Absatzgebiet « mit gutem Erfolg er¬
schlossen.

Die Qualität des im Sommer/Herbst 1935 verwerteten
Schlachtviehswar durchschnittlich sehr gut, im Vergleichzu dem
vorausgegangencn Türrejahr 1934 sogar hervorragend. Auch
di« Qualität der zur Ablieferung gekommenen Schweine hat sich
im Vergleich zu den Vorjahren erheblich gebessert , sie waren
durchiveg besser ausgemästet und reifer. Dennoch war der Durch¬
schnitt im Vergleich zu vielen anderen Mästergebieten nicht
immer befriedigend: di« oft vorhandenen geringeren Qualitäten
wirkten sich allerdings im Preis« kaum ungünstiger aus , da dir
Bezahlung bei der vorherrschenden Knappheit und den nach
Gewichtsgrenzen festgesetzten Preisen kein« Qualitätsunter¬
schiede zuließ . ES muß aber zukünftig bei normalem Angebot
mit einem aerechten Preisunterschied sür voll ausgemäslete und
nur halbreif« Tier« gerechnet werden.

Es wurden im Herbst 1935 durch Vermittlung der Reicks«
tierstell « Mastverträg« für Schweine unter recht günstigen Be¬
dingungen abgeschlossen . Im Zuge der Marktordnung hatte
die Reickstierstelle zur Zeit der Verknappung der Schwcineauf-
rriebe diese Schweine zur Versorgung der Schlachtviebmärkte
zur Verfügung, andererseits war den Bauern und Mästern mit
der Lieferung des Roggens für di« fehlende Gerste viel gedient.
Di« Qualität dieser MaltvertragSschwcincwar mit wenig AuS-
nabinen hervorragend, da bedeutend besser ausgrinästet« Tiere
geliefert wurden. Insgesamt wurden gelegentlich der I . Mast-
vertrags -Aktion 534 Schwein« abgeschlossen , davon sind im Be¬
richtsjahr« 294 Schweine abgelicfert und in der Umsatzslotistik
mit enthalten. Aür di« I. Aktion konnten an die Mäster rund
8999 Ztr . Getreide verteilt werden l49 Wg . 1 290 Zir ). Der
Abschluß lveiterer Mastverträg« hat sich im Jahr « durch die sog.
II . und III. Aktion fortgesetzt.

Die größten und niedrigsten wöchentlichen Umsätze ergeben
sich wie folgt:

Schweine Kälber Großvieh Betrag RM
vom 6 . bis 12. Oktober 84 5 315 114 689
vom 12. bis 18. Mai 7 5 23 9 931

sen , die uns über die LandwirtschaftlicheBezugSgenossenschaft
Borgslede bereitwilligst von der Spar - und DarlehnskasseBarg¬
stede in Varel zur Verfügung gestellt wurden.

Auch die Mltgliederbelvegung « ig « im Berichtsjahre «men
erfreulichen Zugang von 21 neuen Genossen : im Jabr « 19 .19
haben sich bereit« weitere Genossen angeschlossen . Der lveileren
Entwicklung unseres genossenschaftlichen Unternehmens könne»
wir im Gleichschritt mit der Wiederausricbiung des deutschen
Bauerntums und des Wirtschaftslebens zuversichtlich entgegen-
lehen. . ,

Unseren Mitgliedern und Lieferanten wollen wir für da«
uns im Berichtsjahre erneut bewiesene Vertrauen und für dl«
eng« und treue Mitarbeit danken, nicht zuletzt aber auch unseren

Unter Leitung des Generaldirektors vr . Ullrich hielt die
Direktion der Gothaer Lcbenrversicherungsvank a . G., Gotha,
in Rostock ein « Tagung av. Generaldirektor vr . Ullrich gab
nach Eröffnung der Tagung einen Uebervlick über die allge¬
meine Wirtschaftslage und im besonderen über das abgelausen«
Geschäftsjahr 1935 der Gothaer Lebensbank, in dessen Verlaus
sich ersreulicderwcise di« Geschästsbelebung, di« bereits 1934
begann, fortgesetzt hat. Ter gegenüber dem Vorjahr um mebr
als 18 H gestiegene Neuzugang an abgeschlossenen Kapitalver-
stcherungcn belief sich auf 66,2 Millionen RM . Der Geiamtver-
ficherungSbestandder Bank betrug Ende des JabreS 1935 mebr
als 620 Millionen RM . Tie Bcitragseinnabme bat sich um
rund 1,2 Millionen RM aus 28,3 Millionen RM erhöbt. Das
Vermögen der Bank ist aus rund 189 Millionen RM angewach-
scn . Der Jahresüberschutz wird den im Vorjahr erzielten Ueber-
icbuß von 6,5 Millionen RM übersteigen: er wird gemäß der
Eigenart der Bgnk als Gegenseitigteilsanstalt restlos den Ver¬
sicherungsnehmern zufließen. Der Leiter der Wettbewerbs-
abteilung der Bank, Scdivorr, ging in seinem Vortrag näher
auf di« von der Bank neu eingeführt« Familien - Zusatz-
ver sichern ng ein und nahm außerdem zu verschiedenen
Aragen des Wettbewerbs Stellung . Direktor Jannott aus
Gotba , der Leiter der Tochtergesellschaft der Gothaer Lebens-
vcrsichcrungsbank a. G. , der Gothaer Allgemeinen Versiche-
rungsbank AG. wies in seinen Aussührungen detr. Unfall-,
Haftpflicht-, Auto- und Transportversicherung darauf bin, daß
auch bei seiner Bank im vergangenen Geschäftsjahr eine erheb¬
liche Steigerung des VcrsicherungSbestandes und der Ein¬
nahmen zu verzeichnen sei.

Hundert Millionen Reichsmark Neuantrilge bet den Qeffeiit-
ltchen Lebensversicheruugsanstalten in den erste » vier Monaten
überschritten

Bei den im Verband öffentlicher Lebensver-
sichcrungsan st alten in Deutschland zusammenge-
scblossencn LebenSvcrsicherungsanslaltenist für die ersten 4 Mo¬
nate des Jabres 1936 ein Antragszugang von 111,62 Mill.
Versicherungssumme zu verzeichnen , gegenüber einem Zugang
von 96,95 Mill . in der gleichen Zeit des Vorjahres , 81,19
Millionen .Astsr in den ersten vier Monaten 1934 und 63,99
Millionen „S .F in den ersten vier Monaten 1933 . Aus diesen
Zahlen ergibt sich eine stetige Aufwärtsentwicklung. — Im
April 1936 allein sind 18490 neue Anträge mit einer Ver¬
sicherungssumme von 25,42 Millionen ^ . 4! (gegenüber 21919
Anträgen mit einer Versicherungssumme von 22,74 Millionen
Reichsmark im April 1935> gestellt worden. Die durchschnitt¬
liche Versicherungssummebetrug in der Grotzlebensversicherung
3701 -A^i! und in der Sterbegeldversichcrung 298 3L .T.

Rutzviedkos Oldenburg , 10 . Mas . Zug,, - und Nutzdiebmarkt.
(Amtlicher Marktbericht.» Auftrieb : insgesamt 25 Tiere . Es kostet «» :
Hochtragend« Kühe I . Qual . 170— 620 , 2 . Qual . ZOO—460 . 3. Qual.
Av —38V RM . tragend « Rinder l . Qual . »00—460 , 2. Qual . 33V bis
38V RM . allste Rinder und Wetdeliere 150—490 RM . Ausgesuchte Tiere
ln allen Gattungen llber Noliz . Marklverlauf : sehr ruhig.

Jever , IS. Mai . Vieh - und Schweine markt. Ter Auftrieb
an Großvieb betrug nur wenige Tiere . TaS Angebot an Ferkeln war
auch etwa» kleiner al » sonst. Größer war diesmal der Austrieb an
S » afli>mmern , in denen der Handel ziemlich lebbaft war . Preis « :
Ferkel von 4—« Wochen alt 15 - 18 , biS 8 Wochen all 18—A und bis
Iv Wochen alt 29— 25 RM . Milchschasc 40- 89 , Schaflämmer 18—24 RM.
Ferner bestand ein kleines Angebot an Gönlcküctcn, siir die 3,50 dis
4.VV RM bezahl! wurden . AuSgesuchie Tiere aller Gallungen llder,
geringer - unter Notiz . Ter Sedweinemart , wurde ganz geräumt , wäh¬
rend tn den anderen Saitungen ein Ueberstand blieb.

Bremen , IS . Mat . Fleischgiotzmarkr. Preise fllr 50 Kg. in RM.
Rindfleisch I 73 . 2 63 — 87, 3 52— 59 . Kalbfleisch I 87 - 105 , 2 73—87,
3 85—68 . Schweinefleisch 1 66 —71 2 55—65 , 3 50 —55 , Geschlachtet ein-
geftidrt : 78 Rinder , 97 ' '. » Slder, 5>'> Schaft , 71 Schweine, Geschäfts-
verlaus : Rindfleisch slol«, Schweinefleisch mittel , Kalbfleisch langsam

Bremen , 19 , Rai . Schweinemarkt. «Amtlicher « iebmaikl-
berichl llber den Rinder , und Kleinvicbmarft .) Roiierung sür 5V Kg.
Lebrndgewtchl tn RM . Tie Preise sind Marftvretse fllr nllchlern g«.
Wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handel« ab Stall sür
Frack» , Marli - und Verkausskoslen. Umsatzsteuer sowie den natllrttchen
Gewichtsverlust ein . Austrieb : I5ii8 Schweine. Vom IN. bis 16 . Mat zum
städtischen Schlachlbos direkt : 51 Schweine : lebend ausgeslldrt 1 Schwein.
Preise in RM : al ) 54,5« <57 SIllM , bl ) 53,5 « (200 ), b2) 52,50 (442 ) ,
c) 50,50 (517) , di . e) , 0 482V (240 ) , Sauen gl ) 52 .50— 53,50 (48 ) . g2>
47 —50 (4) . Markiverlaus : Schweine verletll.

Hamburg , 19 . Mai , Schlacht » ! « » markt. Schweine. Auftrieb:
8958 . Preis « : Tiere über 150 Kg. 55 , von 135 — 150 Kg. 54 . von 120 dis
135 Kg . 53 , von 100 — 120 Kg. 51 , von 90- 100 Kg . 49 , Sauen , fette
Sve -tsauen 53—54 , andere 49— 51 . Kälber : Auftrieb 1476 . Preise : Top-
»ellcnder 90— 112 , beste Mast, und Saugkälber 71 —79 , mittlere 60—70,
geringere Saugkälber 47—58 , geringe 35— 45 . Handel : mittel.

« erltn , 19 . Mal . Schlachlvlebniarkl. Austrieb : 1050 Rinder,
2638 Kälber , 4311 Schaft , 18536 Schwein«. Preise : Ochsen 35— 44,
Bullen 33—42 , Nllde 20— 41 , Färsen 27— 43, T -wveUender 95 - 110,
Kälber 32—80 , Lämmer und Hammel .30—48 , Schafe 18—33 , Schweine
48,50—54,50, Sauen 50,50—53,50. Verlaus Rinder glatt . Stützen» «»
llder Notiz , « Slber glatt , Schaft ztcmlich glatt , Schweine derlei » .

Berlin -Frirdrichsftlde , 19 . Mat . Magerviebmartl. Schweine-
und Ferftlmarkl . Aus,rieb : 57 Schweine, 188 Ferkel. Verlaus : elwas
sreundltcher. Es wurden gczab» im Großbandel sür LLuftrschweln«
4—5 Monate oll 42— 45, Pölke 3— 4 Monate alt 28 —42 , Ferkel 8 bis
12 Wochen an 25 —28 , do . 6—8 Wochen all 22—25 , d« bi « 8 Wochen
all 20 —22 RM ft Stück.

Im Gegensatz zu de» Berivertungen von Schlachtvieh , di«
ausschließlich gegen Barzahlung sofort nach Verkauf aus den
Märkten erfolgten, waren di « Lieferungen von Zucht - und
Nutzvieh oft mit längeren Zahlungsfristen und Krediten ver¬
bunden. Di« Krediigewäbrung haben wir nach den strengen
Grundsätzen eines vorsichtigen Kaufmanns begrenzt, so daß
keine nennenswerten Verluste zu ver^ ickmen sind.

Die finanziell« Grundlage unserer Genossenschaft ist durch¬
aus gesickert . Der Jahresabschluß per 31 . Dezember 1935 ergib«
« inschl . Geschäftsanteil« der Genofsen und Rückstellungen sür
zweiscldaft« Forderungen « in Eigrnvermögen von säst 39 999
RM . Dieses Vermögen ist zu zwei Drittel aurickließlich durch
Versicherunasg« ld« r gebildet, obgleich di« Genossen das ver-
flcherungsgeld schon seit drei Jahren restlos zurückerhielten.
Dennoch waren wir zusätzlich zur Durchführung des vied-
umschlags im Herbst 1935 aus erhebliche Bankkredite angewie¬

Norddeutscher Ll „ d , Breme » . Augsburg na» Gols Aus» 17 5
Wddalla — Lolumdu « na» Neuvork 18 . 5. Fasmet Rock dass . — Er-
langen - hetmk. 19 . 5 . Melbourne na» Fremanile — Este h «tmk. 19 5.
» ntwrrven na» Bremen — Flottbek «ö barlerd .) betmk. 19 5 Punlare-
na » (SR ) — Sftn » . Steuden ' sOrientsabi » 18 . 5 . Neapel — Habel
» rimk. 19 . 5 . Ftnisftrre daß . » a» London — Helgoland na» Kuba
Solkd . 18 . 5 . Anlwerven — Lasbek iCdarterd .) na» Rord -Bras 18 5
Radetra dass , na» Seara — Lippe » eimk. 18. 5 . Oran na» Le Havre
— Main na» Australien 19 . 5. Melbourne » 0» Sddne» — Minden
na» Kuba , Golf» 16. 5 . Vera Kr» , — Mosel na» Wests . Slldam
lPK ) 18 . 5 . Cristobal na» Buenaveniuro — Oroiava iF >» » ts » an
Ins .) 18 . 5 . Antwerpen — Potsdam detmk. 18 . 5. Perim paff na»
Port Said — Saal « deimk. 18 . 5 . « rtNobal na» dem engl « anal —
Saar na» » uda Merito 18 . 5, Lizard paff, na» Vera Lenz —
S» arnlwrft na» Ostasten 19 . 5 . Genua na» Port Said _ Schinder
(Chartert .) heim«. 18 . 5 . Le - adr « na» Bremen.

Vertrauensleuten , unseren gewissenhaften Mitarbeitern i>
Buch - und Kassensüvrung, dem Verladepersoual h« n 7, . ^
wirilchasllicken BezugSgenossenlchaslenJaderverg,
Odenstrove und Bockvorn sür ivr« stetige Mitarbeit an» o!>

'
dieser Stell« den Dank der tstenossenschast aussprechen.

Sin enges und vom gegenseitigen Vertrauen geiraa - u-i
Zusammenarveften bestand zwischen dem Qidcndura«r
verwerlungsverdand und de» Vicovei!wriunasg « nosi«ns »am»
Der Verband dar sich mit gutem Erfolg ,ür hie G« ,losten,»un.«
eingesetzi . Er erwies sich nicht allein als ein« zweckmäßigeNer
vindungssteu« zwischen dem Reichsnährstand bzw den morst
ordnenden Organisationen einerseits und den Genossenschaften
andererseits , sondern er Hai den Oldenburger Bauern und
Mästern durch di« recht,eilig« Errichtung einer eigenen
kausssiell « im Saargebiei gut« und wertvoll« Dienste aeleilm
was wir an dieser Stelle dankbar und ösfenilich zum Ausdruck
bringen sollen.

Samdurg Amerika.Linie ftinlchlteßlt» Teuisch-Austral. und »a-m-a.
Linien .) Lstküsie Nordamerika und Golfhosen : Hansa beimt »litt
ikurdaven zu ermatten — Westküste Nordamerika : PorNand heim! I,
5 . ln Porlland — Weftindten , Mittelamerika : Jbcria ausg ( Üi
Beracru , — Palatia ausg . 17 . 5 . Questanl vast, nach Barbados -
Kdddilsta belmk. 18 . 5 . in Amsterdam — Feodosta ausg . 18 5 m
Juan de Plo . Rico — Adalia deimk. 18 . 5 . Dover post , nach Hambin-
— Südafrika . Australien , Nftderl .-Jndftn : Rendsburg ausg iz z
« ltstlngcn paff, nach Antwerpen — Magdeburg auSg. l7. 5. in Sddne»
— Frelburg deimk. 18 . 5 . Pertm paff, na» Port Said — Uckerm»,,
ausg . 17 . 5 . Gibraltar » aff . na» Pott Said — Oftasien: Ruin au»-.
18 . 5. Pertm paff, nach Penang — Ramses deimk. 18. 5. tn MaisM,
— Tuisburg ausg . 17 . 5 . von S » angdai na» Taften — »ulmerlaad
deimk. 17 . 5 . von Hongkong na» Manila — Preußen ausg 18 z u,
Antwerpen — Rordmar » auSg . 18. 5 . »o „ Osaka na» Nokodam,

'
-

S» «er deimk. 18 . 5 . von Oran na» Casadianca — Vergnügungsreise ».
Milwaukee 18 . 5 . von vtllesran » « na» Barcelona.

Hamburg » Udamerikanische Tamdischissadri» « eftllschott . tzap x, „,
ausg . 18 . 5 . in Moniedtdeo — General « rligas ausg . 18. 5 . Ouesiaa,
paff. — General Osorio deimk. 18 . 5 . von Madeira na» Lissabon -
Mont « Oltvta deimk. 17 . 5 . von Bahia — Monte PaScoal ausg. iz z
in Rio de Janeiro — Stiel 17 . 5 . von Sabcdello na» Bremen und
Hamburg — Hobenstein heimk. 18 . 5 . Questanl pass . — Nienburg an«»
18 . 5. in Bahia — Tourislen -Resten : Monte Rosa 18 . 5. von «alaiolo»
nach Sanlorin — Monle Sarmienlo 18 . 5 vor Baldolm.

Deutsche » srila Linien . «Woermann -Linie - Teuische Os>-»Iilla-
Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie.) Westasrita : Wadat heim! >7
5 . von Freciown — Jlmar deimk. 18 . 5 . Finlsterre paff . — Wolf, -»
keimt . 18 . 5 . Rorldforeland paff . — Tübingen deimk. 16. 5 . von Spa-
nisch -Gutnca — Wagogo ausg . 18 . 5 . Ftnisterie baff . — Ingo an-g
17 . 5. tn Lagos — Wokama aus, . 17 . 5 . von Las Palmas — W-hede
ausg . 16 . 5 . von Las Palmas — Süd - und Oftafttka : Wangoni beim!.
16 . 5 . von Mombasa — Usaramo heimk. 18 . 5 . in ori Slizabell -
Wakusst heimk. 16 . 5 . von Betra — Nsassa auSg. 18. 5 . in Aneweepea
— Ussukuma ausg . 17 . 5 . in Mombasa.

Teuische Tamdflchtttadrls Gesellschaft „Hansa", Bremen. L-dnal
ansg . 18 . 5 . von Hamburg — Goldenst !« ausg . 19 . 5 . Lueffaul «als.
— Laulerftls 18 . 5. Calcutta na» « nlwerpen — Lichlenscls ausg . IS.
5 . von Rotterdam — Rauenseis 17 . 5 . Bhavnagar — L» önselS lk. 5
Antwerpen — Soneck 18 . 5 . Vigo na» Hamburg — Slableck 13 i.
Porto na» Ltffabon — Sturmfels deimk. 18 . 5 . Gibraltar paff. -
Traulensels 19 . 5 . Hamburg — Wolfsburg deimk. 18 . 5 . von Aniwerr»

Dampstchtllahtts -Geseffschasi „Nepiuu " . Andromeda 19. 5. Hoiunan
paff, na» Rotterdam — Ariadne 19 . 5 . Lobtld paff , na» Romid-m
— Besftl 18 . 5 . Anlwerven na» Bremen — Saflor 19 . 5. Köln na-
Rollerdam — Soniinenlal 18 . 5. Tanzig nach Bremen — Tel,» iS. j.
Antwerpen — Egeria 19 . 5 . Rotterdam na» Köln — Elecira 18. 5
Fickkeslord — Fanal 19 . 5 . Königsberg na» Tanztg — Flora IS. 5
Köln — Forluna 19 . 5. Brunsbüttel paff, na» Rostock — Gauß IS. d.
Antwerpen na» Bremen — Helios 19 . 5. Valencia — Hercules IS. 5
Oueffant paff, na » Antwerpen — Hans Sarl 19 . 5. Lobtld baff , neck
Rotterdam — Heslia 18 . 5. Antwerpen na» Barcelona — Jalon IS. 5
Hollcnau pass, na» Rotterdam — Minos 18 . 5, . Hoirenan pass, »es
Bremen — Naval 19 . 5 . KSnigsderg na » Elbing — Nereus IS. i.
Lobtld paff, na» Rotterdam — Nixe 19 . 5 . Beigen — Pallas IS. i.
Rotterdam na» Köln — Pax 19 . 5. Bnemen na» Hamburg — Phaedii
18 . 5 . Brunsbüttel paff, na» Stettin — Pdoebus 19. 5. Köln — PI-
lade» 18 . 5 . Holtenau paff, na» Rotterdam — Rdea 18. 5. Holle»«»
paff, na» Rotterdam — Themis 18 . 5 . Emmerich paff , nach «Sin -
Theieus 18 . 5. Tanzig — Trtlon 18 . 5 . Sevilla.

Arg» Reederei SG ., Bremen . Butt 18 . 5 . Tanzig — Sonde : S.
5. Abo — Elster 19 . 5. Hernösand — Orlando 18. 5. Mänivluoie-
Phoenix 19 . 5 . Hüll na» Bremen — Specht 19 . 5. Königsberg »ad
Rotterdam — Taube 19 . 5 . Hollenau paff, na» Bremen.

R»b . M . Gloman jr -, Hamburg . Barcelona hetmk . 18. 5
na» Eatanla — Eaprl ausg . 17 . 5 . 2l . Louis du Rbon« — Caiania
ausg . 18 . 5 . Gibraltar paff, na» Eaianta — Genua 17. 5. Hamburg
— Girgenti 18 . 5 . Hamburg — Lipari 16 . 5. Hamburg na» Barcelona
ausg . — Livorno ausg . 18 . 5 . Valencia na» Barcelona — Maiaa«
15 . 5. Hamburg — Marsala 15 . 5. Hamburg — Eastcllon betmk. IS. i-
Palermo na» Barcelona — Palermo ausg . 18 . 5 . Ncavel nach Pa¬
lermo — Proctda deimk. IS. 5 . Valencia — Sabona deimk . >7. 5. ?>'
ntfterre paff, na» Hamborg — Spezia heimk. 18 . 5 . Malaga noch Ham¬
burg — Trapant deimk. 18 . 5. Catania na» Messina — Valencia
hetmk. 16 . 5 . Cartagena na» Hamburg.

Oldenburg Poriugieftsche TomdlschiNs-Rhcdcrei, Hamburg. Melckst
ausg . 18 . 5 . Finisterre paff. — Tanger 16 . 5. tn Tanzig — Polos li . a
»vn Vigo na» Bilbao — Lara » « auSg . 19 . 5 . Oueffant paff.

Gchtttsverkedr in Oldenburg (Stau ) . Ter Güterumschlag am SM
blieb weiter auf seiner bisherigen Höhe. Eingelausen und gelöscht t»
der MS . Heinz Herbert ' (Kleen) mtl 94 To . Gerste aus Br- !-. «>
MS . Seeadler ' mit 120 To . Gerste aus Temmin . der MS .HE
Htnrichs ' ( Slefftns ) mit 123 To . Hafer au« Br - Ic. der MS . . «>« -
mit 74 To . Kaser aus Malchin . Weiler das MS . Maria ' mit 75 ro
Stückgut aus Bremen , das MS . Greta ' mit 10 To . StückgutauS reer.
das MT , Ttni ' Mil 2 To . Fettsäure aus Leer, das MS .Adele Mil
20 Ta . Fischmehl aus Bremerbaden , da« MS . 2 Gedrüder' mtl R so-
Perstl au « Tüsseldorf. weiter das MS Ebene,er ' mit 158 - -»»
aus Warfleth und das MS »Hanno ' mit 55 To . Sand aus st-M
weiter der MS . Wega' mit 130 To . Kalksteine aus Laten, der
. Hans -Greft ' inte , 05 To . Kalksteine aus Laten, der MS . 21»/ " "
mit 130 To . Kalksteine aus Hamburg , der MS . Adler' mtl SO«

,
Kalksteine aus Haren und der MS . Geeriie ' mit >05 To . Kam»"
aus Haren , ferner da« MS . Ems -Jade ' Mil 60 To . Wesnkies au»
Rtrebütiel , das MS . Magda ' mt, 55 To . Weserkie « au« Md» »nn.
das MS . Anna Meta ' mt , 20 To . Weserkie« aus Ri«eblt» ->,
MS . Anna Mela ' (nochmals ) mt, 20 To . Weserfles au« R,«ebinm
da« MS . Anna G-stn« ' mit 750 To . W - Ierkie « an« « :-nbue,.
MS . Margaret »- ' mi, 150 To . Weserkie« au« Horstedt, das MS .H°o
nung ' mit 200 Io . « eftrkies au« Horstedt und der Tampscr
mit 4i)0 To . W- serkies aus Horstedt, das MS . Hermann mii r»
Weserktes aus Hova , da « MS . Bille ' mit 80 To , Weserkics aus
die Schule . Heinrich' mit 200 To . Weserfles aus Horsiedi . s- in« "
Schuft . OR 4 ' mit 80 To . Tors aus Moslesftbn uno die
. Wtlbelm ' mi» 75 To . Tors au« Kampe. — Ausgeiguscn ist «ü
Großensiel gekommene MS . Henriette ' mit 8 To . Kunstdünger
T -desdorf . das ML . Anna ' mit 18 To . Schftngcnbus» noch « >>!' :
der MS . Hans Hinri » ' lüften » na» Varel , der MS »Hans H >
(Hook ) na» Hamburg , das MS . Adele' na» Elsflcid,
. Greta ' na» Bremen , da« MS . Hein, Herbert'
da» MS . Cltlabeld ' » a« Haren , der MS . Han« Hi » rt» s -mu
und der MS . Windhuk' na« Hamburg , der MS .Hans-S >->'
Laien , der MS . Seeadler und der MS . « e- r»- ' na» Haie»
MS . Weao' na» Laten . , ^

Schittdberledr in Brate (Pier und Hasen.) Ter verkcdr am
Pier war au» de , Beginn der neuen Woche gering und ° u>
»egen End« der Wo» « na» Stnirefftn eines stöberen Gettcioeu»
ein« « eledung erfahren . Folgender verftdr wurde wadreiw
tag und am Moniag verzeichnet: Molorftgftrderkcbr . » "ge
. Valbor » ' mit 100 Tonnen Roggen (Teilladung ) » on - » >>>». - ^
mit , 00 To . Roggen von Stralsund , . « al - Mit 90 To.
42 To . Wetzen »on Stettin . . Carotine ' fleer) von Wtterur
gegangen : . Valborg ' na» Teilen,ISschung na» Bremen- ^
na» Bremen , . Wal ' (leer) na» Breme », . Carolin « m >> *2.—
na» « eftrdei» . Lctchierderftdr . « » gelommcn : n,» >» .
. Hameln 15 ' mit 89 To . Roggen na» Hameln. Sambier»» .
« nkünfte no» Abgänge . — « bgeschleppi wurde « on
warden ein Elevator der Tiefdau -GesellsLaft. — Pt " « t z § ,»,
rte. Letchftrverkedr. « » gekommen: 17 . 5 . . Marga mu »-rdaes
nu»»l von Bremen , . Harburg ' mi. 296 To , Erdnuß «, «o» ««

« » gegangen : . Mar, - ' mit 134 To . Hartfett na» » renn»-
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Aus Stadt und Land
- Oldenvurq . 20 Mai 1936

Der deutsche Wandertag
ES wandelt unter Blütenbäumcn
Die Hoffnung übers grüne Feld;
Ein wundersames Zukunststräumen
Fließt wie Legen durch die Welt.

E Manuel Geibel.

Der Himmelsahrtstag ist ein Wandertag des deutschen
Volkes . Vor Jahrzehnten schon strömten an diesem Tage die
Menschen aus den Steinwüsten in die vollerwachte Natur.
Und in unseren Tagen erhalt der Himmelsahrtstag als deut-
scher Wandertag erhöhte Bedeutung.

Tie Menschen aus dem hastenden Getriebe der Städte
wollen einmal in das ruhsame Wachsen und Blühen der
Natur. Nach Hammcrschlag und Maschinengedröhn , nach
Keiiengerassel und Motorgeknatter sehnt sich das Ohr nach
heiterem Vogellied, lind das Auge will Sonne trinken.
Leicht und srei wollen die Füße durch den quellenden Früh-
ling schreiten . Tie Schönheiten der deutschen Heimat wollen
erwandert sein in Gebirg und Getal , an der See und in der
Heide, in Moor und Marsch.

Und das quellende , schwellende Leben an Baum und
Strauch , in Blütcnschnee und grüner Flur wird Krastsiröme
erziehen in die Menschcnherzen zu srohem Schassen. Zu-
kunstssichcr wird die Lebensfreude wachsen.

Wie das Wetter am Himmelsahrtstag,
Io auch der ganze Herbst sein mag.
Regen zur Himmelfahrt,
Isi s Heu zur Ernte schlecht bewahrt.

Scheint aus Himmelfahrt die Sonne,
Bringt der Herbst uns große Wonne. -mi>-

Sldenburger LandeStbeater
Theaterkanzlei:
Heutenachmittag:

„ Aar und Zimmermann"
Komische Oper von Lortzing

Heute abend:
„ Lchachdem König"
Operette von Walter W . Goehe

Donnerstag , Freitag , Sonnabend:
Gastspiel HanS Becker , Mannheim,
in „Charlehs Tante"

NLKulturgemeinde:
Heute:

Für die dritte Mittwoch - Gruppe:
„ schach dem König"

Platzkonzerte
Am Sonntag opfern wir für den Reichs-

Mütterdienst!
Wenn es heißt , für die Mütter zu geben, wird sich kein

Volksgenosse ausschließen . Sind wir doch alle einer Mutter
Ämd.

Tic SA , SS , NSKK , HI , DJ und der Arbeitsdienst
haben sich in den Dienst der guten Sache gestellt und er-
steucn uns durch Platzkonzerte.

Tie Gau - Kapelle des Reichsarbeitsdienstes spielt am
Frkitagnachmittag von 6 .30 bis 7 .30 Uhr am
Wall ( liIVO) .

Ter Musikzug der SA -Standarte 91 spielt am Sonn-
abend von 18 .00 bis 19 .00 Uhr in Osternburg,Eckt
Dedestraße.

Tie Kapelle der SS spielt am Sonntag von 11 .30
bis 12.30 Uhr im E v e r st e n h o l z.

Tie HI - Kapelse spielt am Sonntag von 12 .00
bis 13 .00 Uhr aus dem Pserdemarkt.

Ter Fanfarenzug des Jungvolks wird Sonntagmorgen
aus Lastwagen durch die Straßen der Stadt fahren und die
Leute zum Geben mahnen.

Wer bis dahin versäumt hat , sich eine Plakette — ein
Vergißmeinnicht — zu kaufen, hat dann noch Gelegenheit,
das Versäumte nachzuholen!

Nur ein einzigesmal im Jahr wird für den Reichs-
müttcrdicnst im Deutschen Franenwerk gesammelt.

Darum gebt an diesen Tagen alle Enern kleinen
Beitrag!

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Hinderlandverschilkung

Kameraden und Kameradinnen der Deutschen Arbeitsfront
Die Gesunderhaltung von Körper und Geist sind die Grundpfeiler eines jeden Volkes, das lebcnS- und leistungsfähig
bleiben will . Nur in einem gesunden Körper kann ein gesunder Geist wohnen . Diesen Grundsatz hat sich der National¬
sozialismus zum Ziele gesetzt , indem er dem deutschen Volke einen neuen Weg zur Gesundung geebnet hat . Neben dem
Erbgesundheitsgesey hat der Nationalsozialismus Einrichtungen geschaffen, an denen alle deutschen Menschen teilhaben
sollen, um ihre und des gesamten Volkes Gesundheit zu fördern.
Einen breiten Raum dieser Einrichtungen nimmt die NS Volkswoblfahrt mit der „ Kindcrlandverschickung" ein. Tausendevon Kindern wcrden ^ uch diese » Sommer wieder aufs Land geschickt. Sie kommen heraus aus den lichtlosen, sonnen¬
armen Häusern und Straßen der Städte , um aus dem freien , weilen Land ihre jungen Körper zu weide» und Her; und
Lunge zu stähle» .

Ich richte daher an dir auf dem Lande wohnenden Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , die die Möglichkeit bcstUen,
während des Sommers Freipläüc für solche Kinder zur Verfügung zu stellen, den dringenden Appell, an diesem
Tntsozialismus teilzunehmen.

Meldet Eure Frciplätze unverzüglich der zuständige» NS Volkswohlsahrt -Tienststelle, damit alle» deutschen Kindern , die
eines Landaufenthalts dringend bedürftig sind , auch diese Einrichtung des Nationalsozialismus zuteil wird.
Ihr erfüllt damit einen Wunsch unseres Führers Adolf Hitler und eine würdige Pflicht für die Zukunft eines gesunden
deutschen Volkes ! . . . . . . . .Hell Hitler!

gez . : D i e ck e l m a n n,
Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront.

Unsere Artillerie ist wieder da
Freundlicher Empfang beim Einmarsch

Gestern ist die Artillerie Abteilung von ihrer Hebung
aus Munstcrlager in ihre Toldatenhcimat , Lldenburg-
Osternburg , zurückgckehrt. In Tweelbäke wurde gesammelt,
und von hier ging es in geschlossenem Zuge aus der Bremer
Heerstraße der Stadt entgegen. Voran die 7 . Batterie , dann
die 8 . Batterie und schließlich der Stab . Dem Zuge voran
ritt der Musikzug des AR 56 , Wandsbek, der für acht Tage
sich hier aushalten und u . a. am Himmelfahrtstage ein Platz
lonzert geben und am Mittwoch die Musik zum Manöverball
in der „Harmonie " liefern wird . Als dann die Lsternburg
in Sicht kam und die zahlreich entgegendrängendcn Ostern¬
burger und — nicht zu vergessen — Lsternburgerinnen , da
ging es flott und schneidig, wie aus einem Spazierritt der
Stadt entgegen , und die Pferde , die die alten Ställe witter¬

ten , trabten stolz und kraftvoll daher . Kein Wunder , daß bei
diesem Anblick die Herzen der Lsternburger — und innen —
und auch der Oldenburger (und innen ) höher schlugen.

Ein großer Schwarm von Radfahrern ( und - innen)
bildete die Vorhut . Mit schmetternden Klängen ging es durch
die Bremer , Stedinger , Nord - und Amalienstraße , über den
Stau , die Staulinie , die Lange Straße und über den
Schloßplatz, Tamm und die Bremer Straße zur Kaserne zu¬
rück. In der ganzen Stadt winkten ans allen Fenstern
grüßende Hände , und der begleitende Menschenhaufen
schwoll immermchr an . Manch freundlicher Gruß und Gcgen-
gruß wurde ausgctauscht , und so viel steht bereits fest;
heute abend in der „ Harmonie " wird es eine festliche Fülle
abgeben.

NS-Kulturgemeinde
Am kommenden Sonnabend veranstaltet die NS -

Kulturgemeinde, Lrtsverband Oldenburg , im
Unionsgarten ein Konzert, ausgcsührt vom
Trompeterkorps S2 - Reiterabschnitt I , Ham¬
burg , unter Leitung von SZ -Hauptscharsührcr Wilhelm
Küsel. Das Trompeterkorps ist weit bekannt im Rund¬
funk, und auch durch seine Standmusiken bei Reiterturnicrcn
usw. Die Konzertsolge ist außerordentlich interessant , und
diele Oldenburger Müffksrellndö wSriiew es gewiß begrüßen,
einmal das Trompeterkorps aus nächster Nähe hören zu
können. Doch werden wir das Trompcterkorps nicht nur im
Konzert kcnnenlernen , sondern anschließend auch im Tanz.
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung im
Unionssaal statt. Karten hierfür sind in der Deutschen Buch¬
handlung und in der Geschäftsstelle der NS -Kulturgemeinde
zu haben . Ter Vorverkauf hat bereits sehr stark eingesetzt.

Bei gutem Wetter findet schon am Sonnabendnach¬
mittag ein großes Gartenkonzert zu sehr geringem Eintritts¬
preis statt.

VolkSbil-ungSftätte Oldenburg
Ausgrabungen in Kleinenknetcn!

Eine Veranstaltung , die für alle Freunde unserer Heimat
und deutscher Vorgeschichtebesonders wertvoll ist , sindet am
nächsten Sonnabend statt. Tie Volksbildungsstätte ver¬
anstaltet in Verbindung mit der NS - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " eine Fahrt zu den Ausgrabungen in Kleincn-
kneten. Die Leitung der Führung hat Museumsdireklor
Micha elsen. Abfahrt 15 .00 Uhr von Casinoplatz. An-
Meldungen bei den Kartenverkaussstellen der „ Kraft durch
Freude " .

Tie interessanten Besichtigungen städtischer Werke!
Am nächsten Sonntag, 9 .00 Uhr : Besichtigung des

Damps- und Wasserkraftwerkes, Eingang Amalicnstratze.
Anmeldungen im Lloyd -Reisebüro , Lange Straße 68, und
bei August Cordes , Nadorster Straße 86.

verpflichlungSfeierdes KLV
im Aiegelhof

Der Polizeiverwalter laß ) nochmals daraus Hinweisen,
daß es sich bei der Jnpflichtushmc der von der Ortsgruppe
Oldenburg des Rcichsluftschuybundes geschulten Sclbstschutz-
kräst« um einen gesetzlichen Akt handelt . Tie von der Orts¬
gruppe als Lustschuyhauswartc und stellvertretende Luft-
schutzbauswartc geladenen Männer und Frauen find daher
verpflichtet, zu der heutigen Veranstaltung um 20 .15 Uhr
vollzählig zu erscheinen.

Verpflichtung von mehreren hundert
Selbstschutzlrästen

Am Sonntag wurden durch Polizcihauptmann Hein ; e
in Vertretung des Polizeiverwaltcrs wiederum mehrere
hundert Selbstschutzkräfte im Luftschutz , darunter etwa
45 v . H . Frauen und Mädchen, feiet» » v .' Pflichlet . Zum
ersten Male hat der Rcichslustschutzbuns die Verpflichtung
unmittclbar mit der praktischen Hebung der OrtSgruppen-
Lustschutzschnle vorgenommen , was sicherlich vorteilhaft ist.
Die Selbstschutzlräsie stehen so noch frisch un' er dem Ein¬
druck des soeben bei den Hebungen Grs .O .-nrn . Ter Orts-
gruppcnsührer Tipl . -Jng . Hirt , leitet« di « Verpflichtung mit
einem Hinweis auf die wichtigen Ausgaben des Luftschutzes
in der Landesverteidigung ein.

An alle Amateur-Vdotographen
Die NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " ladet alle

Amateur -Photographen zu einer Halbtags Fahrt ins Blaue
ein . Zweck dieser Fahrt ist allen Lichtbildnern die Schönheit
unserer niederdeutschen Landschaft und die Art ihrer Er¬
fassung durch die Kamera zu zeigen. Tie Teilnehmer dieser

Vilder von -er MchSnShrslan-S-AuSstellimg in Frankfurt

„?.'ll"unl,sprüsung für Wagenpferde, und zwar Aweispän
d»rm Wirtlchastswagen: Oldenburger Stuten „Rotkehlchen

und „Lorenze IV"

s

s der Spiyentierr im Leistungswetidewerb: « uh „ Oblecia",
desvrrband Oldenburger Rinderzüchter, 1 . Leistungspreis

<7515 Kg . Milch, 3,10 Pjt . Fe» , 233 Kg . Fel»

Vorführungen im „Großen Ring" : Eine Auswahl bester
Oldenburger Bullen und Kühe vor Tausenden von

Zuschauern
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Fahrt habe» de » Vorteil der Teilnahme am Gauwettbewerb
der Lichtbildner. Tie guten Ausnahmen werden außersem
14 Tage in den Schaufenstern der KretSdienst- Stell «,
Stau 16/17 , ausgestellt . Di» Abfahrt mit dem Fahrrad er¬
folgt um 7 .30 Uhr am Sonntag , dem 24 . Mai , vom Kasino¬
play . Rückkehr etwa 12 .30 Uhr . Für Brolversorgung hat
jeder Teilnehmer zu sorgen.

Mittel für die Alkovendefeiligung
Tie LandcsversicherungSanstalt Oldenburg hat wieder

Mille , für die Alkovendefeiligung bereitgestelll. Anträge sind
bcr den AmiSverbänden zu stellen , die auch Auskunft über
die näheren Bedingungen geben können. Vorläufig kommen
nur Anträge ans den Remtern Oldenburg , Wesermarschund
Cloppenburg in Frage . Wenn die Anträge unmittelbar bei
der Landesversichcrungsanstalt cingereicht werden , so ver¬
zögert das nur das Verfahren , da die LanveSversicherungs-
anstall diese Anträge an die Amtsverbände weiterleiten
muh

Bevölkerungsbewegung in der Stadt
Oldenburg

im Monat April 1936
iMtlgeletli vom Qderdiirncnnetster — StalOlOche« Amt — der Ttadl

Oldenvurg . — I » » lannnern dt » Zahlen de « Vormonats .)

Im Monat April 1956 zogen in der Stadt Oldenburg
1018 (864) Personen zu . darunter 76 <42) Familien mit 233
( 125) Angehörigen . Rach außerhalb verzogen 1000 (960)
Personen , darunter 59 ( 15) Familien mit 193 ( 131 ) An¬
gehörigen . Wanderungsgewinn : 18 (— 76) .

Von ortsansässigen Müttern wurden im April 127
(127 ) lebende Kinder geboren . ES starben 45 ( 63) orts¬
ansässige Personen . Geburtenüberschuß : 82 (64) .

Die Bevölkcrungszabl betrug am Anfang des Monat-
April 70 869 (70 881 ) und am Monatsende ( mit dem neu
hinz-ngekommcnen Gebiet : 262 Personen ) 71 231 ( 70 869) .

Morgen ist der Wandertag der Turner
und Turnerinnen

(früher Goetz Wandertag der Teulschen Turnerschaft)
Altem Herkommen gemäß ziehen morgen die Turner

und Turnerinnen in den grünenden Mai . Die große Fa¬
milie der LTB macht ihren überlieferten Himmel-
sahrtsausslug nach Sandkrug -Huntlosen . Der billige Kassee-
zng der Reichsbahn bringt die große Teilnehmerschar nach
Sandkrug . Von Sandkrug geht cs in die Osenberg«. In
dem „OTB - Nest " wird Rast gemacht und der Mai begrüßt.
Tann geht es nach der „ Hohen Wand " . Im Laufschritt wird
sie von kleinen und großen Kindern genommen , denn oben
lockt ein süßer Lohn für die Anstrengung . Durch Wald und
Feld mit frischen Liedern aus den Lippen führt dann der
Weg nach Huntlosen . Bei Schmidt wird cingekehrt und der
frohe Maienausslug mit einem geselligen Beisammensein be¬
endet.

Fliegende Automobil-Ausstellung
MerceHes-Brnz zeigt neueste Wagcnlhprn

Berechtigtes Aussehen ries die Kolonne der Mercedes-
Benz hervor , die gestern nachmittag aus dem Marktplatz vor-
aesührt wurde . Da war u . a . der neue Heckwagen, wo der
Motor hinten , außerhalb deS Wagens eingebaut ist . so daß
eS weder Bcnzindünste noch Hitze im Wagen gibt , eine der
vielen Errungenschaften der deutschen Automobilindustrie.
Einen kleinen Ausschnitt aus den neuen von der deutschen
Automobilindustrie geschaffenen Typen zeigt« die gestrig«
Mcrcedes -Benz-Tchau. Ta waren einige preiswert « Ka-
brioletts , schnittig im Bau und schneidig im Gang . Beson¬
deres Interesse erregte der preiswerte 1,7 38-? 8 -Fünssitzer,
und wer das Vergnügen hatte , eine kleine Spritztour in ihm
zu machen , mochte im Zweifel sein, was er mehr bewundern
sollte, den fabelhaft ruhigen Laus des Wagens , seiner jeder
leichten Nüanee nachgebenden Lenkbarkeit, seine kaum merk-
lich und dennoch enorm steigende Geschwindigkeit oder die
Sicherheit und Sorgsamkeit Herrn Schwartings am Steuer.
Begehrenswert der sabelhaste 68-TS - und der lange 57-T8-
Wagen . Weiter ein 2-Liter -Kabriolett , der bereits 25 000
Kilometer gelaufen war , aber noch wie neu auSsah , und ein
großer und Vertrauen erweckender Lastwagen mit Diesel¬
motor . Kein Wunder , daß der Zuspruch der Interessenten
nicht aushören wollt«.

Glänzender Erfolg in Frankfurt
Dom Oldenburger Ichwcinezuchtvcrband wird uns mit-

getcilt : Ter Oldenburger Schweinezuchtvcrband, Abteilung^
Ammerländer Edelschweine, erhielt den 1 . 2 ammel - und
Ehrenpreis und den R e i ch s f i e g e r p r e t S für die
beste Edelschmein - Sammlung sämtlicher deutschen Edel-
schwcin -Züchterverbände.

Milchfuhrwerl vom Fuge zertrümmert
Ter Wagenführer tödlich verletzt

Gestern morgen um 8 Uhr wurde da« Milchfuhrwerk
des Händlers T . aus Tonncrschwec auf der Ucberwcguug
Wilhelmstraße der Eiscnbahnstrccke Oldenburg —Brate vom
Personenzug 1626 ersaßt und zertrümmert . Ter Wagen-
lenler T . wurde am Kops schwer verletzt und
mit dem Krankenauto in das Peier -Friedrich -Ludwig.
Hospital übcrgeführt . Gegen 11 Uhr erlag der
Schwerverletzte leider seinen Verletzungen.
Tas Pferd deS MtlchwagenS blieb unverletzt. Die Ueber-
wegiing Wilhelmstraße in Tonnerschwee ist unbeschrankt.
Alle Züge läuten durch und geben etwa 250 Meter vor dem
Wegübergang ein Signal mit der Tampfpseise. TaS Signal
mit der Tampfpfeife wird kurz vor dem Befahren des Weg-
übrrgangS wiederholt . Tie Uebersicht vom Weg auf die Bahn
ist gut, so daß ein Wrgbenutzer das Rahen eines Zuge « auch
rechtzeitig sehe » kann. Ter unbeschrankte Wegübergang wird
dem Wrgbenutzer durch entsprechende Warnungstafeln recht¬
zeitig angelündigt . Auch der Zug 1626 gab gestern die vor-
geschriebenen Läute , und Tampfpfeifrnstgnale , und bet dem
klaren Wetter war die Sicht besonder» gut . Durch welche
Umstände der Verunglückte da» Rahen de » Zuge» überhört
und übersehen hat , konnte nicht ermittelt werden.

Von anderer Seite wird uns dazu geschrieben: In den
gestrigen Morgenstunden ist der Milchverteiler Eil . Tier»
au » Tonnerschwee aus seiner Geschästsfahrt das Opfer eines
Unfalls geworden , indem Tier « mit seinem Gefährt vor den
Broker Zug fuhr . Seit Jahren schon fährt Tier » jeden
Morgen fast um die gleiche Stund « mit seinem Gespann vom
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Klubhaus in Donnerschwee die Wedestraße (früher Stau¬
chaussee und davor Wilhelmstraße ) nach dem Stau beim
Kanalpumpwerk . Stets ist diese Fahrt ohne Zwischenfall
verlaufen , bis nun gestern kurz nach 8 Uhr das Geschick es
wollte , daß der Fahrer das Läutezeichen und die Pfeifsignale
des herankommendcn Zuges bei dem dort vorhandenen un-
bewachten Eisenbahnübergang überhörte . Plötzlich saß Liers
mit seinem Fahrzeug vor der Lokomotive des Zuges und
wurde 30 Meier mitgeschleist. Der Wagen ist vollständig zer¬
trümmert worden , und TierS lag mitten zwischen den Schie¬
nen . Zunächst konnte nur eine Verletzung am Kops entdeckt
werden . Merkwürdig ist , daß das Pserd ohne jede Ver¬
letzung auf der Stauseite deS Ueberganges angetrossen
wurde . Ter Verletzte wurde schnellstens mit dem städtischen
Unfallwagen in das Peier - Friedrich -Lüdwig -Hospital ein-
geliesert. Jedoch war die Kopfverletzung so schwerer Art,
daß DierL nach drei Stunden , etwa gegen 11 Uhr , an den
Folgen der Verletzung verstorben ist . Den Hinterbliebenen
dieses fleißigen und strebsamen DottSgenossen wird allge¬
meine Anteilnahme enlgegengebracht. Diers war Vater von
sieben Kindern und seit 1929 Witwer . Bemerkt sei noch , daß
der Lokomotivführer den Unfall nicht mehr abwenden konnte,
da der Milchwagen direkt in den fahrenden Zug fuhr . Tie
kurze Bremsstrecke zeigt , daß seitens des Reichsbahnpersonals
alles nur Mögliche getan worden ist.

*
* Personalien . Der Revierhundertschafts - Führer

RLstrlngen . Obcrleutnank Tzhgan, ist mit Wirkung vom
1 . April d . I . zum Hmrpt« « rn»der Schutzpolizei ernannt.

» Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
MeisterprüsungSkommission für das Schmiedehandwerk zu
Oldenburg folgendePrüflinge ihre Meisterprüfung mit Er¬
folg ab : Schmied Georg Geerken aus Bergedorf bei
Ganderkesee, Ludwig Voß aus Donnerschwee, Bernhard
Lübke aus Cloppenburg und Wessel Nord wall auS
Rüstringen . — Am 19 . Mai legten vor der MeisterprllsungS-
kommission für da» Müllerhandwerk zu Oldenburg solgende
Prüflinge ihr « Meisterprüfung mit Erfolg ab : Müller Bern-
hard Harries aus Moordeich bei Hasbergen und Earl
Wilhelm Oeltjen aus Heubült.

* Gemeindevorsteher a . D . Carl Th o r a d e tn Hude ist
in dem hohen Alter von 90 Jahren verstorben . Er gehörte
längere Jahre dem alten Lldenburgischen Landtag an und
war , wenn auch kein großer Redner , ein kluger Mann von
vornehmer Gesinnung , dessen Rat sehr geschätzt wurde . Eine
ganze Generation hindurch war er Gemeindevorsteher von
Hude , und unter seiner Leitung nahm die Gemeinde eine be¬
deutsame Entwicklung , bis er 1919 sein schweres Amt nieder¬
legte . Die Kriegsjahre mit allen ihren Nöten fanden
Thorade immer aus dem Posten . Sparsam , aber immer hilfs¬
bereit war sein Wesen, und in allen Lebensnötcn fand man
bei Thorade einen willigen Helfer mit Rat und Tat . Tie
Gemeinde Hude sagt von ihm , daß sich während seiner Amts¬
führung ein gewaltiger Aufschwung in der Gemeinde voll¬
zogen hat , und bezeichnet seine gewissenhafte, sparsame Ver-
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Wallung der Gemeindeangelegenheit als mustergültig . Die
Kriegerkameradschaft verliert tn ihm ihr Ehrenmitglied und
den letzten Mitkämpfer von 1870/71 . Jenen Krieg machte
Thorade mit beim Feldartillerie -Regiment 62 , Oldenburg.
Durch sein Wirken in Hude hat Thorade sich in der Gemeinde
rin bleibendes Andenken geschaffen. Unter großer Beteili¬
gung der Einwohner auS Hude und Umgegend und unter
Borantritt der Kriegerkameradschast sowie der Standarten-
kapelle wurde dir sterbliche Hülle de » früheren Gemeinde-
Vorstehers Karl Thorade gestern zu Grabt geleitet.

.
* Hluime,,ahr „ tag «ft der Tag der Ausflüge . Ta » wirdin diesem Jahre ganz besonders der Fall sein, da die Vor-

frühlings,eit wenig geeignete Sonntage für Ausflüge be-
schert hat . Die Ausflugslokale haben sich jedenfalls aus den
morgigen Tag und einen größeren Besuch eingerichtet. Erst¬
malig wird der morgig « HimmelsahrtSta « auch als Tag von
Betriebsausflügen zu gelten haben , da die Betriebe , die bis-
her dazu noch keine Gelegenheit hatten , ihren « uSflug sür
morgen anberaumt haben . An der erheblichen Verkehr«,
steigerung weiden all« BerkehrSeinrichtungen entsprechend

beteiligt sein und ein größeres Ausgebot an Wagenmalerial
muß überall bereitgestellt sein, die Bollsgenossen hinaus m
die Natur zu bringen.

* Zum Besuch von Woge« Tierpark haben sich sü,
Himmelfahrt 1200 Personen aus Bremerhaven angemkidtl.

* Ein russische « Original -K- nzert russischer Weißgardist!»
findet am Freitagabend in der . Union" statt. Pros. T. Zii«.
renko - Tonski mußte schon vor 1918 Haus und Hos verlasst«
nachdem seine Frau und ein Teil seiner Angestellten von dn
rote» Meute erschossen worden waren . Ter Künstler reist um
durch die Well, unterstützt von seiner Tochter Anna lonsli.
Newska . Pros . Srdorcnko-Tonski spielt aus zehn Handhaims-
nikas eigener Konstruktion und Balalaika , er must,je« aus
kleinsten Handharmonikas der Welt, die nlchi größer als
Streichholzschachtelnsind . Pros . Donski hat 24 Medaillen ms
der ganzen Welt sür seine unvergleichlichen Produltumea
erhallen.

* Tie Wegeschau in den Außenbezirken der Tladl er-
folgt in diesen Tagen und dient der Feststellung, war zur
Erhaltung der ein^ lnen Wege, die allein den Verkehr in
den Außenbezirken, die mehr und mehr besiedelt werdcn,
ermöglichen, zu unternehmen ist . Im allgemeinen befind«
sich das Wegenetz in einem brauchbaren Zustand. Wo Siii-
nabmen scstgestcllt werden , wird in Kürze sür Abhiss« ge¬
sorgt werden . Die Unterhaltung aller Wege erfordert al-
jährlich größere Aufwendungen , die teils von der Lladi.
teils aber von den Genoffen der GenossenschastSweg « z»
leisten sind.

* Tie BootSsahrten auf der Mühlcnhunte fanden ai
den letzten schönen Lonnenscheintagen regen Zuspruch , kt-
sonders in den Nachmittagsstunden herrschte ein belebter ke-
trieb . Bootsfahrten aus der Hunte entlang am herrlittn
Schloßgarten , bereiten viel Freude und gestatten einige reiz¬
volle Stunden der Erbauung.

* Stadtrandsicdlcr und Gartenbearbeitung . In der Zeit
der SrnährungSschlachten, die von den deutschen Bauernmit
Ausdauer und großem Pflichteifer betrieben wird, um d»
deutsch « ErnährungSlage vom Ausland unavbängig zu matea.
hat auch der Kleinstedler ein« besondere Ausgabe zu ersillca.
Ter Kleinstedler muß sich nämlich mit seiner ganzen Krasl °n
Gartenbearbeilung widmen, damit das von ihm beackerte
deutschcn Bodens den größtmöglichsten Ertrag lieseri . d-em
all« Kleingärtner und Sradtrandsicdler sich der Bedeuim«
ihrer Ausgabe bewußt werden, dann werden Ne ihren »an
ganz intensiv und sorgsältig bebauen. Lobni sich diese »rbcii
doch in erster Linie dadurch, daß dem Siedler ein grögerer Mi¬
ttag zur Ernährung seiner Familie aus eigener Scholle um
damit billig , geliefert wird , und wird zweitens dadurch «m
Geinelnschastsarbeit tm Interesse des volksganzen geionn
well lebe lnnerbalb de » Reiches geerntete Fruchtmcngi °mn
oder lener Arr dte Etnsubr sremder Lebensmittel berabmmmc
Neuerdings werden die Gartenbesitzer noch ganz desonv «»
aus dle Zucht von Angora -Kaninchen blngewtesen , um «um
dte vermehrte Nutzung von Gras und Abfall mög0M>
Angora -Wolle zu erzeugen, die dte Bekletdungssrage MMI
lösen Hilst.

* Arbeiten aus dem Dobbengeländ« . Selt cinigcn laxe
sind zu beiden Usern deS TobbenteicheS. an der Tirpi «-
Lasiusstraße, Erdarbcttcn In Angriff genommen w° r °t».
als die ersten Vorarbeiten sür die tm Herbst siattltndende »u
ftcllung „Bauer am Werk " zu betrachten sind . An den °°
stehend bezeichnet «»» Stellen werden gärtnerische Anlagen e
stehen , dte auch sür später erhalten bleiben ioKm um»
wertvolle Bereicherung deS dortigen Landlchastsbiidcs >
werden. Zunächst werden die ln Frage kommenden w
etwas ausgehöht, um sür die Ausnahme von « eeicn
Sträucherplanlagen geeignet zu werben. Die ganze »» «
wird nach den Plänen eine « Gartenbau - rchitettcn »eiw °tn,
Künstlerllch« Gestaltung und zeitgemäßeAusschmückung w
das charakteristische Anzeichen der neuen Anlagen lein.

* Pflastrrarbeilen werden in der Ofener T» aße aui-

gesührt , wo et sich darum handelt , den Bürgersteig .
Herbartstraße bis nach Cas « Klinge wieder in einen vrauv
baren Zustand zu versetzen. ,

- G
als Turner ^

nicht zu Menl
" Er hat Kräfte.

Sr ist gelenkig un» A
'ü-

K Ein wun » er ist » a« n °h'^
wenn einer gesundernährt
Or . Oetker - Vudd!ng. ub.r

lt,bt . 0 n, macht stark unM°
< ^ eufl,u « P°r. u
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« Ter Sucht- und Nuüviehmarkt zeigt« gestern wieder

seinen normalen Charakter , da in,wischen die -seit des
WeideviehumsatzeSvorübergegangen ist . Die Beschickung war
verhältnismäßig gut und erstreckte sich aus brauchbare«
Milchvieh und etliche« Jungvieh . Trotzdem der Markt also
eine gewisse Auswahl bot . war der Handel nicht günstig
Diese Erscheinung ist aber in jedem Jahr zu beobachten, das,
gegen Juni der Absatz von Milchvieh etwa« ins Stocken
gerät. In diesem Jahre tritt nun die Abstockung schon recht
srüh ein, denn sonst ist e« nicht zu erklären , bah di« erschien «,
nen Käuser die vorhandene gute Ware so völlig unbeachtet
liehen . Der gestrige Marktverkauf war somit — ganz im
(Gegensatz , » m Geschäft ans dem letzten Mar « — überaus
ruhig und brachte auch keineswegs die Räumung des Be¬
standes . Die Preise blieben infolge des schlechten Handels
Vinter der bisherigen Höhe zurück . Ter Marklabschluß war,
obgleich er erst spät erfolgte , keineswegs befriedigend . Für
die Zukunft des Marktes ist eS von Wichtigkeit, daß mit
einer Regelung im Absatz von Zuchtvieh zu rechnen ist und
dann der notwendige Auftrieb und gleichfalls der Absatz —
etwa in Gestalt der Versorgung eines bestimmten Gebiete«
oder ähnlich — gesichert ist . Aus diese Anordnung werden
seitens der beteiligten Kreise die besten Hofjnungen gesetzt.
Die Ersahrungen , die anderweitig schon mit einer solchen
Regelung gemacht sind, die allerdings noch eine freiwillige
ist , sind sehr günstig.

» Zu dem Einbruch au der Alexanderstrahe erfahren
wir noch , daß der Täter bislang noch nicht gefaßt werden
konnte . Nach Lage des Falles scheint eS sich bei dem Täter
nicht um einen schweren Jungen zu handeln . Fest steht auch,
daß der Schausensterdieb bei seinem dunNem Gewerbe ge»
stört worden ist , da er leicht von dem in der Scheibe nach der
Zertrümmerung entstandenen Loch noch weit mehr wertvolle
Teile der Schaufensterauslagen hätte erreichen können. Merk-
würdig ist nur . daß das Geräusch, das die Tcheibenzrr-
trümmeruug verursacht hat , nicht von den Anwohnern ge¬
hört worden ist.

* Blumcndlebftählr . Kaum haben Baum und Strauch
ihre schöne Blüienpracht voll entfaltet , da finden sich gleich
Rüpel, die diese Schönheit der Natur zerstören. In der
letzten Nacht wurden in der inneren Stadt von Nachtschwär¬
mern an mehreren Stellen Blumen von den Syringen ab¬
gerissen und zum Teil unweit des Tatortes wieder weg¬
geworfen . Hoffentlich gelingt es bald , einen solchen Blumen-
srevlcr ;u sassen und energisch zu bestrafen.

* Bcrkchrsunsällc . Aus der Heiligengeiststraße in Höhe
des Eiscnbahnübergangs stießen gestern in den frühen
Abciwstundcn zwei Personenkraftwagen zusammen . Ein
don parkendes Kraftfahrzeug wollte weiter fahren und bog.
ohne «in Zeichen zu geben, nach links ab . So mußte der
»achkomni .nide Wagen aus den andern aussahren . ES gab
Sachschaden an dem aussahrenden Fahrzeug . Aus der Stau¬
linie stießen mit voller Wucht ein Radfahrer und eine Rad-
sahrerin zusammen. Die Radfahrerin hatte nicht beachtet,
daß aus einer seitlichen Ausfahrt ein Rad gesahren kam . und
so kam cs ,» dem Unfall , bei dem die Radfahrerin allerhand
HautabschürsungPr davontrug.

* Unfall. An der K .straße fiel gestern ein Kind in einen
nicht abgedeckten Lichtschacht vor dem Kellerfenster. In diesem
Falle blieb es noch bei Hautabschürfungen und leichteren Ver-
stauckungcn . Jedoch genügt der Vorfall , um erneut daraus
hinzuweisen , daß die Schächte vor den Kcllerfenftern abgc»
deckt sein müssen, wenn unliebsame Ueberraschungen ver¬
miede » bleiben sollen.

* Von der Straße . Gestern, 10 Uhr , wurde ein Motor¬
radfahrer in dem Augenblick, als er ein vor dem Landgericht
haltendes Auto überholte , von einem entgegenkommenden
Motorradfahrer angefahren . Es entstand erheblicher Mate¬
rialschaden.

» v,tk»audei,f»or». Die ReUeberelnlgung Oldenburg hatte mit
ldren Reisegruppen am letzten Tonnrag WcNIlug von Bebra ' 26L Klm ) .
M- rz -n » um K.1L U » r ausgelassen, erretchle die erst « Taube bereit» um
S.L9 Udr ibren Helm-Uschlag. Tic » enlsprlch, einer Seschwlndigtclt
den 7L glm . in der Liunde . An Preisen erhielten : Faber den St .,
Michaelis KL., kg ., Boxberger Il „ »0.. 53 .. Niemann . » . . KL. . 81 .,
Lslendors . <8 .. ZS.. «0.. Sieintamp -Ruhr 2., 18 . . 3L.. 3«. . Fahnfter iS .,
0 :rdeS 23 .. 2K., 72 . , 7«.. 79.. Harm ». « . . 2S .. Harms . W.,lL.. 22., St -,
basselmann-Wiemken 12 .. 10.. 4L. L2„ 73 -, 80., Hechler 17 ., KS-, 74 .,
78., » reo L4.. Llrccker 44 .. Timmen 70 . . Ziese 32 .. K2.. 71 ., « rlnkmann
3., S.. 30.. 48 , LI .. Claasj -n L6., K4„ Tuvenborst 33., 37 ., 42 ., « ram-
derg 29.. « äsling 6 .. 7.. IS.. 14 . , 17 .. 24 . . 27 .. Lltbber» 43 .. Meder 82 ..
Notzrinann 8.. 28 .. 34 .. 4S .. 67 . , Niemann . <! .. L7.. L8.. 83 .. cslendois.
Ul .. L.. 19.. 29 ., S8 ., Pl -uß-Haschen 1. , 77.. Schröder 63 ., W -llcr«
21., ZI . . Schlitz , die Brieftaube » !'

» Wicdertebcntzlcier de» eben,. Landwehrintanierieretziment » 77.
Zu einer vtederlcbcnSfetcr «ressen st« die » ameradcn d«S «hem. Land-
webiinsanierteregimenir 77 mit ihren « ngehtzrigen vom 13 . bi« 1L.
Zimt MS in WtlhelmSb- v-n. Ter Reglmenitkommandeur Lbersi
Weber und viele » ameradcn haben Ihr Erscheinen schon , »gesagt,
» uituns, er,eil, und Anmeldungen nimm » entgegen » arl Potthasi in
Wilhelmshaven. Seedlekslraße 2.

' » amerablchaftaaben» Hern , « eichsbund ehemaliger BerusSsaldaie»,
crtSgrnbve Lldenburg . Am Sonnabend sand vom ReichSIrcubund in
1'avej Saal ei » « ameradschaslSabend »au . eing - l - lle» wurde der
Abend durch einige Marsche der Hauslapclle . Anschließend bertchleie
slandonleller » itver Uber die FUHrerlagung in Bremen , riandori-
ltiier » uver erllär «, , dass der R - lch»lieubund - l» selbständige Organ ».
liNton innerhalb de « Soldatenbunde « destehen bleib« und somit al«
erworbenen Rechte der allen Berutrsoldatcn gewahrt bleiben. Ties«
Miiieiiun, wurde sreudig begrüßt . tt « ersolgte sodann die Verlesung
der neuesten Bersiigungen de « Bunde » . Ferner teilte Slandorileiter
sftiver mit. dag der Lbrenstandorileiter » amerab » eese in diesem
Mona , lern LviSbrige« TiensttubilSum begangen Hai . Zu diesem ähren-
rage wurden » ameraden » eese durch Standortlciler küver und ka>
« eraden Richter die herzlichsten gilvetwünschc der O ' irgruvve «bcrbracht
und dem Zubilar eine tldiengabc Überreicht. Sr teilt« seiner Mi «, das!
die cn «gruvve zwei Jahr - « au «w-lle de « NS -Polksbtldungtv -reinS
«worden bat und diese den » ameraden zum Besuche der BorliLge zur
2i» liigung stehen , welche ilberau « lehrreich stnd. Nun »eilte der Stand-
onlrtter mit, dab er endgültig vom Bunde au « al« Ltandortleiter de-
">»«!> sei . Ties« Mittelung wurde ml« herzlichem Bestall ausgenommen.
To die Ortsgruppe zur Zeit bei Aufmarsch»» und ähnlichen Veransial-
n>n« n obne Fabne marschieren muß . steüt« Kamerad « ildler den
umiag. losort beim Bunde anzusragen , welche Fahne die Ortsgruppe
Wien mutz . Tie Versammlung beschlosi . gegebenenfatl» ein, neu»
>s-«n« ,u beschassen . Tie » ameraden blieben dann noch einig« Zeit
imümmen und lauschten den » langen der Hauskapelle.

* Biochemischer Verein Oldenburg , gcgr 1886 . Am Freitag hielt
Verein lein« Monai «versammlun , im »Hau« Niedersochsen' ab.

T -r Verein« ,übrer « . « löckner dankte sür den zahlreichen Beluch.
Be 'onder » begrllstie er den Bunde - sührer ( Lchllßlerbund E . v ., Berlin »,
An« Sich, , der daraus hinn- te « . da» °m d. M . in Nürnberg ein«
Tagung durch ein» « u - stellung der Volk«« etlbeweg» na «ristlne« wird.
» " den PstngNiagen ftndet dann anschlteßcnd die gadrhnndersteter de«
^ ." ' " ' dtilverein, « n«ba« statt, wobei Pg . Streicher da« So " «' greisen
wird . Ra» Bekanntgabe der durch Tod auSgeschtedenen Mitglieder , die
wan durchSweben von den Sitzen ehrie , beschäftig!« man Nchmit « in
» ui,lug de , am l4 . Funi statt,lnden soll. Tie Mehrheit der Mit, Ne-

" " >
.
<»ted stch ,ur Sandkrug . Herr « lintlng lte» dann den

^
kw-

,
""si iln ' abrollen. der eine vrriangcrung ersadren bat . woran » er-

^ wie der verein bestie» , , N. durch die » lnderenlftndung der
ig' Iundhrti ,« dienen , st» »«rettete grast« Freude , dl« Kinde» vom

Transport tm « tnderdetm von Nr Siemen , « angerooge. beim
U"d betm Sdte , ,n sreter « eelusl unter Odd- s don rrsadrenen

d,, ?" " N" ' N "" ' n , Frl . Rteberg und Frl . Linden » rüagei «u
^ «r Verein« ,lldrer d - nkle Herrn Bllniing und schloß die

« eriammiun, mtt einem dretsachen Steg -He » aus den glldrer.

^ »stünu « „Tivoli" am Etwrftenhol!
"

er-
a

einen umsangreichen Umbau eine völliste Neu-
mür, Anordnung ist hier nach dein Ent" U ?" ^ " s ist ° ö ' rn eine Raunigestal.unst

Jnnern ein völlig neues Gepräge
küdria^ > M?« ^ estaliung bt - ien die Räume dem

rni ^ L'ldig« Gelegenheit, sowohl größerengeschlossenen Gesellschasten wie auch einer großen Zahl Gästeeinen angenehmen, freundlichen Ausenthaft bieten.

^ Elicstge Ortsgruppe der NS Frauenschaft
"

eranstattcie
. 2chnycnho,- ein großes Dors-

^ Motto : . Dem Fröhlichen gehört" " «ui besucht und bestand au» Kon-
Aorsuhrnngen und Tanz . Zu Beginn der Feier

t/i?n^ m -- Frau Ianßen di - Fest-tetlneomer. Der Gesangverein »Frohsinn - sang unter der Lei¬tung seines neuen Dirigenten, Lehrer Lübken, mehrere Lie-
wesentlich zum guten Gelingen der Feier

mehre« « ruppe der, B^ M z-fg . -n
olsSsänze und Reigen, und die BDM -Grupp« au«

len überall großen Beifall.
, Rastede,

yruhllngfeft der Deutschen Slenographcnschast . Diekleine Ortsgruppe Rastede der Deutschen Stenographenschaftveranstaltet am kommenden Sonntag ihr diesäjhriges Lei¬
stungsschreiben, verbunden mit einem Frühlingsfest . Die
Veranstaltung erhält ihr besonderes Gepräge dadurch, daßder Helinawerein das plattdeutsche Theaterstück „ Maimand"von Fr . Lange zur Ausführung bring, . Außerdem stellt stchder Rasteder Turnverein zur Verfügung . Es dürste auch den
Volksgenossen in der weiteren Umgebung Rastedes eine
willkommene Gelegenhelt sein, ihren Sonntagsausslug nachdem im schönsten Frühlingsschmucke stehenden Rastede miteinem Besuch dieser Veranstaltung zu verbinden , zumal schonab 4 .00 Uhr getanzt wird , eine gute Kapelle zur Verfügung
steht , und abends sür allerlei Ueberraschungen gesorgt ist.

Hahn.Sonderbare « Verhalten . Der in Beckhausen in Stellung
befindliche Landwirtschastsgehllse O . entfernte stch dieser
Tage heimlich von seiner Arbeitsstätte , nachdem er einen
Zettel hinterlassen hatte , daß man ihn nicht Wiedersehenwerde . Da man Schlimmes befürchten mußte , wurde unter
Mitwirkung der Rasteder Gendarmerie eine planmäßigeSuche vorgenommcn , bet welcher man den O . auf dem Heu¬boden des Arbeitgebers eittdeckle . Was den jungen Mann zu
seinem die ganze Nachbarschaft ausregenden Schritt ver¬
anlaßt hat , entzieht sich unserer Kenntnis.

^ BadAwifchenahn.Die Krcisbauernschaft Ammcrland macht aus die Tipula«
Gefahr aufmerksam. Ständig mehren sich die Meldungen über
die durch die Tipulalarve sAemel , Pulwurm Wicseutvurm) an-
acrichtctcn Schäden. Durch das kalte , nasse Wetter stnd die
Schäden in diesem Jahr zunächst zurückgchalien, treten aber

jetzt mit Eintritt der Warnte doppelt stark aus . Die Tipulalarve
ist bekanntlichsowohl aus Grünland als auch aus Ackerland zu
finden. Nähere Angaben über Auftreten und Bekämpfung diese«
gefährlichen Schädling« sind au« dem Aussatz „Tipula Gesabr
lSZ >' tm Wochenblatt der Landesbauernschaft vom 28 . März
d . I . Nr . IS , zu ersehen . Die Hauptsache bet der Bekämpsung
der Tipula ist dir rechtzeitige Anwendung des delannien
Schwetnsurler Grün sUrantagrün , ein Kilogramm Schweinfur¬
ter Grün vermischt mit siinlundzwanzig Kilogramm Weizenkleir
je Hektars . Je srüher dle Bekämpsung einsetzt , desto besser der
Ersolg. Tie Zerstörungen an den Wurzeln setzen ein. wenn man
äußerlich noch nicht « sieht . Liegt aber, wie in diesem Jahr «, nach
einem feuchten Herbst dle Vermutung vor . daß die Tipula a » s-
tritt , muß rechtzeitig voracsorgt werden. Man lann durch eine
Benzinprobe schon sehr früh , zu Beginn de« Frühjahrs , fest-
stellen , ob mit einer Tipulaplage zu rechnen ist. Mit einer Gies-
lanne wird ein Liier Benzin , Benzol oder Amoniakwasser aufeinen Quadratmeter verteilt . Nach kurzer Zeit kommen die Lar¬
ven an die Oberfläche. Werden alsdann je Luadranneter hu»
deri oder mehr Aemel gezählt, muß die Bekämpsung sofort ein
setzen. Also : Eile tut not ! Aus ln den Kamps gegen die Tipulatarve ! Tie Gefahr der Erntegesährdung ist groß.

» leinTcharrel.
Die Ortsgruppe Jeddeloh der NLDAP südrte am Sonn¬

abend in E . Mügges Gasthos ihre Monatsversammlung durch,
zu der auch die NS -Frauenschast erschienen war . Nach dem
Fahneneinmarsch erössncte OrtSgruppenleiler Pg . Westen-
dorf die Versammlung mit dem Gruß an den Führer und
dem Verlesen der Ebrenltste. Nach verschiedenen Bekannt¬
machungen wies LrtSgruppenletler Westendors ganz besonder«
auf die ttretStagung der Kreises Ammerland bin, die Anfang
Juni in Westerstede stattftndct. Pa . TafperL bereicherte die
Versammlung durch Aussübrungcn über die Freimaurerei , die
von allen Anwesenden mit großem Jnicresse vcrsolgr wurden.
NSV -Ortsgruppenletter Pg . PSpken sprach rückblickend über
die geleistete Arbeit des WHW und dankte den Gliederungen,
Verbänden und Vereinen für ihre aufopfernde Mitarbeit , ganz
besonders der N2 -Frauenschast, die sich stets In weitgehendem
Matze zur Verfügung gestellt bade. Weiter berichtete er über die
MItgttcderwerbung in der Zelle Jeddeloh II , die einen be¬
sonders guten Erfolg gehabt bade; in den Zellen Jeddclod I
und Kletn- Tcharrel soll diese Werbung ln den nächsten Wochen
durchgesührt werden. SS wurde Wetter bekanntgcmachi , daß
an jedem dritten Dienstag im Monat , mittag« 12 Uhr. in der
Schule Jeddeloh II eine Mütterberatung durchgefübrr wird , es
wurde allen Müttern dringend empsoblen, diese Einrichinng in
Anspruch zu nehmen und ihre Kinder Uberwacven zu lassen.
In der Schule Klein-Scharrel ist die Htlssstelle Mutter und
Kind eingerichtet, die an jedem l . und S . Montag tm Monat,
abends 8 Uhr, Sprechstunden abhätt . Ortsgruppcnleiter Westen¬
dors wies dann noch bejonders auf da» am kommendenSonn-

K/ine «kuck.

Amidaana durch die Seimal
Oldenburg. Der Anwohner F . an der Staulinie wurde

am Dienstag plötzlich in Trauer versetzt . Wie gewöhnlichsuchte
er morgens seine Arbeitsstätte auf. Als er nachmittags zurück-
kehrte und Einlaß begehrte, wurde ihm von seiner Frau die
Tür nicht geösirret . Nachdem diese gewaltsam geöfknet war,
sand er seine Frau tot im Bette. Ein Herzschlag hatte ihrem
Leben ein Ziel gesetzt.

Oldenburg. Dt« von der Gemeinnützigen SiedlungS-
genossenschaft an der Lamberti- und Gotenstrab« auf den ehe¬
maligen Köhneschen Grundflächen errichteten großen Neu¬
bauten, welch« bis aus ein Mehrsamilienhaur all« bezogen
worden stnd. sind jetzt « tngesriedigt worden. Hinter der Ein
sriedigung ist auch noch «ine Lingusterbecke angepflanzt worden.

Oldenburg. Die uugepslasterte Fahrbahn des Ebner »«
Weges soll auf der Streck« von der Acker, bis zur Sachsen-
stratz« ausgebessert werden. Diese Teilstrecke des Weges zeigl
viel« Vertiefungen , welch« durch bereite angesahrenen Stein-
schotler beseitigt werden sollen.

Lldenburg. In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde a » S einem Hause an der Krahnbergstraße ein Damen-
sahrrad (Alster) gestohlen . Der Dieb wollte anscheinend noch
ein zweites Rad mttnebmen. Dieses sand man des Morgens
draußen an der Hauswand stehen . Wahrscheinlichwird der
Dieb durch irgendeinen Umstand abgehalten sein , dieses mitzu-
nehmen oder nachzuholen.

Eversten . Ter Radfahrerverein . Sturm' be¬
geht am Himmelsahrlslag sein 34. Stiftungsfest , verbunden
mit Radrennen . Saalkunstfahrcn usw. Im . Hundsmühler
Krug' findet abends «in großer Festball Natt.

Rastede . Die Badeanstalt, deren Bassin in den letz¬
ten Wochen vollkommen gereinigt wurde, ist wieder eröffnet
worden. An den warmen Tagen dieser Woche ist in manchen
Herzen die Sehnsucht nach einem erfrischendenFreibad erwacht.
Nun ist Gelegenheit, nach Herzenslust im Wasser zu tummeln.

Rastede. Zu Grabe getragen wurde am Montag Alt¬
bauer Johann Büsselmann, Lehmden, der tm neunten
Jahrzehnt seines Leben - zur großen Armee abgerusen wurde.
Die KrtegcrkameradschaktHahn und die Dragonerkameradschaft
Rastede gaben mtt vielen Einwohnern aus Lehmden und Hahn
dem alten Soldaten das letzte Geleit. Hilfsprediger Habben
sprach am Grabe zu der großen Trauergcmeinde.

Bad Zwtschenahn . Der Schützenverein hielt
am Sonntag sein Erössnungsschteßenab. Es herrschte ein flot¬
ter Betrieb ; Zählbares konnte indessen nur unser Schießmeister
Frih SieinS erringen , der mtt 10 Auslage- Schuß 169 Ringe
holte und damit den Wandcrbecher erwarb . Bedingungen wur¬
den nicht erfüllt.

Bad Zwischenahn . Tie Nurkonzerte baden sich
in den letzten Jahren einer ständig steigenden Beliebtheit er
freut . Heute abend steigt im Garten des . Ammerländer Hos'
das erste Konzert unsere- Standarten -MusikzugeS : die
nächsten Konzerte schließen sich im bekannten Turnus an , bei
dem alle Zwischenahner Gartenwirtschaften wieder berücksichtigt
werden

« ad Z wischen « » n . Am HlmmelfahrkStage
wird in unserer Kirche der Zwischenahner Posaunenchcr z -ir
Verschönerung des Gottesdienstes Mitwirken. Der Polannen-
chor steht jetzt unter der Leitung von Lebrcr Odlrogge, der
nach Kräftcn bemüht ist. denselben vorwärlS zu bringen.

Bad Zwtschenahn . Di « Evangelisch « Frauen-
bilke, Ortsgruppe Zwtschenahn, hält am Frettagnachinttlag
um l7 Uhr im Konsirmandensaal eine Zusammenkunst ab, aus
der Pastor Schipper in elnem interessanten Lichwildcrvortrag
über die Arbeit der NorddeutschenMtssionsgesellschaftln Bre¬
men sprecht " wird . All« Freunde der Mission sind willkommen.

Bad Zwtschenahn . Dankopserbüchken anläßltch
der Norddeutschen Mission wurden unser" Konfirmanden mit-
gegeben , damit sie gelegentlich der Besuch « bet der « onftrma-
tion ein Schenkeln kür den segensreichen Zweck sammeln konn¬
ten. Dle Hälste der Büchsen Ist schon wieder abgegeben: Ne
brachten einen Betrag von 27,27 ein. Auch dl « übrigen
Büchsen werden nunmebr zurückerbeten.

Bad Drelbergen . Da« erste Konzert klnde » beute
abend statt I Tie Marine -Funkstelle stattet heute unter Füh¬
rung dr« Kapitänleutnant » Küpfer dem Ammerland einen
Besuch ad. Da« Dreiberger KurbauS ist al« Standort gewählt,
hier veranstalten die Gäste heute abend ein großes Konzert.

Ocholt. Im herrlichen Maienschmuck prangt setzt unser
»Bürgerparl '

. Die Alpenvüsche stehen in Blüte ! Nur die
zerfallenen Bänke und schlechten Wege passen zu dem Festkleid
der Natur nicht ; hier müßte unbedingt etwas geschehe».

Westerstede. Ter antijüdische Vorkämpler und Reickis-
tagsabgeordncsc Richard Kunze sprach aus einer össentlichen
Ortsgruppenversammlung der NSDAP . Tie Versammlung,
die von Ortsgruppenleiter Weblau geleitet wurde , nahm
einen imposanten Verlauf . Der Redner, der schon vor Jahreneinmal in Westerstede sprach , erntete stürmischen Beifall.

Westerstede. Die 40 Freiwilligen Feuerwehren des
AmmerlandeS marschieren im September in Westerstede zueinem Feuerwehrtag aus. Amlsbrandmeister Ulke » , der aus
eine ZOjäbrige Tätigkeit zurückblicken kann , Hot das Amt jetzteiner jüngeren Kraft übertragen . Für ihn ist Kreisbrandmeister
Prikker, Westerstede , eingesetzt.

Westersted e . Der Sommerfabrplan bat uns eine
Verkehrsvcrbcsseruiiggebracht Der Abendzug sädrt jetzt erst
um 21.38 Uhr ab Ocholt ( bisher 21 .15 Uvrj , um den Anschluß
an den Oldenburger Eilzug (Oldenburg ab 21.16 Uhrj auszu-
nehmen.

Westerstede . Tie WirtschastSgruppe Einzel¬
handel tagte in Eordungs Gasthaus . Besonders wurde auf
den pünktlichen Ladenschlußum 19 Uhr blngcwiesen. Der Lei¬
ter der Bezirksuntergruppe Oldenburg, 0r . Stracke, sprach
über den Aufbau der WirtschastSgruppe.

Mansie. Tie ammcrlandische Hausgemeinschaft ' kann
viele schöne Beispiele auszeigen. Ter Heucrmann Joh . Vob l
ken konnte bet unserem Bauern L . Thve lein lOiährigeS
Jubiläum leier». Das schöne Jubiläum gereicht Bauern
und Heuermann gleichermaßen zur Ehre.

Augustfehn II . Die Schleuse bei Burgalb ist
ganz aus dem Kanal hcrausgenommen worden, die User wur¬
den verstärkt und abgekantet, so dab jetzt hier der Uebergang
über den Kanal in Ordnung ist.

Ihausen. Der hier in den letzten Jahren tätige Hilfs-
Prediger Wellmann ist » ach Westerstede versetzt worden. HilfS-
prcdiger Trentcvobl kam von Studr nach hier.

Ihausen . Tie Anlage eines Weges von hier » ach
Großfander in OstfrieSland ist geplant. Ter Weg würde bei
der Kapelle beginnen und durch die Ländereien der edcmaligen
Moorkulturgesellschaftführen . Dieser Weg würde eine gute
Verbindung mit Westerstede bringen.

Berne. Am Sonnabend wird dar neu « Berufs-
schulgebäud « der Gemeinde Stedingen « inge-
wctht. Gleichzeitig wird eine Ausstellung in den Räumen
der neuen Schul« eröffnet.

Golzwarden. Unter dem Schweinebestandedes Land¬
wirtes Karl Hasche» zu HeAenburg bei Golzwarden ist die
Schweinepest ausgebrochcn.

Neuenburg. Auf eine 50jährige Ebcgemein-
schaft können am Himmelsahrtstage die Eheleute Rentner
Johann Lübben und Frau Margarete geh . Tegeler,
wohnhaft tm benachbarten Ruttel , zurückblicken.

Pi « lstcdt. Am HimmelsahrtStage gibt der Heimatverein
. HaSvrook' sein Frühjabrssest , wozu die Spielgruppe des Ver¬
eins » De Vcrschrlewung' aufführt.

Schierbrok/Tlenum. Unser Ort steht ganz im
Zeichen der Vorbereitung des am Himmelsahrtstage cinsetzcn-
den Ausslugeverkelirs. Viele Vereine haben stch schon
ongemeldet. Da bei Backenköhler dazu noch das Verbands-
kricgerfeft der Vereine der Tclmenhorster Geest und des Lte»
dingerlandes stattsindet, ist mit einem wahren Massenbctricb
zu rechnen.

Bühren. Im Rahmen der Srzeugungsschlacht sinken
Lehrgänge zur Heuwerbung auf Schwedenreutern
statt. Der erste Lehrgang dieser Art sand unter sehr starker Be¬
teiligung bei dem Bauern Stolle in Bühren statt. Zu Be¬
ginn der nächsten Woche werden weitere Kurs« sein.

Eloppenburg. Das diesjährig« DängerbundrS-
fest . Heimattreu' wird am 24. Mai ln Melbergen abgedalten.
Al« Reuerung ist erstmalig das Weriungssingcn, dem stch di«
«in^ lnen Bundckchör« unterziehen müssen , in den althergebrach¬
ten Rahmen der VeranNaliung einbezogen. Da» Wertung»,
singen , dem «ine groß« Bedeutung zukommt, wird von Wer-
tungsrichtern aus Hannover und Oldenburg gekettet.



tag, 21 . Mat , staitstiidende Fest der N2 -Frauenschc >st „Dem
Fröhlichen gehört dlc Well" htn, der Besuch diese« AvcnbS
wurde drsugeud empsohlen.

Elsfleth.
Dem Fröhlichen gehört die Welt . Das war das Motto,

unter dem das Frühlingsseft des Deutschen Frauenwerkes
am Sonntagabend im „Lmbenhof " staltsaud. Nachoem Frau
Pg . Gladowals Leiterin der NS - Frauenschaf> den Abend
eröffnet halte und allen Besuchern und Miiwirkenden ein
hcr ; liche » Willkommen geboten batte , sang weiter zur Ein
leitung der Feier der Frauenchor , und dann nahm Frau
Aleri das Wort . Sic nahm Gelegenheit . der Leiterin für
ihre pslichtgetrcue Arbeit den Tank ab, »statten. Wie alle«
Freude aimete , so auch das anschließende Aedicht über das
Freudemachc» , von Fräulein Hertzog vorgetragen . Weiter
folgten in dem umfangreichen Programm , wci Duette, und
von sechs jungen Mädchen wurde der Frühlingsstimmen¬
walzer gelanzt . Pom Frauenchor folgte» »veiter Lieder an
den Frübliitg , und wieder wurde ein Tan ; vom BDM aus-
gefiihrt. Mit dem Ehorlied „ Tie linden Lüfte sind erwacht"
wurde der zweite Teil eröffnet . Fräulein Brunken unter¬
hielt in angenehmer Weise mit ihrer Ziehharmonika die fröh¬
liche Gesellschaftbei Spiel und Gcstnig, und tveiter erfreuten
wieder einige Tänze des BDM sowie weitere Frühlings¬
lieder des Frauenchors . Den Abschluß des unterhaltenden
Teils bildete ein gemeinschaftlichesLied, und mit dem Tanz
nach dem gleichen Lied« schloß der offizielle Teil des Abends.
Weiter zeigte das Programm „ Speisung am Büfett durch
die Frauenschastsmitglieder ", woran begreiflicherweise sich
alle recht gern beteiligten. Brake.

ES ist der Ortsgruppe gelungen, für die Wrrbcwoche den
neue » Fllm des Rcichsluttlchuhbundrs „Volk in Gefahr" hcrein-
zuvekommcn . Dieser zeitgemäße Film wird auf verschiedenen
Wervcarbcndcn gezeigt werden, und zwar Mittwoch in Ovel¬
gönne in , Holet »König von Griechenland"

, in Golzwar¬
den tu, Gastdof Wwe. Becker, und Sonnabend ln Schwel
im Balmbossbotel. Auch ln Brake wird der Film an einem der
Avende lausen. Er ist ganz besonders geeignet , jedem eln Bild
davon zu geben , welche Gefahren uns aus der Lust droben
und wle ihnen zu begegnen Ist . Mögen recht viele Volks¬
genossen davon Gebrauch mache », und sich den Film ansehcn.

Burhave.
Feuer. Am Montag gegen 2si Uhr stand Plötzlich das

Wirtschastsgcbäudc des Bauern Wilh . Franksrn ( Isens)
in Flamme », die von dem heftigen Winde stark geschürt
wurden . Den vereinten benachbarten Wehren gelang cs,
das Wohngebäude zu retten . Das Wirtschaftsgebäude brannte
vollständig nieder . Mitvcrbrnnnt sind die Hühner und

Enten und zwanzig Fuder Heu . Das Bich war aus den
Weiden . Die Ursache de » Brandes konnte »och nicht mit
Sicherheit feftgesteUt werden. I o s s e n s.

Himmelfahrt ist Wandertag der deutsche » Fugend , über-
Haupt des gesamten deutschen Volkes. Es gibt so viele schöne
Wander - und Reiseziele in unserem deutschen Valerlande und
auch in unserer engere» Heimat, in und um Oldenburg . Wenn
man beute mit der Stadtbevölkerung sich über die Butiadinger
Aordseekilsle unterhält , dann hört man immer wieder, » Wie
gerne würden wir des öltercn »ach dort kommen , wen » nur
das Butjadiuger Stratzenptlafter nicht so furchtbar schlecht
wäre. " Diese Ausflüchte lind zum großen Teil sehr berechtig «.
Ter Zustand der Straße gerade in Butjadingcn ist stelleuweiie
uibeschrcivlicb . Wer sich nun aber einmal von den Vorzüge»
unserer Nordsee überzeugen, und ein erfrischendes Bad in de»
heilbringende» Flute » der Nordsee nehmen möckne, oder wer
sich am herrlich grünen Strande von der Tonne braun brennen
lassen , oder in dem von de» Tonnenslradle» erwärmten Watt
Körper und Nerven stählen und stärken möchte , scheue nicht die
Fahrt zu dem führenden Bade her Buljadinger Nordsecküste,
„Nordseebad Tossens" . Von Oldenburg aus empfiehlt sich über
Loverberg, Großenmeer, Ovelgönne, Golzwarderwurp , Roden¬
kirchen , Esenshamm , Ellwiirdc» , Stollbamm , Eckwarden nach
Tossens die Straße zu benutze » . Der Zustand dieser eben ge
nannten Wegstrecke ist gut, teilweise sogar sehr gut. Versäume
jedoch keiner , in Golzwarderwurp , in dem Hause des Bauer»
Lübben, sich das herrliche Gemälde von Didde und Gerold,
„Ter Bruderkuß"

, in Hartwarden das Denlmal der Rüsiringcr
Friesen zu besichtigen.

N e u m ü h l e n.
Am Sonntag findet bei Haverkamp der traditionelle

Mühlenball statt. Schon seit vielen Jahren ist es so gewesen,
daß dieser Ball im Frühjahr gefeiert wurde . Die alte
deutsche Art kommt hier wieder zum Durchbruch. Nicht im
Tanzsaal wird hier getanzt , auch nicht im Festzelt, sondern
aus die Diele wird die Tanzfläche gelegt, genau wie aus
großen Bauernhochzeiten . Die Musik bezieht ihr Quartier
aus der „ Hille"

, und bald dreht sich alles munter im Kreise
nach den fröhlichen Weisen der Musiker.

Cloppenburg.
Südoldenburger Rcnnvercin . Wegen unglücklichen Kolli-

dierens mit anderen Rennen und sonstigen Festen ist das
Lloppenburger Renne » verschoben worden. Es
findet nicht mehr am Pfingstmontag , sondern an dem seil
Jahren für unseren Verein traditionellen Termin , Sonntag,
den 21 . Juni , statt. Das Programm bleibt unverändert , nur
statt des Flachrennens für dreijährige Pferde ist ein Damcn-
slachrenncn für vierjährige und ältere inländische Halbblut¬
pferde eingelegt. Ter Ncnnungsschluß ist ebenfalls entsprechend
aus Dienstag , den 9. Juni , verlegt.

Versammlung deö NSLV in vad 3wts»eaalw
Dir im NSLB zusainmei,geschlossene - miuerländilsie u.

zieherschas , hielt am Sonnadendnachmittag lm .Ammerland«

ttreiswalier der DAF,
Fittje und der Kreisamtsleiler der N2V GchreiHV
»ahmen. Eingangs wurde» die Lchrerlagcr in den
Ferien , die Bavreuthsahrt , die FreisieUenwcrbung we n?

, strcislutturwan undSchriefer. Üieisbaueinsühr«

Ferien , vcc vuciiculnwuci , ocr t,lc >,ieuenwerbuna fjic
Kiudcrlandvcrschickungund andere geschäftliche Fragen n.
sprochne . Der Krcissachbcarveiler sirr soziale Sch„ ,anac ea -n
heile » , Lehrer Karl vinrichs, Kaphausc» . sprach ausiüdruw
über de» Zeichen - , Mal - und « astelwettbewerb der Ä t.?
wobei er der Krcisleilung , der NZV Kreisaimoleinma
DAF und der Kreisbaueriischasi für die gewährte luianwn.
Unterstützung besonderen Dank aussprach. Bürgermeister R° a
gcmaim, Äreiswalter 2chrieser, Kreisamtsleiler Gebrel-
und Kieisbauernsührer Ftttje nahmen kur , zu dem Ast ,
bcwerd bzw . der Ausstellung der Arbeite» das Wort und aaben
darin ihrer Freude über das Geschasscne Ausdruck ^ ie - m,
Versammlung des N2LB lHaiis - Schemm Spendet erbrachst
Kreis Ammerland aus den Reihen der Lchrerschas , die schone
Summe von 306 .50 RM ; sie wurde der ttrcisamisleimna s»
NSV zur Verfügung gestellt . Im wettere» Verlaus der raauno
wurdcn zwei Referate gehalten. l)r. Maßinann, Osnabrück
sprach über . Famtltciikunde in der Schule" unter eingehender
Darlegung der rassenpolitischcn Erziehungsausgaben deren
höchstes Ziel nach den Worten des Führers sein soll in dar
Her, der Jugend Rasscsinn und Rassestol , cinzubrcnncn Red
ncr wies im Verlaus seiner Aussührunge » aus die Bedcuiuna
bin. die alte Schriftstücke und Urkunden für die Familienlunde
haben. Niemand darf solches Schrifttum vernichten , auch wenn
es dem Betressenden oftmals wertlos oder belanglos erschein,
In jeder deutschen Familie muß der Sinn dafür lebendig wev
den , die Familientunde zu pflegen und eine Ahnentafel an,n-
legen. Dar zweite Referat hielt Schulrat Kickler Olden
bürg, über den . Dcutschuulerrlcht in der Schule"

, der
'

mit der
Dcuischlunde den wesentlichsten Kernpunkt der Bildunasarbeü
in unseren heutigen Schulen bilde und dafür sorge , daß der
Tvp des neuen deiiischc » Menschen ein schöpferischer Lebens-
aestallcr und kampsbcmcislerler Träger unserer deutschen Sei-
slesart sein werde.

Oldenburg , 20 . Mai , Feilet - und sedweinemarkl . lSmll
Marlldcr .f Auftrieb : lnsgefan » 9K3 Tiere , davon Zä Laufcrtcvweine . tz«
tasteten das Llllck der Turchfchnillsauaüläl : Feitel dis « Löwen ol,
lS— 18 RM . Po . « —8 Wochen all 18— 21 RM , do . 8—10 Löwen oll
21 —21 RM , Läuferfchweinc 21 —10 RM : größere Läuferlchweme ,n>-
fprechcnd teurer . Belle Tiere aller Sallunacn wurden über, geringen
unter Rolt , bezadll . Marklverlauf : Mittelmäßig . — Räwüei zeilel-
und Lchweinemarkl : Donnerstag , den 28 . Mat 138«.

Amtliche Bekanntmachungen
Ich beabsichtige , für das Gelände des SchießsiandeS und

der Schützenwiesc in Eversten einen

anfzustcllen. Zu einer Besprechung hierüber lade ich die Be¬
teiligten hiermit aus Sonnabend , den 23. d . M ., 12 .30 Uhr, zum
Sladtbauantt , Schloßplatz 7 , Zimmer Nr . 17, ein.

Oldenburg, den 1ö . Mai 1936.
Ter Oberbürgermeister.

Ich habe den

Fluchtlinienplan
für eine neue Pcrvindungsstratze zwischen der Bloherfelder
Straße und der Blücherstratze , Uber die Ländereien des Gärt¬
ners Olrinanns und des Bauunternehmers Lehmkuhl, förmlich
sestgcstellt . Ter Plan liegt zu jedermanns Einsicht vom 22.
d . M. an auf 1t Tage in der Registratur des Stadtbauamts,
Schloßplatz7, Zimmer 20, aus.

Oldenburg, den 18 . Mai 1936.
Ter Oberbürgermeister.

Forstamt Hasbruch
verkauft freihändig Eichen -, Werk - und Pfahlholz aus:

1 . Siciiumerlwlz, durch den Beeidigten Körte, Rethorn.
2. Stühe , durch Reviersörster Tuhme, Stühe , Tel. Gander

kesee 205.
3. Hasbruch, durch das Foisiamt Hasbruch, Tel. Hude 116.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

HViiIRW
Die damalige 2 » auung sänttlicher Grenzgriippcii und

Schaugrübcn, die wegen Hochwasser nicht stattfinden konnte,
findet am TtenSiag , dem 26. Mat , 1936, statt.

Die Geschworenen.

Kirchengemeinde Hatten

W ^ ÜÜl!8l!iell8le 8gMllg
Die Waldgottesdienste In Sandkrug beginnen wieder mit

dem Htmmettadrtsfeste, am Donnerstag , dem 21 . Mat , vormittags
0,9 Uhr. Den EröffnungSgoitesdicnst hält Pastor Rübe-Olden¬
burg . Die Kollekte ist für den Bau einer Kapelle in Sanvkrug
bestimmt. Tannemann , Pfr . -

Wäselie-

86llAb >0N6N

P1iss6s . vekstiersn
Qsrkiinsn nLiisn

Ztepperei llsmm 37
^ onogcsmmo, Lucksteben, k̂ se-
d«, i^mse! uocv stet» am l-Sß-« c.
KI . Nsr -liig , oiavridur -g r - G -

,
AmUrr Lriir
4-5-8itLvr. luvealeakvr . Ltüriz
tzio rolttlommsoer VZ'sxeo
Nie our

übt i» IOU . " »d VZer,!
veorg 5ckRfsr1ing

^ ooxvStraLvZ ^

IMütenOlinzen und
öomiuerdlumen

Gärtnerei G. Hobbje, Helle
bet Bad Zwilchenahn i . O.

Paddelboot
( Leinen-Zweierl und Faltboot
mit allen Schikanen, billig z»
verlausen. Nadorsler Str . 197.

Io meiner
SillstltmileS «-

SMrläll
vercleo rur

ksporotor
gebrockte

Schmuck - uock Silberoockea
ne »»

Dooge 8trotz « 70

in bekannt guter
Verarbeitung und
preiswerter Auswahl

. Lindenhos"

keile-
8trsü « 68

kUiatsüsuptdadudok

Gesellschastsfahrtcn
, « Pstngstcn

7TageMeran - Dolomi>
ten . . . - RM 138 .-
7 Tage Venedig 118 .—
10 Tage Berchtesgade¬
ner Land . RM 122 .20
20. Tage Barium ein-
lchliebl. Fahrt , Uebcr-
nachlung u . volle Ver¬
pflegung . - RM 25 .—
Kopenhagen, ab Ham¬
burg . . . . RM l9 .5st I
Taaesf . nach der Paria ^
ab Bremen . RM 1.7a

usw.
Auskunlt kostenlos

Sirttr « » Sie
bei angestrengter Arbeit eine Li-
niattung Jbrcr Augen oder eine
Abnahme Jbrer Sehkraft , dann

verwenden Sie losori
Vegetabilisches Augcnwaller

von Hofapotd, Scharfer . Lang¬
jährig erprobt. Nachabm . weist

man zurück . Nur zu baden
Kreuz-Drogerie Kolme»,

Apoth. Bülin « . Lange Siratzc 1s,
Nähe Markt.

vul Ntziitzüsritziiltzlei»
(E. Tannemann)

w » mWtisl« :
-UI » « » «I » r « » II

Donnerstag , den 21 . Mat

VroSer Vs»
Anfang 5 Uhr Eintritt frei

SS spielt unsere beliebte
Hauskapelle

bietet seinenGästenangenehmenAufenibalt . Seine herrliche
Lage mit wunderbarer Aussicht machen es zum beliebten
AuSsluasziel , das mit Recht die Bezeichnungverdient:

Der Wnstt G Sldkuburus. «Dl» Bai» dkr Slumnskilk"
LieL«» ««» kssleSerllvI

Lsw,

Himmelfahrt

Großer Festball
Jan Woge

IkiiWll Mz
Anfang s Uhr , Eintritt frei

Jnb . Aug. Brüggemann
Ruf 40l
Schöner Kasfeegarten
Gut « Küche

s " Morgen
ksmiUea-
surNuii

nach Sanvkrug
Huntlofen . Ab
sabrt mir Kaste«
zug u»rl1 .30Ubr
FavrkartcbURPl

Kaffeehaus
zum Bürgerbusch

Am Htmmelfabrtstage

Konzert u . Tanz

SskI>« IN M
Inh . H . Lachmann

15 Minuten vom Flugplatz
Großer Saal
Modern eingerichtete
Gaststätte
Schöner Garten
Himmelfahrt: Tanz

Derem jiir Leioer-
llvvngev 1891
oidendurg

Himmelfahrl
AuSflua zum .Müggenkrug
Abmarsch 15 Uvr Turnballc

v II « ti l H » i bl
Besitzer Otto Vogel — Ru « 300

Torhegenhaus
bei Varel — Ruf Varel 581
Inhaber G . AbrenS
SchönsterAusflugspark
Saal — Autovarkplatz

kilkumüvlkllj
Am Sonntag , dem 21 . Mat

Kroger
HiUiIeilbslI
Anfang 7 Uhr

Es ladet freundlich ein
» «arg Haverkamp

WMl NI
Fr . S l ü v r e n b e r g

Schöner Garten
Ktnderfptelplar

Jede » Sonntag
Konzert und Tan,

Veslerliolt
Am 1. Pfingstlage

Vroöer vs»
SS ladet ireundliLst̂ tn

^ ^



A. VkllÜAö zu Nr . ISS der ..Nachrichten sür Stadt und Land " vom Mittwoch , dem ra . Mat 1SSS

Frauen im Vienft -es Volkes
3ue Sammlung für den Reiwömlttlerdienst am 23. und 24. Mai

Zwei wichtige Ausgabe» sind der Frau im Staaisgefüge
und im Leben ihres Volkes gestellt: Tie verständnisvolle
Kameradin des Mannes und die Mutter ihres
Volkes z » sein. Wohl jedes deutsche Mädel hat den
Wunsch, einmal einem tüchtigen Mann Lebensgefährtin und
einer Schar von Kindern Mutter sein zu dürfen . Kennt es
aber auch die Fülle der Ausgaben , die ihr damit gestellt
sind ? Mir dem guten Willen und der Liebe da, » allein ist
es nicht getan.

Vs gibt gar keinen Beruf , keine Arbeit der Frau irgend-
wo sonst im Leben, der eine so umfassendeBildung , ja B i l-
düng erfordert , wie die Ausgaben , die der Mutier im
eignen Haushalt gestellt sind. Diese kleinste Zelle des Staates
umfaßt alle Gebiete menschlichen Daseins , und je ernster sie
verwaltet werden , desto gesunder wird das Leben eines
Volkes sich entwickeln. Es ist nicht so , daß gerade die Be¬
wältigung solcher Arbeit uns zusällt , man brauche nur erst
hineingestellr z » werden . Nein , im Gegenteil , nur zu oft
sehen wir nach kurzem das erschreckende Bild , daß die
Frauen mit der Fülle der neuen Arbeitsgebiete nicht fertig
werden , und daß nur allzubald Unfrieden , ewige Unruhe,
Unzufriedenheit. Verzweiflung und schließlich Stumpfheit in
der Familie herrschen. In keinem Berus könne man es sich
leisten, ohne Kenntnisse, ohne eine gründliche Lehrzeit eine
Ausgabe zu übernehmen und einen Posten auszufüllen.
Ebenso und vor allem so ist es bei den Ausgaben der Frau
und Mutter.

Haus und Familie sind aber auch zugleich die Voraus¬
setzung aller völkischen Kultur . Was das Kind zu Hause, bei
der Mutter lernt , ist unvergängliches Gut und wird ihm
später im Leben immer Maßslab und Grundlage seiner Hal¬
tung sein . Je weniger es aber gerade hier von der Mutter
lernt , um so ärmer wird es ins Leben hinausgehen.

Wenn wir diese Tinge an uns vorüberziehen kaffen,
dann wird uns klar , wie groß , wie ernst, aber auch wie be¬
glückend und erfüllend die Aufgabe ist , die der Frau und
Mutter als der wichtigsten Staatsbürgerin zusällt. Der
Reichsmütterdienst hat sich zum Ziel gesetzt , das deutsche
Mädel für ihren Pslichtenkreis vorzuberciten und auszu¬
bilden und allen den Frauen , die schon in ihrer Arbeit
stehen, Gelegenheit zu geben, ihre Kenntnisse zu vertiefen
und ihre Erfahrungen durch neues Wissen zu bereichern.
Aber nicht nur das : Manche Frau findet in den Kursen des
Reichsmütterdienstes wieder den Schlüssel, ihre Familie froh
und glücklich zu machen.

Ter Reichsmütterdienst verfügt heute über mehr als
Mü hauptberufliche und mehr als 2000 nbenberufliche Lehr¬
kräfte und muß immer noch neue einstellen, um dem großen
Arbeitsfeld gerecht zu werden . Er führt heute schon im gan-

^ c/cfc/MA/vt//üsr y/c/ik
HV»,/ s//s §smo vsssn/

zen Reich Mütterschulkurse, zum Teil mit Wanderlehre-nnnen , durch und teilt diese auf in Anweisung für Kochen,
zweckmäßige Wirtschaftsführung , Einkausslehre , Säug¬
lings - , Kinder- und häusliche Krankenpflege, in Ausarbei-

Fragen der Erziehung und Rassenpslege. Er lehndie Mütter das Singen mit den Kindern , das Herstellen von
einfachem und wertvollem Spielzeug aus scheinbar unnützen
Gegenständen, wie alten Kisten , Fruchtkörben usw . . er zeig»
ihnen einfaches Spielen und Beschäftigungsmöglichkeiten der
Kinder . Er lehrt st« in Nähkursen vor allem Flicken, AuS-
bessern , Verändern alter Kleiderstücke , doch auch Nähen,
Schneidern und Weißnähen . und stellt zu diesem allen auf
den Wunsch der Reichsfrauenführerin di« besten Kräfte zur
Verfügung . Neben dem technischen und praktischen Lernen ist
aber jeder solcher Mütterschulkurse zugleich eine Erziehungs¬
stätte für das deutsche Mädel , für die deutsche Frau zur Ver¬

antwortungsfreudigkeit und -bereitschaft, zum rechten Ver¬
antwortungsgefühl . Sie hört und sieht und erlebt , wie sie
nicht nur ein auf sich bezogenes, nur der Familie ver¬
pflichtetes Einzelwesen ist , sondern daß sie als Glied der
großen Kett« oer Geschlechter an verantwortlicher Stelle mit
ausbaut an diesem Staat , und daß ihr Versagen sich aus¬
wirken müßte weit über di« Grenzen ihrer Familie hinaus.
Und sie wird lernen , wieder stolz und fröhlich ihre Ausgabe
zu übernehmen und durch,usühren , um auch ihre» Teil am
Aufbau der Nation beizutragen.

Daß dieses herrliche Werk, der Reichsmütterdienst im
Deutschen Frauenwerk — w>e die Reichssrauensührerin
Gertrud Scholtz Klt -ik sagt : die wichtigste und vornehmste
Aufgabe deutscher Frauenarbeit — gelinge und alle deut¬
schen Frauen erfass « , dafür sammeln Männer der ST und
JA und alle deutschen Flauen am Sonnabend und Sonn¬
tag , dem 23 . und 24 . Mai , und niemand wird sich aus-
schließen wollen , dieses so lebenswichtige Werk des deutschen
Volkes nach besten Kräften zu unterstützen und zu fördern.

Charlotte de Boor -Friedrich

Generalversammlung der Bausparkasse RVV Vau- und
WirtschaftsgemeinschafteGmbH in Oldenburg

Am letzten Sonntag tont» tm . Lindentzos- zu Oldenburg , dem
Gründungitokal der belmttchen « anlparkaffe ROB , dle dte« tithrlge
Seneraldersammlung lta» . Ste war aus dem ganzen Land« » on Mit-
gliedern und Vertrauensleuten PN besucht . Der Vorsitzende de « « us-
stchiSrate« , Jufiiztnjpektor Kohlrenken, leitete die Versammlung,
wie« aus den Zweck hin und begrüßte besonder« den Selchiisl- sührer
der Fachgruppe Berlin , vi Lehmann und den Vertrauensmann de«
Reich« aufffchlSamle« Herrn Metasch - Lldenburg . Len Jahre « bericht
erstattete der Vorsitzende de « Vorstände«, Auktionator Hi Ilse , Olden-
bürg . Au« ihm ergab sich ein besrtedigendeS Ergebnis tnsosern, al«
die Kasse , trotz der in Rücksicht aus die kommende Neugestaltung ver-

§ I -uktLctrutr ist nur unrkssm,

wenn »tte mrtknsctren/

antwortungsbewußt geübten Zurückhaltung im Neugeschast, last seden
Monat ihre Zuteilungen durchsührte und 205 Mi RM an Darlehen ver¬
geben hat . Die insgesamt , » geteilten VerriagSsummen belausen sich da¬
mit aus Z2S2 31<>,— RM , gewiß «ine beachtlich « Summe in den sechs
Jahren der Bestehens der kaffe. Die eigenen Betriebsmittel der Kasse
betragen außerdem rund Z22lXX>,— RM . Herr Hills« betonte die
Treue de« BausparerS , der Monat tür Monat und Jahr sür Jahr seine
Spargroschen zusanni.enrrag«, mit dem höheren Ziel , sich ein eigener
Heim zu erringen , die um so höher zu bewerten sei , als der Sparer
ansänglich nicht mit den verlängerten Wartezeiten hätte rechnen können.
Ter Bauspargedanke sei tm Kern gesund und Nationalsozialismus der
Tat , denn nichts kennzeichnet den Gemeinnutz besser , al« der Gedanke
der gegenseitigen Hille, der hier praktisch durchgesiihrt sei . ES ent¬
spräche daher nationalsozialistischem Wollen, wenn die Treue der
Sparer « in der zu erwartenden Umformung der jetzigen gesetzlichen
Bestimmungen weitestgehende Berücksichtigung finden werde, die sich
namentlich aus dem Gebiete der Wartezeiten und der kostensrage auS-

wirken würden . Dle Bausparkaffen würden künftig noch große Ausgaben
zu «rsüllcn haben und tnSbeiondere die schon immer vorhanden ge¬
wesene Lücke in der Finanzierung nachstelliger Hvpolhekcn auSsüllen
können. Hier gelte eS , die verständnisvolle Zusammenarbeit aller sür
den Eigenheimgcdanken in Frage kommenden kreise . Erwünscht sei aber
die beschleunigte Tuichsübrung der Reform . Aus den, Bericht ergab
sich ferner das gute Einvernehmen mit den Lldenburgtschen Finanz-
tnsttlulen . Aus den Wechselkredi « der Deutschen Bau - und Bodenbank
sind bislang über IlXiVOO.— RM zurückbezahl».

Tie » affe war im letzten Jahre an keiner Zwangsversteigerung,
indes an einigen Entschuldungen beteiligt , ohne jedoch Einbußen da-
durch , n erleiden. Tie Eingänge der Tilgungen erfolgten mit wenigen
Ausnahmen prompt . Die ROB konnte tm »ergangenen Jahre ein
eigene« Grundstück erwerben.

Der Mttgliederlland war am I . 1 . ISZ« I5S7. Die Bilanz ergab ein
klare» Bild gesunder Finanzverhältntlse und eine große Flüssigkeit. An
den wichtigen Fragen der Neugestaltung de « Bausparwesen« ist Herr
Hillje als Mitglied des Beirat « der privaten Bausparkassen mit be¬
teiligt gewesen. Tie Versammlung nahm den Bericht mit Beifall aus
und erteilte Entlastung.

Sodann sprach der SeschästSsührer der Fachgruppe, vr jur . Leh¬
mann in fesselnder Weise über die Entwicklung und kommende Re-
sormterung de « Bausparwesen «. Er betonte die großen Schwierigkeiten
der noch in manchen Teilen ohne materielle« Fundament bestehenden
Problems , wies dann aber auch aus die positive Mitarbeit aller maß-
gebenden Stellen an der Bewältigung der riesigen Ausgaben hin . die
last jeder RechlSgebtet berühren und sprach die Hoffnung aus baldig«
günstjge Entscheidung au« . Nach einer regen Aussprache der Mitglieder
und einem Schlußwort des Vorsitzenden Hillje schloß der Leiter kohl-
renken die in allen Teilen gut » erlaufene Tagung mit einem Sieg -Heil
auf den Führer.

Scmsussnßk

I» Links gesiegt!Nalumda. Nutler aller Nlltter
Roman von HanS Heuer

l7 Fortsetzung (Nachdruck verdaten)

Tom Prince war bewutztlos geworden und hatte^keine
Ahnung von dem, was weiter geschah . Unterossizier Schrä¬
der, ein alter Tropensoldat , ließ sofort ein paar Tragbahren
Herstellen und die Verletzten, nachdem er des Leutnants
Wunden und auch die Miombos provisorisch verbinden ließ,
nach der etwa eine Stunde entfernten Missionsslation Njaffa
bringen.

Hier war ein Arzt , der bedenklich den Kopf schüttelte,
dann jedoch sofort an die Behandlung ging . Er wurde ein¬
mal eine Tetanusinjektion gemacht gegen Starrkrampf.
Tann wurden beide in Narkose versetzt und die Wunden ge¬
reinigt, desinfiziert und verbunden.

Als Tom Prince wieder zu sich kam , teilte ihm Or.
Starke mit , daß seine Uebersühruug nach Daressalam un¬
erläßlich sei . Tie Verletzungen seien so schwer , daß er allein
ihre Behandlung nicht durchführen könne . Miombo könne
in der Missionsstation bleiben.

„Wenn Miombo dableiben kann, kann ich's auch ! er¬
klärte Tom Prince ruhig.

„Unmöglich, Herr Leutnant ! Miombo ist bester davon¬
gekommen als Sie ! Sie haben achtzehn Reiß - und Biß¬
wunden , die sorgfältig behandelt werden müssen . . .

"

„Na, schön . . . Machen Sie mit mir , was Sie wollen!
Aber bevor Sie mich sorlbringen , möchte ich mich von Mi»
ombo verabschieden. . .

"
Miombo wurde auf einer Bahre zu Tom Prince ge¬

bracht . Ter streckte seinem schwarzen Diener die Hand cnt-
egen und versuchte zu läcbeln.

„ Na , Miombo , halt ' dich weiter tapfer . . .
"

„Keine Sorge , Bwana . . . Alles ist Amrh ha Mungu,
»ottes Wille . . . Wenn ich sterbe, auch gut . Hairuzu !"

„Tu stirbst nicht! " sagte Tom Prince . Er sagte es ohne
nnere Ueberzcugung. Der furchtbare Blutverlust batte ste
nide so geschwächt , daß die Körper nicht mehr allzu widcr-
tandsfahig waren.

„ Tann sehen wir uns ja wieder , Herr ! Sag ' aber dem
vwana Mganga , er soll für gutes Esten für mich sorgen!
alt habe gehört, die Verpflegung soll hier nicht so beson-
>ers sein ! "

0r . Starkc , an dessen Adresse das gerichtet war , lachte.
„Tu wirst dich nicht zu beklagen haben , Miombo . "
Wie Tom Prince nach Daressalam kam —, er wußte

s nicht zu sagen. Er lag in wilden Ficbcrphautasien , in
>enen er den ganzen furchtbaren Kampf mit der Löwin
vnner wieder und wieder durchlebte.

Auch was in den ersten Tagen mit ihm im Lazarett in
oaressalam geschah , wußte er nicht.
,

Als er endlich zum ersten Male wieder zur Besinnung
am . stand Or Temincnthaler an seinem Belt.

„Was ist mit mir . Doktor ? " fragte er.
„Was ist ? Seit vierzehn Tagen liege» Sic hier und

«ehren sich ! Sechsmal am Tage werden Ihre Wunden
amponiert und verbunden . Ich glaubte erst . Ihre linke Hand
»nputiercn zu müssen, aber das ist noch einmal gnädig ab-
Mangen . Nur — ich sage Ihnen das ganz offen, Sie

können 's ja ertragen — das rechte Bein wird nicht zu
reiten sein . . ."

Einen Augenblick lang laA Tom Prince still . Sein Blick
ging an dem Arzt vorbei zur gegenüberliegenden Wand.
Und kehrte dann zurück.

„Hören Sie zu , Doktor . . . , wenn es sein muß , will ich
aus zwei Beinen in den Himmel einmarschiercn! Mit einem
Bein in der Weltgeschichte herumzuhumpeln , liegt mir nicht.
Lasten Sie 's also !"

Und dabei blieb es . Wochenlang ging der Kamps zwi¬
schen Leben und Tod weiter . War Tom Prince bei Bewußt¬
sein, hatte er unter entsetzlichen Schmerzen zu leiden . Lag
er im Fieber , schrie er manchmal und tobte , als ringe er
gegen eine ganze Welt von Feinden . Dann wieder lag er
still und schien sich mit irgendeinem nicht anwesenden Men¬
schen zu unterhalten . Und dieser Mensch schien eine Frau
zu sein.

Die Gefahr der Blutvergiftung ging glücklich vorüber.
Die Wunden heilten nach und nach.
Genau ein Vierteljahr dauerte es . Dann konnte Tom

Prince zum ersten Male wieder aufstehen und durch den
Raum humpeln.

Und das war gerade an dem Tage , als Miombo »n
Daressalam eintraf . Ebensalls noch humpelnd , aber doch
kreuzfidel, kam er daher , grinste, als er de » Bwana Sakko-
rani sah und stellte sich stramm vor ihm auf , um ihm zu
beweisen, daß er wieder gan ; in Ordnung war.

Tom Prince freute sich, seinen Diener wi -derzulehen.
dem er es zu verdanken hatte , daß er noch lebte. Hätte sich
Miombo damals nicht so todesmutig der Bestie entgegen-
gcworfen, um sie durch seinen Angriff von dem Leutnant
abzulenken, wäre die Sache wohl anders ausgegangen.

Zwei Tage später durste Tom Prince in seine Dienst-
Wohnung übersiedeln.

Und hier entwickelte Miombo Kochkünste , tue seinem
Herrn in kurzer Zeit die entschwundenen Kräfte und das
verlorene Gewicht zurückgaben. , .

Kur; vor Weihnachten war es , als Miombo atemlos
in Tom Princes Zimmer gestürzt kam.

Bwana ! " schrie er und strahlte übers ganze gutmutige
Gesicht „Bwana Wißmann ist in Daressalam und kommt

dir ! "
„ Woher weißt du das ? "

,
„ kwassi . mein Bruder , hat es nnr gesagt ! Bwana Witz-

inn ist schon auf dem Wege nach hier ! "

Fünf Minuten später trat Wißmann wirklich ein.
Er streckte seinem Mitkämpfer die Hand entgegen.
„Habe schon gehört , was mit Ihnen los war . Prince!

j freut mich ungemein , daß die Sache so gut abgelausen ist.
:ht 'S wieder ? " - . , .

„Es geht wieder . Herr Major ! In vierzehn Tagen kann
mein Kommando wieder übernehmen ! "

Wißmann lächelte.
„Daraus dürste vorläufig nichts werden , lieber

cince ! "

Tom Prince sah seinen Besucher erstaunt an.
„Ich verstehe nicht . . . "
„Da war in Berlin eine junge Dame bei mir . . . , ein

Fräulein von Maffow . Von der habe ich Ihnen Grüße zu
bestellen . . .

"
Tom Prince rettete sich in ein Lächeln.
„Vielen Dank, Herr Major ! "
„Es dürsten nun inzwischen bald drei Jahre sein , was,

lieber Prince ? "
„ Seit ich aus Deutschland fort bin . . . , ja ! "
„ Es wird also Zeit , daß Sie mal ein bißchen nach

Königsberg fahren und Fräulein von Maffow den Lohn für
die Wartezeit bringen . . .

"
„Herr Major . . .

"
„Ich weiß alles , Prince ! Es fehlt noch etwas dazu,

nicht wahr ? Oder vielmehr : es hat bisher etwas gefehlt!
Das ist aber nun beseitigt. Ich bin nämlich hier , um Ihnen
mitzuteilen , daß Sie zum Hauptmann befördert worden
sind !"

Tom Prince sprang auf.
„Dann . . . "
„Tann dürfte ein etwas längerer , wohlverdienter Er¬

holungsurlaub angebracht sein , nicht wahr ? " meinte Wiß¬
mann und streckte seinem neugebackenen Hauptmann wieder
die Hand entgegen.

„ Wenn Sie zurückkommen , Hauptmann Prince , habe ich
die Absicht , Sie als kaiserlichen Kommissar an den Njaffa-
See zu schicken, um dort den Bezirk Langenberg einzurichten.
Da Sie dort eine Art Residenz beziehen müssen, dachte ich
mir , daß es vielleicht ganz angebracht wäre , sich dort auch
einen regelrechten Haushalt aufzubaucn . . .

"

„Das dürfte doch auf einige Schwierigkeiten stoßen. Ich
habe bisher «n ganz Teutschostasrika keine einzige weiße
Frau getroffen . . . "

„Tann wird es Zeit , daß wir den Anfang machen.
Allerdings muß das wohl eine ganz bestimmte Art von
Frauen sein . . . , eine Art von Frauen , sagen wir , wie
Magdalene von Maffow !"

Einen Augenblick lang überlegte Tom Prince . Tann
sah er Wißmann fest a ».

„ Ich fahre nach Deutschland ! "
„Daran habe ich nie gezweifelt! " lächelte Wißmann.
Tom Prince traf alle Vorbereitungen zur Abreise. Als

Miombo , sein Diener , erfuhr , daß Bwana Sakkarani das
Land verlassen wollte , wurde er säst aschgrau im Gesicht . Er
lies zwei Tage lang wie geistesabwesend herum und trat
dann vor Tom Prince hin:

„Bwana , nimm mich mit ! "
Tom Prince lachte.
„ Das geht doch nicht , Miombo . . . Du mußt vernünftig

sein . Ich komme wieder ! "
„Tu kommst nicht wieder , Bwana ! " erwiderte Miombo

düster.
„Red' kein dummes Zeug , Miombo !"
Am Tage der Abreise war Miombo verschwunden. Tom

Prince hätte sich gern von ihm verabschiedet, suchte ihn über¬
all . . . Miombo war nirgends zu finden.

Tom Prince ging an Bord des Schisses.
(Fortsetzung folgt)
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Ausflug -es Gartenbauvereins Oldenburg

nach WieSmooe
siebende » japanische» Kirschblütenbäume bewund » , -> .
suns Hektar umfassenden Aiilagc, die kaum ei» Unkra,» a. " ' > ?"><»>weisen balle, wurden di» baumariigen Gewächi » r
Tkuja » sw . in vielen Arle » , dann auch Rkodvdcniirn,.
lee» . «» » liier- »nd Hcidcarlen im üppigsten Biachsiu i

Den erste » diesjährige» Ausslug machlc der Verein letzten
Montag mit zwei volldcsctzlen Aulobussen »ach Wlcsmoor.
Bei derrlichiicm Sonnenschein bot schon die Hinsabrl über
Zwischenahn, Westerstede , Remels, Hesel , Bagband , Slrackbolt
usw. oie schönste Augenweide über die im Früdlingsgrün
slebendcn Saatenfelder und Wiesen , oder die wodlgepflcgien
Vorgarten , die blühenden Lchslbäume , und die die Straße»
einradmenden grünen Birken, wichen und viele andere Naiur-
schönheitc » . Gegen 15 Uhr war das Ausflugs,icl , die Nord-
westdcnlschcn Kraslwcrle, Ai», Abteilung Gemüsebau, erreicht.
Don konnte unter Hübrung eine » Herrn der Verwaltung die
Besichtigung sogleich beginne» . Wiesmoor liegt inmitten des
etwa IckOtiO Hektar große» osisricsischcn Moores. Die Krast-
wcrke versorgen nick » nur ausgedehnte >»cbicte » kordwcst-
deutschlands mit elektrischem Strom durch die Torfgewinnung,
sondern es werden die avgetorsien Flächen in Kultur gebracht.
Von den bereits abgciorstcn Flächen sind süns Hektar mit
Glashäusern bebaut, die der Kulinr von Frühgemüse dienen.
In den lange» heben Gewächshäusern dieser Großgcwächs-
bausanlagc werde» Wärme, Kohlensäure »nd Warmwasscr vom
Torskrastwerk bezogen . Die Gewächshauscrdc wird aus
Moorplackcn, Rordseeschlick » nd Stalldünger bereitet. Augen¬
blicklich ist die Eri »e an (»urken , Tomaten, Kohlrabi, Tiangen-
bobnen, Melonen im (»ange. Das i » saubere Kiste » verpackte
Frühgemüse wird auf dem Schienenwege zur Bahnstation
Schweinebrück gefahren, von wo aus es an die Großstädte
Bremen, Hamburg, Berlin , Königsberg » sw . wcilergchi. —
Nach andcrihatbstundigcr Besichtigung der Kulturen in den
Glashäuser » und aus freiem Laube, wurden auch die Arbeiten
auf dem Hochmoor , die Herstellungdes Kompostesnsw. gezeigt,
und am Großcschnlanal, wo gerade ein Kahn Sialldünger
löschte , entlang zurückgcgangc » . Die Belegschaft der Nordwest-
dcurschcn Äraitwerkc AG beträgt durchschnittlich 1000 Mann.
Geerntet werden dort jährlich in den Glashäusern etwa
1,5 Millionen Siiick Gurke » und .ZiiOOiiO Kg . Tomaten : das ist
nur ein Prozent der Gemüse Einsuhr aus Holland. Die Frage,
wie lange das Wiesmoor » och abbausühig sei, wurde dahin
beantwortet : wenigstens »och 2«i0 Jahre!

Wie groß das Interesse für diese Wiesmoor Kultur ist,
gebt daraus hervor, daß allein am Montag sechs verschiedene
Gesellschaften sich zur Besichtigungangcmcldct batten . Ein für
die Fübrung durch diese Anlage» gejordcrtes Eintrittsgeld
von 10 Rps. je Person , das der Verein trägt , wird einem
Woblsahrtsfonds sür die Belegschaft zugcsiibrt. — Nach einer
Kasfepause im Restaurant „Moorgucllc" wurde noch ei » Ab¬
stecher zu einer staatlichen Domäne jenseits des Kanals ge-

lecn , Ginster- »nd Hcidcartcn
teils in voller Blüte bewundert.

macht . Hier wurde» die erst 1929 in Angriff genommenen
Kulturen , die Garleniuspeklor Franke aus bis dahin unkulti¬
viertem Moor durchgcsübil bai, geradezu bestaunt. ES sollte
diese Anlage eine Versuchsanlage insbesondere sür dendro-
loglsche Kulturen aus Moorboden sein , also sür baumartige
Gewächse . Gleich beim Hause wurden die tn voller Blute

2>ie-
Hiernach wurde

fahrt angevupt , die die Ausflugler zunächst «her
Mari , Neue,Iburg, Bockhorn zum Müblcnieich bel
brachte , wo das Abendbrot eingenommen wurde Hier
Vcreinslciler , Gartenbaudirektor Jmmel, der diel»
Fakrt vorbereitet und geleitet hat. bekannt, daß die näM, . «
sichtigungsfabrt Mitte Juni staltsinden würde ^

Nun gehis wieder auf Fahrt
Noch vor dem großen Gebietssührerlagcr zu Psingsten

auf Langeoog wird die HZ den Fahrtenbetrieb wie¬
der ausnehmen . Am letzten Sonnabend und Sonntag sam¬
melte die junge Generation sür ihr Jugendhcrbergswerk
und nun sind die Tage gekommen, wo es wieder hinausgcht
in Wald und Heide oder ans Meer . Ter Himmclsahrtstag
ist der große Unterbann . und S t a m m f a d r t e n-
tag. Ueberall im Gebiet Nordsee werden an diesem Tage
Sternfahrten und Wanderungen zu einem bestimmten
Ort scharweise durchgcführt . Die beiden Psingsttage sind
dann die Fahrtcniage der Scharen n n d Z u n g z ü g e,
während die Führer der größeren Einheiten aus Langeoog
in, Führerlager weilen . Die Jugendherberge » und die
idyllischen Lagerplätze unserer engen Heimat sind die Ziele
der Fahrten.

Lager und Fahrt sind die Hauptaufgaben im
Sommcrdienst der Hitler -Jugend . Lager und Fahrt sind die
besten Mittel zur Erziehung zur Kameradschaft und zur
Pflege der Volksgemeinschaft. Tie Heimabende des Winters
werden zu Feierstunden unter freiem Himmel und der Rasen

löst die Turnhalle im Sportbetrieb ab All die Theorie d--
Gelände . und Ordnungsdienstes findet nun praktische
Wendung. Tie Verwirklichung der gestellten Ziele aus all »»
Arbeitsgebieten ist das Wertvollste der Fahrt.

Es gab einmal eine Zeit , in der .Jüngling « ' j» Zg -,dalc» mit Lauten und Botanisiertrommeln durch dasLand zogen oder mit den Fahrrädern kilomeiersressen » überdie Landstraßen rasten . Heute marschieren deutsche Zunaen
durch die Heimat in Disziplin und Ordnung , frei don
romantischer Schwärmerei , zielklar und einheitlich aus die
gestellten Ausgaben ausgerichtct.

Was in vielen Schulungsstundcn und auf Heimabenden
und Lehrgängen in Vorträge » und Besprechungenals Von
oder Schrift den Jungen begegnet war , wird nun draufen
lebendig und sichtbar. Erlebnismäßig begegnet den Zcharen
oder Jungzügen nun alles und Heimat und Vaterland, Land
und Landschaft. Volk und Mensch gewinnen blutvolle Ge>
stall . In Stadt und Land wird die Fahrt erlebtes Volkstum
und erlebte Geschichte.

Rechenschaftsbericht -er Gemeinbe Ovelgönne
Zu der im „ Hotel zum König von Griechenland " ange¬

setzte Gemeindeversammlung hatten sich sehr viele
Einwohner der Gemeinde eingesundcn , so daß der Saal bis
aus den letzten Play besetzt war . Nachdem Bürgermeister
Damke die Erschienenen begrüßt hatte , sprach er über
„Tie wirtschaftliche Lage der Gemeinde vor
und drei Jahre nach der Verwalt ungs»
rcfor m " und führte wie folgt aus:

Vom Feuerlöschwesen in der Gemeinbe Edewecht
In der Einteilung und der Organisation der Frei¬

willigen Feuerwehren der Gemeinde Edewecht sind nunmehr
wesentliche Acndcrungen durchgesührt. Das Wesentlichsteist,
daß die süns Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde in
eine Polizcierckutive besonderer An umgcwandelt wurden,
ähnlich wie dies in Preußen durch das Gesetz vom 15 . De¬
zember 1933 bereits geschehen ist. Von welch großer Be¬
deutung diese Vereinheitlichung und die Uebertragung wei¬
terer Ausgaben ist , ist ganz klar, zumal diese einheitliche
Regelung un ganzen Reichsgebiet zur Durchführung gelangt.
Durch die Neuordnung ergeben sich im Feuerlöschwesen der
Gemeinde Edewecht folgende Aenderungen : Sämtliche
Feuerwehren der Gemeinde — Edewecht, Jeddeloh 1,
Jeddeloh 11 , Friedrichsfehn und Osterscheps — sind nun¬
mehr zur Feucrtöschpolizei ( Freiwillige Feuerwehr ) Ede¬
wecht vereinigt , die unter dem einheitlichen Kommando des
bisherigen Gemcindebrandmeistcrs , jetzt Hauptbrandmeisters
Georg Go eye, Edewecht, steht. Als Fcuerlöschpolizei
untersteht diese wiederum der örtlichen Polizeibehörde , dem
Bürgermeister der Gemeinde.

Die Fcuerlöschpolizei Edewecht gliedert sich nach dieser
Neuordnung in : 1 . Löschzug — 2 Halbzügen , stationiert in
Edewecht: 1 Hilsshalbzug , stationiert in Osterscheps: 1 Hilss-
halbzug , stationiert in Friedrichssehn ; 1 Hilsshalbzug , sta¬
tioniert in Jeddeloh I ; 1 Hilsshalbzug , stationiert in Jedde¬
loh II . Der Löschzug Edewecht versügt über eine Automobil-
und «ine Klcinmotorspritze, die Halbzüge je über eine Hand¬
druckspritze.

Unter dem Vorsitz des Hauptbrandmeisters Gsetze
hielt die Fcuerschutzpolizei in Buhrs Gasthos ihren ersten
Appell ab , an der Kreisbrandmeister Prikker, Westerstede,
der bisherige Amlsbrandmeister Ulken, Westerstede, Bür¬
germeister Gehrcls, Edewecht, Lrtsgruppenleiter Heinrich
Oltmanns. Edewecht, die Führer der einzelnen bis¬
herigen Wehren und die Mannschaften derselben teilnahmen.
Krcisbrairdmeister Prikker sprach ausführlich über di«
durchgesührte Neuordnung im Feuerlöschwesen, die durch
Ausführungen Hauptbrandmeisters Go eye ergänzt wur¬
den. Die Ausgaben der Feuerwehren , die beule geschloffen
als Feuerlöschtruppc der Polizei eingegliedert sind, üben
künftig neben der aktiven Brandbekämpsung vorbeugenden
Brandschutz aus , wie dies u . a . mit den Fcuerfchaucn in den
beiden letzten Wintern bereits geschehen ist . Eine weitere
Tätigkeit wird die Feucrschutzpolizei im Luftschutz sowie in
Katastrophcnsällcn finden . Eine eingehende Ausbildung
aller Webrleute ist unerläßlich . Die Ausbildung wird eben¬
so wie bisher nur in größerem Umfange in der Feuerwehr-
sachschule in Lov erteilt werden . Eingehende Kenntnisse der
feuerpolizeilichen Vorschriften usw . sind unerläßlich , um die
Feuerschauen und Brandvcrhütungsschauen gewissenhaft
durchführen zu können. r

Es sprachen dann Weiler noch Bürgermeister Gehrels
sowie Ortsgruppenlcitcr Heinrich Olt manns, die auf
den allgemeinen Dienst der Feuerlöschpolizei , ihre Einsatz¬
bereitschaft, die von einem jeden einzelnen Mitglicde ganz
besondere Pflichterfüllung verlangt , die alle im Interesse
der Allgemeinheit zu leisten haben , eingingen.

Beim Inkrafttreten der oldenburgischen Verwaltung ;-
rcsorm am 15. Mai 1983 übernahm die neue Großgemeind!
Ovelgönne Bankschulden in Höhe von 7000 RM , sowie
90ti0 RM unbezahlte Rechnungen und 18 090 RM rück¬
ständige Amtsverbandskaffcn Umlagen . Diese Schulden sind
jetzt nach drei Jahren restlos getilgt . An Stcncrriickständen
mußten zusammen 85 000 RM übernommen werden . Von
diesem Betrage sind 10 000 RM in Entschuldungsversahien
festgeschrieben. Der Rest konnte bis auf 16 OM RM dei-
getricben werden . Den früheren Gemeinden war cs unmög¬
lich, bei einem dermaßen schlechten Steuereingang ihren Ver¬
pflichtungen auch nur annähernd nachzukommen. Zm Gegen¬
satz dazu konnte der Bürgermeister feststellen , daß von den
im vorigen Jahre ausgeschriebenen Steuern in Höhe von
69 000 RM bereits 62 000 RM bezahlt wurden . Tic Grund¬
steuer, die 193» 270 Prozent betrug , konnte aus 170 Prozent,
die Gebäudesteuer von 100 Prozent aus 50 Prozent gesenkt
werden . Tie Steuerzahler brauchen danach also fast 50 M
Reichsmark weniger aufzubringen . Das damalige ein-
gebrachte Vermögen betrug 61 000 RM und konnte aus jegt
85 000 RM gesteigert werden . Außerdem wurde gemäß Vor¬
schrift der Gemeinde -Ordnung eine Betricbsrücklage von
18 000 RM und ein Reservefonds von 7000 RM gebildet.
Die Aufwendungen für Soziallasten , die 1933 noch rund
60 000 RM erforderten , konnten dank der Arbeitsbesckias-
fungsmaßnahmen auf 27 000 RM gesenkt werden. Auw sin»
keine Wohlfahrtserwerbslose mehr in der Gemeinde Dvel-
gönne vorhanden . Im laufenden Jahre ist hier noch eint
weitere Besserung zu erwarten . Weiter betonte der Bürger¬
meister, daß im Gegensatz zu den früheren Gemeinden sni
die Unterhaltung der gemeindeeigenen Häuser bedeutend
höhere Mittel aufgewandt wurden . Ferner wurde sür die
Modernisierung der Feuerwehren größere Beträge veia »;-
gabt . Weiter konnte der in Frieschenmoor ausgesübne
Schulneubau ohne Ausnahme von Anleihen aus eigenen
Mitteln durchgeführt werden . Zum Schluß stellte der Bür¬
germeister fest , daß dank der umsichtigen und sparsamen
Politik der Reichsregicrung in den letzten drei Jahren ein
gewaltiger Fortschritt festzustellen sei . Ties sei einzig und
allein das Werk unseres Führers.

Kreistag«»« der NS -KriegSopserveriorgung in Fever
Die Stadt Jever war überaus festlich geschmückt an¬

läßlich des ersten großen Frontsoldalcntrefscns , Las der
Kreis Fricsland der NLKOV am Sonnabend und Sonntag
am Kreissitz des Amtes Fricsland veranstaltete . Den Auf¬
takt des Treffens bildete ein Kamerad schastsabend
am Sonnabend im „Erb "

, zu dem sich zahlreiche Gäste von
nah und sein « ingesunden Hanen. Krcisanusleiter Pg . Geiß,
Zetel , begrüßte u. a . namentlich Gauamtsleiter und Bezirks¬
obmann Kröger, Oldenburg , Bezirksgcschäslssübrcr Köh¬
ler, Oldenburg , Amtshaupnnann Ott, Fliegerhaupimann
Meilig und Bürgermeister Aolkerts, Jever . Für die
Ortsgruppe Jever der NLKOV , die die umfangreichen Vor¬
bereitungen für die Kreistagung durchgesührt hatte , sprach
deren Obmann Gralss herzliche Begrüßungsworle . Amts-
hauptmann Ott überbrachte der NTKOV namens des
Amtes Friesland und der übrigen Behörden des Amts¬
bezirks und der Stadt Jever herzliche Willkommensgrübe.
Die Festansprache des Abends hielt Gauamtsleiter und Be¬
zirksobmann Pg . Kröger, Oldenburg , der aus die große
innere Wandlung hinwics , die in den letzten Jahren in
unserem Volke vor sich gegangen ist , und hervorhob , daß der
deutsche Frontsoldat sich freue , die Stellung im Staat«
Wiedererhalten zu haben , die ihm zukommc. Im Mittel¬
punkt des Abends stand ein Militärkonzert, aus-
gcführt von dem Musikkorps der Fliegcrborstkommandantur
Jever unter der Leitung von Musikmeister Thiele. Dann
begcknn der Tanz , der die Frontsoldaten mit ihren Gästen
noch viele Stunden in kameradschaftlichemKreise vereinte.

Zum Empfang der zahlreichen austvärtigen Kameraden
war die Ortsgruppe Jever der NTKOV Sonntagvormittag
beim Bahnhof angetretcn . Bald daraus begann im „Erb"
die große Kreistagung, an der sämtliche Amtswalter
der NLKOV des Kreises Fricsland teilzunebmen batten.
Als Vertreter des Amtes Friesfand war auch hierbei AmtS-
hauptmann O t t mit den zuständigen Beamten der amtlichen

Füisorgestelle anwesend, und im Laufe der Tagung traf
ferner Staatsministcr a . D . Spangemacher aus Han¬
nover ein. Kreisamrsleiter Pg . Geiß eröffnet « die Kreis-
tagung , an der auch Vertreter der NSKOV -Ortsgruppen
Wittmund , Carolincnsiel , Esens und Rcepsholt teilnahmen,
mit einem Gruß an unseren Führer . In einem kurzen Rück¬
blick auf die Arbeit innerhalb des Kreises Friesland der
NSKOV stellte er fest , daß heute im ganzen Kreise erfreu¬
licherweise kein arbeitsloser Schwerkriegsbeschädigter mehr
vorhanden sei . Auch die letzten arbeitslosen Kameraden des
Vareler Bezirks hätten wieder in Arbeit und Brot gebracht
werden können, soweit sie überhaupt in der Lage seien, noch
einer Beschäftigung nachzugehen. Gauamtsleiter und Be¬
zirksobmann Pg . Kröger, Oldenburg , der dann das
Wort nahm , ging näher aus die Aufgaben der Amtswalter
in der NLKOV ein , di« den Kameraden in jeder Weise
Helfer sein sollten. Wie Kreisamtsleiter Geiß zum Schluß
der Tagung bekanntgab , wird die Kreistagung im kommen¬
den Jahre in Sande stattfinden.

Nach einer kurzen Beratung der Ortsgruppenobmänner
und Kaffenivalter und einem gemeinsamen Mittagessen im
„Erb " begann eine Tagung der Kriegerhinterbliebenen , aus
der u. a . die Bezirkshinterblicbenenvertreterin Frau Bluhm,
Oldenburg , sprach und über ihr Arbeitsgebiet eingehende
Ausführungen machte.

Vor Beginn des UmmarscheS durch die Stadt , an dem
Abordnungen der Wehrmacht, des Arbeitsdienstes und aller
Verbände Jevers , sowie die NSKOV - Mitglieder in großer
Zahl wilnabmen , fand eine kurze Gcdcnkseier am Helden-
Ehrenmal am Marktplatz statt . Bezirkrobmann Pg . Krö¬
ger, Oldenburg , legte nach Worten des Gedenkens an die
toten Helden im Namen der NSKOV einen großen Kranz
am Ehrenmal nieder , an dem ein Doppelposten an diesem
Tage die Ehrenwache hielt.

Einen eindrucksvollen Verlauf nahm die folgende größt
Kundgebung aus dem Schloßplatz , der besonders festliw aul-
geschmückt worden war . Vor dem alrcbrwürdigen Schloß
war eine große Ehrentribüne für am Geben behinderte Ka¬
meraden und Hinterbliebene errichtet worden. Unter den
zahlreichen Ehrengästen bemerkt« man Vertreter der Webt-
macht, der Behörden , der Partei und zahlreicher Verbände.
Kreisamtsleiter Geiß eröffnete die Kundgebung, dann
nahm das Wort Staatsminister a . D . Spangcmacher,
der zu Beginn seiner ausrüttelndcn Ansprache a» die Heu
erinnerte , wo in Deutschland Not und Zwietracht vcrrscknt
Redner ging dann auf den Ausruf der französischen ,o ° ni
kämpfer ein und betonte , daß jeder deutsche Frontkämpicr die
französischen Kameraden schätze und achte . Sie hätten das¬
selbe große Opfer für ihre Ration gebracht, wie die dcuiM»
Frontsoldaten für Deutschland . Auch von dieser stelle wein
rnan an die Frontsoldaten der Welt den Appell richten : W
wollen keinen Krieg , sondern den Frieden und Ausbau.
wollen nicht neue Wunden schlagen, sondern die ane» - n
den in einer langen Friedenszeit endlich verheilen >»>0 .
Frontsoldaten werden sich verstehen, weil das gemeintem
Fronterlcben die Frontsoldaten aller Völker vereinigt , ä
seinen weiteren Ausführungen hob Pg . Spangemachcr
vor . daß jeder Kamerad sich immer aufs neue demuvenm >
wahrhafter Nationalsozialist zu sein. Nachdem der I
Beifall sich gelegt, fand die Weibe der r ' " " ? a „ :s-
NSKOV - Ortsgruppe Obenstrobe durch »re,

leiter Flügel. Varel , statt . Das Schlußwort der »Um¬
gebung sprach Kreisamtsleiter Geiß, worauf man g
sam das Deutschland- und Horst Wessel -Lied sang.

Den Abschluß der Veranstaltung bildete e>n Vorbei,
marsch der alten Frontsoldaten , der Abordnungen ve - - .
macht und der Verbände vor den Vertretern der 1
der Wehrmacht. Kameradschaftliche Veranstaltungen
die vielen Teilnehmer an dem Frontsoldatcmren . i
lands dann noch viele Stunden in geselligem »
sammen . _

1-eikMIsiileiiiIe ksvrrSaer slezzsnt unck oladil , lüiirs icti in ß,oller , piei ^ isrtvr
Hiiowsstl . VVälilen 8ie unter ckon hlsrieori : tzsaumann,
dormonio , ^ ckler , Opal , Ozrrus unck Victoria
ckann oinck 5is rukriecken. — Oünstizo Teilradiunz.
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LRIHOrr > IN « »H
S,aatsmi » istcrium. Hiermit gibt das Ministerium der

girLm m>d Lchulcn solgcnden Erlaß des Herrn Reichs, und
Preußische » Ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volks-
bildung , vom II . V, M . — EUib Rr . 1100. W » l » , EU » —
bclanni : Auf Anirag de « PolkSbundeS sür daS Teuischtum
im Auslände gcnevmigt das Ministerium der Kirche » und
»chulcn, das, sür die von dem Herrn Reichs- und Prcutzischen
Minister des Innern genevmigle Haus - und Straßensamm-
lung am Sonnabend , dein 23 , Mai , wie im Vorjahre von jeder
schule eine Anzavi Schüler und Schülerinnen dem PDA zur
Verfüg » » « geslcüt lvird, die an diesem Tage vom Unterricht zu
vcsreic» stnd , Uevcr die Höbe der Anzadl hat der Schulleiter
nackt psiickiimäßigem Ermessen zu entscheiden . Ich setze voraus,
datz » ur Schüler und Schülerinnen im Alter vom 11, Lebens¬
jahre ab vicrsür bestimmt werden, datz bei Zuteilung der
Laminciveziilc die gebotene Rücksicht genommen wird und
Madcbcn stets nur zu zweien sammeln. Wegen Befreiung der
Jugendlichen . die am StaatSjugendtag teilzunehmen haben, hat
sich die Vundeslcitung des VDA, mit dem Herrn Reichsjugend-
süyrer in Verbindung gesetzt.

Siaaisniinifterium . Auf Eirund der Ermächtigung unier
Mer I Absatz 2 der Bekannimachung des LtaatsniinisteriumS
vom 2!«, August 1931 wegen Abänderung der Bekannimachung
des Siaaisministerinms vom 12 . Juli 1921 , betreffend die den
beamieicn und praktischen Aerzten in gerichtlichen Fällen ,u-
sichenden Vergütungen, wird der Abzug von den sestgcsetzien
Gebühren mit Wirkung vom 1 , Dezember 1935 an bis weiter
aut 2ü v , H , bestimmt. Hiermit stnd die in den gellenden Ge-
daliSkürzlingsverordnungen vorgeschriebenen Kürzungen der
Gebühren abgegolten.

Siaaisminificrium . Die Sperrung der Vareler
Aubenschlcus« ist aufgehoben.

Siaalsministerium . Das Ministerium der Kirchen und
Schulen gibt bekannt: Der Herr Reichs- und Preußisch«
Minister sür Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
durch Erlaß vom 31 . März 1936 — E II » 633 — aus Anlaß
des Mordprozesses Seefeld, in dem der Täter wegen ,wölf-
sachen Mordes an Knaben und wegen vielfachen Sittlichkelts-
Verbrechens an Kindern zum Tode verurteilt wurde, angeord-
net, datz alle Lehrer die ihnen anvertrauxen Kinder bei ge¬
gebener Gelegenheit immer wieder einträglich davor zu war¬
nen haben , sich fremden Personen an, »schließen . Diese An¬
ordnung wird hiermit zur Beachtung bekanntgemacht.

Ltaaisministerium . Auf Grund des 8 1 des Gesetzes über
die Einziehung kommunistischen Vermögens vom 26. Mai 1933
(RGBl. I S . 293 ) in Verbindung mit dem Gesetz über die Ein¬
ziehung Volks- und staatsleindlichen Vermögens vom 11. Juli
1933 (RGBl . I S . 179 ) und der Bekanntmachung deS Staats-
Ministeriums zur Ausführung des ersteren Gesetzes vom
21. Juni 1933 (LGBl . S . 37s) hat der Minister des Innern
I . das dem chem . Touristenvcrein „Tie Naturfreunde ' , OrtS-
gruppe Bremen, gehörende, in Steinkimmen belesene, unter
Artikel 26.3k» der Gemeinde Ganderkesee eingetragene Grund¬
stück nevsl dem darauf errichteten Holzgebäude einschließlich
Inventar und 2. das demselben Verein gehörende, bei Bürstel
bctcgcne Heim nebst Inventar zugunsten des Oldenburgischen
Staates eingczogen.

Ami Oldenburg. Die Reichsbahndirektion Münster in West¬
falen beabsichtigt , den Wegübergang in Klm. 9,012 der Strecke
Delmenhorst - Hesepe auszuheben. Ter Plan sür die Aus-
Hebung des Durchlasses liegt in der Zeit vom 20. Mai bis 4.
Juni 1936 zur Einsicht in den Tiensträumen des Bürger¬
meisters der Gemeinde Ganderkesee während der Geschästs-
stundcn aus . Einwendungen gegen den Plan stnd innerhalb
der genannten Frist bei dem Bürgermeister einzureichen.

Amt Ainmcrland. Der Amtshauptmann verbietet bas Ab-
pslücken von Ginster an den öffentlichenStraßen und Wegen
sowie deren Zubehörungen in meinem Amtsbezirk. Zuwider¬
handlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150 RM evtl. Haft
bestraf!.

Ami Wrsermarfch. Unter dem TchweinebestandedeS Land¬
wirt ? Karl Haschen zu Helkenburg bei Golzwarden ist die
Schweinepest festgestellt.

Amt Wescrmarsch . Im alten Stadtbezirk Nordenham finden
in der kommenden Woche , anfangend am Montag , dem 18. d . M .,
Lustschutzübungcn zwecks Schulung der eingeschränkten und voll¬
ständigen Verdunkelung sowie der Sclbstschutzkrüste ln den be¬
reits vom Rcichsluftschutzdundgeschulten Blocks und der behörd¬
lichen Lustschuvkräste statt. Die eingeschränkte Beleuchtung hat
jeden Abend bis zur eigentlichen Lustschuvüvung zu erfolgen.
Der Beginn dieser Luftschutzübungwird vorher nicht bekannt-
gegeben. Zur Durchführung der Luftschutzübungcnwird fol¬
gendes angcordnet:

1. Ab Montag, dem 18. d . M .. ist an jedem Abend bis zur
eigentlichen Luftschutzübung im Bezirk der alten Stadt-
gemcinde Nordenham in der Zeit von 21 bis 22 Uhr ohne
besondere Ankündigung die Beleuchtung in sämtlichen
Häusern so abzublcndcn, datz kein Lichtschein nach außen
dringt. JeglichcReklameveleuchtunghatvollständig zu unter¬
bleiben . Reichsbahn und Reichspost setzen die Beleuchtung
aus ein Mindestmaß herab . (Vcrdunkelungsübungen .)

2. Der Beginn der eigentlichen Luftschutzübung wird durch
Zirenensignaleund Läuten der Kirchcnglockcn angekündigt.
Aus dieses Signal hin ist die gesamte öffentliche Beleuchtung
einschließlich der Beleuchtung der Privatwege zu löschen,
während die Bevölkerung die Luftschutzräumeaufzusuchcn
dal und die Selbstschutzkräfte ihre Tätigkeit aus,»nehmen
baden . Reichsbahn und ReichSpost führen die völlig« Ver¬
dunkelung nach eigenem Ermessen durch.

3. Für die Verkehrsregelung während der Hebungen wird
folgendes angcordnet:
a- Während der Zeit der eingeschränkten Beleuch¬

tung haben alle Verkehrsmittel ( Kraftfahrzeuge, Fuhr¬
werke und Radfahrer ) ihre Geschwindigkeitauf das ge¬
ringste Maß ( Höchstgeschwindigkeit 20-ttlm .-Std .) herab-
zusetzen und abgeblendet ( Standlicht ) zu fahren. Die Be¬
nutzung von Scheinwerfern (auch zu kurzem Aufleuchten)
bat zu unterbleiben. Die Jnnenbeleuchtung der Fahr¬
zeuge darf nicht nach außen dringen.

b) Wahrendder Zeit derLuftschutzübung hat der ge-
lamte Verkehr einschl . Fußgänger zu ruhen . Sämtliche
Fahrzeuge haben scharf rechts heranzusahren, zu Hallen
und die gesamte Beleuchtung zu löschen.

c) Tie Anordnungen zu a> und b) gelten nicht für Aerzte
und Hebammen, sofern diese zu dringenden Besuchen
geholt werden und sür die Feuerwehr in Fällen drin¬
gender Gefahr.

d> Die Benutzung der öffentlichen Straßen , Wege und
Plätze geschieht während der Hebungen auf eigene « er-
aniwortung, gegebenenfalls ist der Wegebcnutzer Drit-
tcn gegenüber haftbar.

e> Den Anordnungen der Polizei und der mit Armbinden
bzw . Ausweisen versehenen AmtSträger deS ReichS-
lustschutzbundes sowie der Angehörigen der Feuerwehr
ist Folge zu leisten. Diese stnd angewiesen, neben der
Erledigung allgemeiner polizeilicher Ausgaben auch die
vorschriftsmäßigeAbblendung in den Häusern zu über-
Wachen.

^ " ^ Verhandlungengegen diese Bestimmungen werden »iil
Geldstrafen oder entsprechender Hast vestrast.Amt Frirsland . Die .P serdevormusterung 19i6 findet

Sriesiand ln der Zeit vom 18. Mai bi« 8. Juni19.36 statt, und zwar:
Gemeinde Wangerland:

a) Nördlicher Teil (Neugarmssiel, Javenloch, Funnens,
Hohenkirchens am 18 . Mai 1936,b ) Südlicher Teil ( Wiesel « . Wichtens, Tettens , Oldorf.Westrum) am 19. Rial 19:36.Gemeind« MinIenam 22. Mai 19.36.Gemeinde Knyphausen:

a) sür die Bezirke Fedderlvardcn, Fedderwardergroden,Sengwarden , Bobncnvurg und Sillenstede am 25 . Mai.
^ b > sür die Bezirke Accum und Moorhauscn am 26. Mai.Stadt Jever am 26. Mai.
Gemeinde Oestringen:

a) für die Bezirke Hctdmühl«, Ostiem. Schortens und Schoostam 26 . Mai,
b) für die Bezirke Marienstel, Sande , Roffhausen, Addern-

Hausen , Cleverns. Sandcl -Möns am 28. Mai.
Gemeinde Friesische Wehde:

Ä Bezirke Blauband , Driefel und Zetel am 29. Mai,b) sür die Bezirke Bockhorn , Grabstede, Moorwinkelsdammund Neuenburg am 8. Juni.Gemeinde Varel - Land:
a) für die Bezirke Streek, Neucnwege, Spohle , Altjührdenund Obenstroheam 1 . Juni.
b ) sür die Bezirke Dangast, Borgstcde und Jeringhaveam 5. Juni.

Stadt Varel am 5. Juni
Die Bekanntgabe der genauen Uhr,eilen und Musterung«.

Plätze für die einzelnen Bauerscbastenund Orte erfolgt durch die
zuständigen BezirkSvorsteherund durch öfscntlichen Aushang.Die Pferdebesttzer haben ihr« Pferde zu den bestimmtenTageszeiten pünktlich vorzusühren.
^ Amtsgericht Oldenburg i. O . Am 25. Juni 1932 ist der zuOldenburg Osternburg, Bahnhossallee 19. wohnhaft gewesenePrivatmann Johann Hinrich Rode in Oldenburg verstorben.
Zwecks Ermittlung der Erben deS Verstorbenen ist Nachlaß-
pslegschast angeordnet und ein Nachlaßpslcger bestellt worden.Gemäß 8 2358 Abs . 2 BGB werden diejenigen, welchen Erb¬
rechte an dem Nachlaß zustehcn , ausgesordert, diese Rechte bis
zum 1 . August 1936 bei dem oben bezeichncten Gericht zur An
Meldung zu bringen , widrigenfalls die Feststellung erfolgenwird , daß andere Erbe» alS die in der Srbschcinaktebzw. Nacb-
laßpflegschaftsakte bezeichneten , nicht vorhanden sind . VI 58 -31.

Amtsgericht Oldenburg i . O . Ter am 6. Januar 1931 er¬teilte Erbschein des Amtsgerichts Oldenburg , nach dem am 27.
Januar 1921 in Oldenburg -Eversten verstorbenen, zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesene Rentner Heinrich Hagclmann , ist un¬
richtig, da zwei von den im Erbschein genannten Erben durchAuSschlußurteil deS Amtsgerichts Oldenburg vom 28. De, . 1931

mit dem 31 . Tcz. 1881 sür tot erklärt stnd . Der Erbschein wird
daher sür kraftlos erklärt. — VI .312 30.

AnitSgerichi Oldenburg. In da » VereinSregister ist unter
Rr . 372 der Verein . Biochemischer Verein Oldenburg »Oldbg »,
gegr. 1885, Oldenburg t . O . ' eingclragcn worden.

AnitSgerichi Elsfleth . Die im hiesigen Handelsregister A
eingetragenen Firmen , und zwar unter : Nr . I , Johann
Eahlo, Nordcrmoor, Rr . 6. Sdo Dümler, Berne , Nr . 75,
M. Meyer Nachj ., Inh . Rud . Winter, Berne , Nr . 88 , I . H.
Drieling, Berne , Nr . 91 , Georg Deetjen, Elsstctv,
Nr . 101, C . ä K . Haare, Großenmeer, Nr . 108, Gebrüder
Janßen, ElSsletb, Nr . 117, Adolf Feldbrügge, Berne,
Nr . 121, Georg Heilgenverg, Delikatessenhandlung, Eis
slctb , Nr . 125, Wilhelm Heilgen bcrg, Elsfleth , Nr . 120.
Wilhelm Oetken, SlSsleth, sollen gemäß 8 31 Avs . 2 HGB
und ss 111 FGG von Amts wegen gelöscht werden. Es werden
deshalb die Inhaber der Firma oder ibre Rechtsnachfolger
hierdurch ausgesordert, einen etwaigen Widerspruch gegen die
Löschung binnen drei Monaten bei dem Unterzeichneten Geriet»
geltend zu machen , widrigenfalls die Löschung erfolgen wird.
HRegA Nr . 1.

Amisgerlcht Nordenham . In das hiesige GütcrrcchtS
regisler ist eingetragen : Liters, Wilhelm Heinrich, Mühle»
besitzer , Stollhamm , und Alma Elise gev . Meine», daselbst.
Durch notariellen Vertrag vom 7 . April 1936 ist die Vcrwal
tung und Nutznießung des Mannes am Frauenvermögen aus¬
geschlossen . — GRS 30.3.

Amtsgericht Nordenham. In unser Handelsregister
> ist zur Firma Franz Harms , Stollbanim , eingetragen : Die
Prokura des Heinrich Emil Friedrich« ist erloschen . Offene
Handelsgesellschaft. Der Versteigerer Heinrich Emil Friedrichs
in Stollhamm ist als persönlich haftender Gesellschafter cingc-
tretcn . Die Gesellschaft hat am 15. April 1936 begonnen.

Amisgerichl Varel . In unser Güicrrechlsrcgisier ist unter
Nr . 301 folgendes eingetragen worden : Bezeichnung der Ehe¬
gatten : Hermann Karl Brand, Tischlermeister zu Astede , und
Frieda Hermine Gesine gcb . Cordes , daselbst . Rechisverbäitnis:
Durch gerichtlichen Vertrag vom 1 . November 1935 ist Güter¬
trennung vereinbart und die Verwaltung und Nutznießung
deS Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen . — Gülcr .-
Reg. Nr . 301. —

Amtsgericht Barel . In das diesige Handelsregister Abi. B
Ist unier Nr . 1 zur Firma „OldcnburgischeLandesbank ( Spar¬
und Leihbank) Aktiengesellschaft , Filiale Varel' folgender ein¬
getragen worden: Bankdirekior Karl Arnold zu Oldenburg
ist aus dem Vorstände auSgeschiedcn . — HRB Nr . 1.

Amisgerichl Barel . Das Konkursverfahren über das Per
mögen des Landwirts August Lüb den in Astede wird aus
dessen Antrag eingestellt, nachdem sämtliche beteiligte Gläubiger
ihre Zustimmung zur Einstellung erteilt haben. — N . 7 33.

Amtsgericht Jever . Ueber den Nachlaß des Kaufmanns
Diedrich Bakker in Jever , Inhaber der Firma Adolf Ger¬
ten in Jever , wird das konkursversabren eröffnet, da vom
Nachlaßverwaller glaubhaft gemacht ist, daß der Nachlaß über¬
schuldet ist . Ter Prozeßagent Erich Albers in Jever wird
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungeil sind bis
zum 20 . Juni 1936 bei dem Amtsgericht anzumelden. — N . 2 36

« X de« LichtMelhättsee»
Wall -Lichtspiele
„Hobe Schule"

Der neue Film der Wall-Lichlspicle »Hohe Schule ' trägt da»
PrSbikai . künstlerisch wertvoll ' und Verein! in sich all bar . was
man von einem Grotzsilm fordern soll und mutz : eine Handlung,
die wirklich Sinn hat . und das Publikum auch innerlich zu fesseln
vermag , eine SPIelgestaliung . die sich von allen billigen Effekten
sretbali und Darsteller , die tdre Rollen lebenswahr zu gestatten
vermögen . Wenn daneben dlc Musik Handlung und handelnden
Charakter noch breiter ausdeutcl und die Kamera ein Letztes binzn-
lur durch stimmungsgerechle Bildcrsassung. Han» muß Las Wert in
leiner Gesamtheit ganz große » lasse werden . Diele immer noch seilen
im Film erreichte Harmonie ist in »Hohe Schule' vollendet er¬
zielt. und darin liegt eben das Geheimnis des großen , nachhaltigen
Srsolge «. Rudolf Förster Ist der Träger der Hauptrolle , er spictt
den Schulretter Carlo Sarvelli . den früheren Grafen Werffen, einfach
bezwingend, ein Edelmann durch und durch, und ein Einsamer , der
sich »erschließen muß, «in Kamerad bis zum letzten, starkslens packend,
nicht zuletz « durch die Sparsamkeit des Wortes , die überhaupt diesem
Film ein« besonder« Note gibt . Angela Salloker, als Iren«
von KcNerer, Schwester des vom Grasen Wersten im Duell erschossenen
Offiziers , ist in ihrer Ar« ungemein avarl . die zielbewusst« Dame , di«
Frau , die liebt , frei von übersteigerter Lentimcnlattia «, ergreifend In
ihrem Kamps um den Geliebten . Earvcllis Diener , Hans Moser,
«in« ganz vrllchtig« Figur , ein zuverlässiger Bursche, voll gesunden
Humor . Sebr gut gelungen auch das Neine brave . Nummernmädel'
der Lisi K i n a st, die Florl , sowie die in der umrabmenden Hand¬
lung beschästlgten Darsteller : Hans Hammer als General von Kel¬
terei . der reiche Präsident Schott — Herder » Hübner und die Tän¬
zerin Dinah Srace. Ausgezeichnet stnd auch die lm Rahmen des
BarietSvrogramms gezeigten artisttschen Leistungen, die Dressur der
Ltppizaner »sw.

„ Capitol"
„Hilde Petersen » oft lagernd"

Ein nettes Lustspiel, betitelt »Hilde Petersen postlagernd ' ,
trägt zur Zelt im neuen Programm der Eapitol -Lichlsptelc zu bester
Unterhaltung bei. Das Spiel wurde gestalte« nach der gletchnaniigen
Novelle von K . R . Reubert und erzählt In sehr humorvoller Art
hat Erlebnis der Hilde Pelerien , die postlagernd eine neue Stellung
suchte und nach allerlei ernsten und heiteren Geschehnissen die glück¬
liche Braut eines stellvertretenden Ehemannes wurde . Di« Rolle der
Hilde »egt bei Suse Gras, deren anmutiges Spiel viel zum Erfolg
deS Filmes beiliLgl . Rolf Wanka zeigt sich al» stürmischer Wer¬
ber mit gutem Geschick und Paul Heide mann spictt ganz samoS
einen verliebten , dichtenden HoiclgeschäftSsübrer. Ralph Arlbur
Roberts stellt den großen Dichter Iw Nordmann , der nur arbeiten
kann, wenn er eine Sekretärin von angenehmem Aeußcrcn um stch
hat , wie immer , lehr lustig dar , und bat eine» prächtigen Partner in
Jacob Tiedtke, den Schwiegerpapa aus Java , bewaffnet mit
einem richtigen Assen und einer anständige» Whistvduddcl , Bleibt noch
zu sagen, daß Alice Tress sich ehrlich bemüht, die eifersüchtige

iunge Frau Nordmann erfolgreich , u gestalten. — DaS Beiprogramm
bring « einen ausgezeichneten Bericht über die Madeirasabrt
deutscher Arbeiter mt« « HF : es zeig , »xtter eine Ivaßige Ge-
schichte von . Vier Mädels und einem Mann ' . Die Wochensckia»
enthält u . a . interessante Bilder von der Amerttasahr « des Lusl-
schlsseS . Htndenburg ' .

Vriestafte«
Wohlfahrtspflegerin . Die Möglichkeiten , den Berus der

Wohlsavrtspslegcrin ( setzt mit VolkSpslegerin be¬
zeichnet ) und denjenigen der HanshaltSpslegcrtn zu
ergreiscn, sind sehr mannigfach. Wir nennen Ihnen »achstbciid
nur eine An der zahlreichenAusbildungswege , die vorhanden
sind und raten Ihnen , stch einmal eingehend bei der Berufs¬
beratung des Arbeitsamtes Oldenburg zu orientieren. Tie zu¬
künftige Volkspslegerin erlernt am besten ein bis zwei
Jahre Kranken- oder Säuglingspflege (Aufnahme nicht vor
dem 20. Lebensjabre) : nach abgelegtem Staalscxaincn mutz ein
praktisches Jahr erledigt werden, nach dessen erfolgreicher Be¬
endigung die staatliche Anerkennung als Volkspslegerin er¬
worben wird . Die zukünftig« Hausbaltspsiegerin be¬
sucht nach Erreichung der mittleren Schulreife am besten eine
Jrauenschule, mutz dann mehrere Jahre im Haushalt praktisch
tätig sein und kann dann in ein Haushallspslcgcseminar als
Schülerin eintreien. Zum Schluß de « einsädrigcn Schulkursus
kann die staatliche Prüfung als städtische Hansbalispslegcrin
abgelegt iverden. Daneben existiert die andersartige Ausbil¬
dung zur sogen , ländlichen HaushaltSpslegertn.

R . O . B . Lehranstalten der gewünschten Art stnd uns
Im Augenblick nicht bekannt. Wir wollen uns aber gerne nach
solchen erkundigen. Wir bitten Sie , uns noch mitzutcllcn, sür
welches Fachgebiet Sie dle Ausbildung wünschen (Tischlerei,
Maschinenbau, Hoch- und Tiefbau usw. j . Vielleicht teilen Sie
uns gleichzeitig Ihren bisherigen AuSvildungsgang mit, also
Schulbildung, AN und Dauer der Berufsausbildung u . dgl.

*
Sandschrlften- eutuagen

Kur Deutung eignen stch am besten ungezwungene, nicht in bei « vstchi,
sie beurteilen zu lasten, mit der Feder geschriebeneProben . Angabe von
« Iler und Stand erwünscht. Beurlettnng htei LU PI ., ichiillttch i .uu RM

nebst Porto
Lilly. Ein ausrechier Mensch , aber nicht sorsch genug, um

alle leine Absichten stets durchzufübren. Gutartig , manchmal
schwach gegenüber Ansprüchen, denen er die Ablehnung nicht
aussprechen mag. Mitunter auch verkrampft in seinen An¬
sichten . Hat viel Mitgefühl sür anderer Schicksal , das z . T.
aus schivachen Nerven beruht.

Kirchliche Nachrichten
Himmelfahrt , den 21 . Ma , 1936:

Lambcrttttridc . 1U Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken. » irchenchor: 1.
Run Iren« euch Gottes Kinder all (Frank ) ; 2. Sen Himmel ausge-
sadren ist ( Frank - .

« userftehungsttrckte. 0 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Sie. vn Heger,
« irchenchor: >. Keuch uns nach dir : 2 . Sen Himmel ausgcsahren.
11 .20 U» r Ansstug des « tndcrgollesdtcnst-r nach Sandtrug . Trit¬
ten 11 Uhl am Hauplbabnhos . Pastor - iniichs.

Garmlanttrchc . g .ZO Uhr Gottesdienst : Pastor Kloppendurg -Rüstitn-
ge». alrchenchor: I . Gen Himmel - ufgesahren ist (Frank ) ; 2 . Nun
treu » euch Gottes Kinder all.
Am - immelsabrlsseft in allen Gottesdiensten Kollekte sür die

Anstalt « ctbel
Frtedeitslirche . HtmmelsahrtStag : Gemeindcausstug nach Streck.
DrcllaltiglcttSkirche (Lsternburger Kirche ) . 10 Uhr Gottesdienst : Post » ,

Ramiauer : Kollekte.
Kirche zu Wardenburg . Ist Uhr Gottesdienst . sKollctte für die Tee-

mannsmisston ) . Danach Beichte und hl. Abendmahl.
Kirche in Ofen, 0 .30 Uhr Gottesdienst . Kollekte . Pfarrer Brinkmann.
Ofen. Radausslug der iungen Mädchen nach Rastede, « bsahri l .ZO Uhr

von der Paftoret.
Heil- und « sie, «anstatt Wehnen. 11 .00 Uhr Gottesdienst (nicht Sssent-

ltch ) : Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede. g .ZO Uhr Gottesdienst.
Kirche in Rastede, lg Uhr Gottesdienst . Kollekte . HtlsSpred. Habben.
Wtesclstcde, St . Johannesktrche . 9 .30 Uhr Gottesdienst ; Kollekte . Pastor

vr Schmidt.
Kirche , u Halle. Beichte 8.30 ; Gottesdienst S Uhr. Pastor Rothe.
Bardewtsch. 8 Uhr Gottesdienst ; Kollekte.
Warste,h . g .ZO Uhr Gottesdienst : Kollekte.
Kirche zu Hunttosen. 9 .30 Udr Beichte: 10 Uhr Gottesdienst : Vakanz-

predtgei Koopmann . Anichl. Feier des hl. Abendmahls.
Kirche zu Hude. S Uhr Beichte: 9 ..30 Uhr Gottesdienst , anschl . Aus¬

teilung des hl. Abendmahls . Kollekte für htc Moorkolonie Ihausen.
Frlcsahthr . 10 .ZÜ Uhr Gottesdirns «.
Sedelsberg 3 Uhr Gottcshlcnst.
Ahtharn . Evgl . Gottesdienst Im Carltashcim.
Kirche in Westerstede. 10 Uhr Gottesdienst . Ter » indcrchor singt. Kol¬

lekte sür da« evang . Auslandsdeulschtum . II Uhr Ktnderlehr « der
Mädchen des 8 . Sckniliahres.

In Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst ; II .1L Uhr Kindergottesdiens«.
Neuendtal . 10 Uhr Gottesdienst , anschl, » indeilchre . Assistenzprcdiger

Schulze.
Bardenslerh . 9 .30 Uhr Gottesdienst , vakanzvrediger Dannemann.
Kirche zu Bad Zwischenakt«. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Schipper;

Kollekte.
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Oberhemden
moderne, farvige Muster,
preiswerte Auswahl

Elmnte Vittine
Nuhb. poliert , billig zu verkauf,

Bürgereschstr. 2t,

200 ecw, gebt. Damenräder,
billig zu verlausen

K Schuh. Alcranderstr, 189,

DMMWII
Llnae^deNvn uaä
Irvri 'e . Xllaiaverk » »k
üer vulläsriodÜQvo
Xräsk - >Vax « a

OnatstrnL « 27

Gebr. Neuster , Haustür , Glas
wllnde, passend f . Verand , z . v,

Staulinie 7 , oben.

G«wtn,au»»iig
2. Maße 47, Preutzilch-Lüddeuksch« (273. Prentz.) Kiasstn-SosteAe

Ohne Bewähr Nachdruck verbot «»

Aas jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und Mar je einer aus di« Los« gleich « N»«m«r

in den beiden Abteilung«« l und ll

1 , Ziehungslag 19 . Mai 1936
lksti der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinn« iiber ISO M.

gezogen
2 Gewinn , , n 109099 M ZI0807
4 Gewinne ,n 8999 M , 79213 329300
2 Gewinne >n 3000 M , 398899
<« Gewinne , n 2999 M , 233283 366I6I _ _ .

22 Gewinne , n 1009 M , 18187 80180 SI0S7 8» ttS 878SV 87US7
>89283 312439 3I8S89 324882 338IS3

12 Gewinne , n 800 M , 18S77 24498 37994 132488 318894 38993»
»9 Gewinne , n » 99 M , 7949 17998 32191 39999 437 »2 » 2827

7 » 284 194993 128183 143192 187997 1899II 189728 181477 294772
224963 244992 284778 319891 3I849I 34187 » 382493 388489 383883
394196 . .

178 Gewinn - in 399 M 1293 19388 21237 22886 27883 44137
» 9939 68489 68899 718SI 7822 » 78483 82249 96387 98821 197929

19832 124892 127384 139498 I4III9 144387 148741 183898 18493»
» 9888 188687 167884 179888 172II8 173493 17899 » 178131 176891

,. 79441 183799 197249 198278 299338 299881 218418 218839 224998
228819 239942 239292 233892 234889 287821 288271 289176 28I93S
264728 274988 274838 274888 288272 288831 2921 >9 298877 299988
391872 393944 312696 314899 3I84I2 31834 » 329914 329873 321287
S21792 326188 328841 328482 333284 389623 382149 387938 389422
869800 388949 366983 378288 389337 381749 391846 392128 398981
S989I9

pn der heutigen Rachniittagsziebung wurden Gewinne ilhxr SP . M.
gezogen

2 Gewinn « , n 28999 M . 79967
2 Gewinne , n 19999 M . 198198
4 Gewinne , n 2999 M . 69981 383693
8 Gewinne, » 1999 M . 19229 184236 179894

26 Gewinne,n 899 M . 18494 88791 94631 194971 197184
424698 188929 I7883I 197938 287963 288868 371822

»4 Gewinne , u 899 M , 2911 32829 33969 41329 8834»
7217 » 78244 128828 147968 148288 161493 162498 174819
- 28392 238319 276881 283298 286139 397733 397778 398717
328794 347882 398711

174 Gewinn » , » 399 M , 3897 3829 4834 7699 8292 9183
12179 18818 21378 34992 48339 49938 49888 »4176 87877
79496 71418 73382 78873 83982 89733 93834 98133 98878
191913 198429 197282 199178 II1488 112889 129483 124687
131887 I4I833 181284 182429 I89I89 183991 189889 178799
187993 198II7 198996 291987 294387 224949 227842 249788
288829 289843 279811 273871 27499 « 278974 277983 278889
288869 299976 297226 299269 299828 299798 399987 391318
398494 321944 333119 336469 343283 344888 346988 34927»
» 64777 369692 389982 383888 388848 393943

« ISS»
86782

222888
317321

19847
SS884
9993»

128617
184289
289979
28834»
39484»
388282
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. Garant "
, Viersitzer , ab Hannover . RM S8S0 .—

Kavriolimousinc ab Hannover . 2600 .—
ist kein primitiver Kleinwagen, sondern ein vollwertiges Fahr¬
zeug mit den QualtiStSmerkmalen aller, auch der teuersten
Hanomagwagen. Das muh sedcr wissen , der sich einen besonder-
wirtschaftlichen, also betrievsbilltgen Wagen kaufenwill. Verlangen
Tie von Munderloh unverbindliche Vorsübrung.

/ Ha

elüe .i SaftplStz«

F> (" 1

5penöe!

Ick k-ibc eia volle« luiger kür 8ie bereit rum Zunuuckon

Ink, fritr Vougsrsii
OE » » « « » » -18 - cknnl ÜHOIR8

Vikloris-Sporlplslr
. . . 4^ - wI . - G. dk 7 Ubr Fuftvail - Gronramp,

Nlllk MM M
.L'"E - M-m l

tzlakkl Miklidiü im IliklM hi>Ab S Uhr:

G , Barkcmever

M Milk I» M
gr . K» , sofort zu verpachten.
Fr . Bögcr, vereid. Versteigerer,

Rastede.
Hahn. Schöne kleine

Besitzung
belegen in Lehmden i3N s, gute
Gebäude) mit beliebigem An
tritt zu verkaufen.

Serst . Solle. Versteiftem.

A m S o n n a b e n d , d e m 23 . M a i , ist die

kjnweiliung
der neu bergerichieten Räume des Ga stHofes

amEverstenhol»

Hierzu laden wir Freunde und Bekannte herzl. ein

MMelm vlMgs unü kts»

— Lr/l kl«// v , ü, '
//,A —

llouerioellen 7 iriN
nach der neuesten Methode
unter Verwcndg. anerkannt
best , Haarpflegemittel. Halb
bare Dauerwelle auch bei g«>
bleicht , und empsindl. Haar

Salon sür Dauerwellen
Alwine Büfselmann
HundSmühlcr Slratze 6
ibeim Spritzenhaus»

der DeutschenStenografenschast
Ortsgruppe Rastede, a . 24 . d . M.
im Hotel „Hof von Oldenburg"

<G . Ahlers ) in Rastede.
Zur Ausführung gelang« das
plattdeutsche Theater stuck „Mat
mand" von Fr . Lange, ferner
wirkt der Rastcder Turnverein
durch turnerische Vorführungen
mit . IM " Ab « Uhr Tan»
Beginn der Abendveranstaltung

8 Uhr.
Eintritt 0,50 einschl . Tan;

an der Abendkasse 1,00 ^ >,g.

Hahn.
Kleine in Nethen belegen«

Besitzung
SK » , gute Gebäude» mit so-
ortigcm Antritt sür 3000

zu verkaufen.
Serst . Solle. Versteiftem.

Ausziehtisch ( Eiche », ttüchentis»
mit Linoleum, billig z , verk . od
gegen Ferkel zu vertauschen,

Eversten, Hausväker Weg 78,

Zu verkaufen ein

H . Hohen Wwe,, Wahnbek.

Bauplätze
in Kversten

in allen Preislagen u . Sröhen
verkaufen.»u

Otto Tlauste » ,
Grundstücksmakler,
Hauptstraße 88.

Billig zu verkaufen
Kommod̂ Spiegel, Besses,Lberoett u3 Stühle,

StudmdiM non
nur 93

klurriesttillst . godeiri
nur 2st ,A, <7

Bürgcrefchstrahe24,

ZW Mkl Mo
Am Himmclsahrtstagr

Mit I. I » 7 ^ ö »Mpk,r ILZü? Ke.

Pfingsten
lnKopenhagen

Vorher l 'vilQxtdmv »o

Zlottenparaöe/MI
Marine -khrmmM

Laboe
»l>Lrwwvn Oonnertnx , 28 . 5. nnci>m.

»a öremen Oienstsx » 2 . 6. vorm.
f »t»rprvi » vm»«Ä .V«rpü«5aoI 80^-

rrr ' 7 n» - . - - .

(33 V» °/o LrmLLiFoooI) xLliöjsl

k^ 0lri ) l) LVI5LttLK H0VV KKLULb!

Otäsodur ' x . v. Str W

Lugelaulcn ein
Jagdhund

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen
Bauer Hrinr . Hoes, Lberlelhe,

Tel . Wardcnvurg 280.

siämNer geluchi!
F . Viehhalter kauft b . 25 Sick

Sehr guter Verdienst!
Krüger . Hamvurg 3« d. Hod«<

lustch . 127.

Mann suchi z . 1 . 6 . sreundl
msbl . Zimmer mit voller Ber<
pslegung. Angeb. u. K A 222
an die Geschäftsstelled . Bl.
Möbl . Zimmer auf sofort gef
Ang . u. K I 230 an die Geschst.

Freitaamorgeu
Wieder arotzc Auswahl

in frischen Seefischen
auf dem Fischmarkt am Stau.

auch mit
Eristenz , aus dem
baldigem Antritt zu pachten
zu kaufen gesucht.

cisrw gl« ick
ein kack von
guter tlsr-
kuntt uuck
cks » sucd « tren » nnsdSI

Gross , l. Zimmer mit Balkon
zu vermieten . Auguststr. 92.

Ink . I^ rite Vosgersu
» » M« » » « » »

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Nadorster Str . 461.

Au vermieten Neine Wohnun,
Äng . « . K S 226 an die Gesch

Geb« 4—Ssitz . erstklassige

Limousine
preisw . ab , evtl, aus Abzabla
lOsseri . u. K L 232 a . d . Gesch«

Zuverlässige

Wegekarten
Will-rsMahe

^ " ' " ' ' - Wanderer . Sport - KrafZabrer

Snilt Völker.
Lange Str . 45 , beim Rathaus

Zu verlausen : Gut erhaltene
kl . Hackmaschine und

Jungvoll Stiefel , Nr . 36.
Sodenslicki 66.

aus eigener Röstung
täglich frisch, feinste Mischungen

>!. Pfund 30 , «0 , 0» , 70 Ps.

Bluinenstrafte 45 , Fernruf 368

psnMer
OrI » ln » l - vei »»r,» 0»»Il«l»

Paddelboot
2sitzig , gesucht , in best . Zustand.

Grob , Mozartstr . 4.

Zu kaufen gesucht im Stadtteil
Lsicrnvurg

Sn>- oö . 2oeikmiIien -S»«
oder Bauplan . Stedinger - und
Nordstr. bevor, . Ang . in . Preis-
ang . u. I W 221 an die Gescvs«.

XromIlniGn»
K« k«rr > o,,

Zu kaufen gesucht
einschl. Bettstelle mit Motr
Ang. u. K G 228 an die Geschst.

»lüge,
Dr . W»l

evtl, besseres Klavier,
rivat gesucht,
(postlagernd».

Ischl . Veit« , und Kommoden
zu kauf . ges . « ngcv. u . K H 229
an die Geschäftsstelle d . Bl.

1 . StMftftvMen 5 ' /, °/o
Fink«, Mokier . Bergstrab« 5.

MMlEMr- «kr
SemMvsrm-SekiM

t, sichere
ande.

Pannbacker, Rüstringew
Wilbelmsbavsnsr Str . »7.

Gesucht « in ehrlicher.
ruoorlMer Seink

der mit Pferden umgehen kann,
bei freier Station.
D . Hardenberg,
Spediteur unk i, , „ bahnamtli - ek
Spediteur und Koblenbanlilmi,

Bad Zwtschrnadn.

ikulieror «lucht!
Guter Verdienst. Angebote »nt
K F 227 an die Geichsi. d. Bl.
Auf sofort ein Lausburschr gck.

August Scheelst,
Donnerschwecr Stratze «2.

Drwltche
Zu möal. bald sür meinen
frauenlosen Haushalt ( Ist Heil«
strotz . Sandstelle) zuverlässige

Haurhälterl«
cgräul . od . Witwe» gewünscht.
Bin 40 I . alt . Bei Zuneigung

Heirat
nicht ausgeschlossen . Gefl. ans-.

UMrist , mögt , mit Bild.

g
st.

Ur 1 od . 2 Personen ab 1 . 7
Zimmer (Küche im Sout .) zu

vcrm . Heizung im Hause.
KasNMiknalle « 8.

Sout . -Zimmer zu vermieten.
BiSmarckstratze 18.

Perm , sol ., strebs . Autoschloffer
Werkstatt sehr btll. , 12 des . Ga¬
ragen vorhanden.
Wtllh Mönntng , » lexanderftr .39

Möbl . Wohn- u. Schlaszlmmre
zu verm . Ziegelbosstr. 111.
Gr . sonn. möbl. Zimmer z . v

Hellmann, Johannisstr . 33.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Heiligengeistwall 8 NI.

Zimmer zu vermieten.
Eversten 3. Verbindungsweg 59

füvrl . Zu — .
unter « C 224 an di« GelchastS-
stelle d . « l. erb.

Tüchtiges Hausmädchen
das m . Hausarbeiten vernani
und Kochkenntniise hat sät K
bis X Tag zum 1 . 6.
Älerand .str . 27, Hochp., ab 4 IM

Kfm. m . 7jähr. Jungen lucht j,
Weilersührung seines sraucdl
neuztl . Haushaltes i . Llddg, «.
klnderlieoeevang, Wirtschastemi
a. gut . Hause. . .ÄuSf Angeb. erb , unt , ik st
234 an die Geschäftsstelle d. Bl

Gesucht zum 1 , Juni ein M
tigeS, kinderliebes

Tagmädchen,
Frau Kublmann, Haupts«.

Jüngere Mvrgenhtlse ges. » 1^
Kastanienallee «

Best. möbl. Zimin . Herbartstr . 21

Frau sucht Beschäftigung in
leichter Gartenarbeit ( Hacken n

Gäten », auch Waschstcllcn.
Nachzusr. bei Frau Schlachter
meister De ge , Tonncrschweer
Stratzc L54, beim Wasterturm.

Nicht zu junges
Hausmädchen

g?s für rub .g , dcrrsH - tt,gsil,
- ausbalt bei gut . Lob"

in Dauerstellung.
Frau Konsul Gerdls,

Bremen. Markus-Klee »i
Tel, 4536t».

De«, Bewerbungen
kein« Origlnalzengnlste,

« rn nur Zeugnisabschriften
eizuiegen , Ltchidilber wüsten aus

der Ru -tlette Namen und « uh
lchrist de » vewerders tragen

MSmiUkdr
Gesucht z . 1 , Juni ein gewandt.

i«mr M«n
d . gut mit Pferd , umgeh, kann.

Larl Hanken
KcSpedition u. Kohlendaudlung.

kstnngemnge . Telepbon 236.

Morgenhstle gelM
« leranderfstatze Ki >.

Z-
ltw«

evtl, ^ « .Kng

Für einen Säugling wird

gute Vstkgestrllt
in sauberem Hause griuch^ ^

Anaedotc unter K«
kdf« MchäftW «" « " ^
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Neichüminislee vr . Goebbels io Köln:

..Völler Kinnen sich bnech
ihre Taten verewigen"

Köln . 21. Mai.
Am Morgen des Hiinmelfahrtstages übergab Reichs-

minisicr vr . (Goebbels in Köln die erste 24 klm . lange
Teilstrecke Köln — Hilden der Reichsautobahn Köln-
Industriegebiet feierlich dem Verkehr . Das große Inter¬
esse , das unsere nordwestlichen Nachbarländer Holland und
Belgien dem vorbildlichen Werl des Führers , entgeacn-
vringcn , beweist die Anwesenheit des niederländischen
Verkehrsministers, des Präsidenten des Königlichen Nie¬
derländischen Automobil -Clubs und des Präsidenten des Tou¬
ring Club von Belgien, die mit einer großen Schar hervor¬
ragender und einflußreicher Persönlichkeiten ihrer Länder ge-
kommen waren . Allein 1511 niederländische Wagen und außer¬
dem rund 50 belgische Wagen waren der Einladung desDDAC
^ ^

^ s bedarf kaum eines besonderen Hinweises darauf , daß
auch aus dem Inland eine Vielzahl von Ehrengästen zu den
Einweibungsseicrlichkeiten erschienen war . Sämtliche Partei-
diciisistcllcn, von der Gauleitung angesangen bis zur HI , alle
Behörden , von der Spitze der Provinz bis zur Kommunal-
verwaltung Reichs - und Staatsbehörden , Wehrmacht , Wirt¬
schaft und Verkehr waren vertreten . Zusammen mit den Wa¬
gen und Motorradkolonnen des NSKK , des TDAC und zahl¬
reicher Privatsahrer , den Lastwagen der obersten Gaulcitung
Köln sür die 2000 am Bau der Strecke beteiligten Arbeiter und
schließlich dem Reichsaulozug . Deutschland "

, bestehend aus
LS Wagen , mochten es an die 800 Fahrzeuge sein , die der Be-
sondcrheit dieser Feierstunde ihre besondere Note gaben.

Von 9 Uhr ab strebten ununterbrochen Kolonnen von
Fahrzeugen und Formationen der Erössnungsstätte zu , die
bald einem bunten Heerlager glich . Kurz nach 10 Uhr verkün¬
dete » die Lautsprecher , daß Reichs mini st er Or. Goebbels
in wenigen Minuten eintrcsfen werde . Aus die festgesetzte
Minute näherten sich in schneller Fahrt die Wagen des Mi¬
nisters und seiner Begleitung , begrüßt von den jubelnden Heil-
rusen der harrenden Menge.

Gauleiter Staatsrat Grohö trat als erster anS Mikro¬
phon, um den Reichsminister und seine Begleitung , den hol¬
ländischen Verkehrsminister und die übrigen zahlreichen in-
und ausländischen Gäste zu begrüßen . Reichsbahnoberrat
Radler sprach dann im Namen der obersten Gauleiiung Köln
dem Führer und allen Mitarbeitern , besonders aber den be¬
teiligten Arbeitsmännern , deren unermüdliche Hingabe die
Fertigstellung des Werkes ermöglichte , den Tank aus , der einer
so gigantischen Leistung gebührt . Daraus ergriff der Gcneral-
inspekior sür das deutsche Itraßenwcsen , Or. T o d t, das Wort.
Er gab einen Ueberblick über die bereits fertigen und die vor
der Vollendung stehenden Teile des Rcichsaulobahnnetzes , die
rund 1000 Klm . umfassen und brachte den Dank aller an den
Straßen des Führers schassenden Volksgenossen zum Ausdruck.
Tann meldete er Reichsministcr Or. Goebbels die Fertigstellung
der Strecke Köln — Düsseldorf und bat ihn , die neue Strecke
einzuweihcn.

Reichsminister vr . Goebbels ging in seiner Ansprache
davon aus , daß dieses gewaltige Werk der Rcichsautobahnen
dem Kops des Führers entsprungen sei . Damals , als er diese
Idee zum erstenmal vor die Oessentlichkeit brachte, sei er
allenthalben Zweifel und Mißverständnissen begegnet . Tie
Durchjllbrung sei auch nur möglich gewesen , indem ein Mann
damit betraut worden sei , der in diesem Werk sein Lebens-
Werk sehe. Die Reichsautobahnen stellten eine wunderbare
Synthese von Schönheit und Technik dar , sie seien Ausdruck
jener „stählernen Romantik "

, die unser ganzes Zeitalter durch¬
ziehe. Viele hätten noch gelächelt , als ver Führer in Frank-
iuri a . M . einst den ersten Spatenstich tat . Heute , so ries der
Minister aus , muß jener Haufen Erde dort mit einem Gitter
umgeben werden , weil die Arbeiter sie als ein Heiligtum mit
nach Hause nehmen wollten . Diese Arbeiter an den Auto¬
bahnen müßten gewiß aus vieles verzichten , was das Leben
angenehm mache. Aber sie hätten dasür die Gewißheit , an
einem Werk mitzuarbeiten , das die Jahrtausende überdauern
werde. Freilich habe dieses Werk nur von einem Mann durch-
gefübrt werden können . . , . ,

Mit bissigem Humor stellte der Minister dar , wie die
Tinge abgclauscn wären , wenn man dieses Projekt etwa einem
Parlament vorgelcgt hätte . Tie Schaffung eines Volkswagens,
den sich auch der deutsche Arbeiter leisten könne , werde die
Autostraßen bald zu Straßen des Volkes machen . Volker
können sich durch ihre Taten verewigen. Sie
können sich auch in Stein verewigen , der in Jahrtausenden
noch von ihnen zeugt . Die Aegvpter hätten mit Schweiß und
Muhen die Pvramiden gebaut , die heute noch sür sie zeugen.
Dir bauen auch für die Jahrtausende . Aber wir bauen nicht
Gräber sür die Toten , sondern Straßen sür die Lebenden.

Or. Goebbels dankte den deutschenArbettern . di«
ihre Sorgen und Mühen an dieses Werk gewendet haben . ES
sti ein Werk, das sie ihrem Volke zum Geschenk machten , und
durch das sie ihrem Volke die Ewigkeit verschafften . Darum
sei es nur gerecht, daß sie nun als erste diese Straße befahren
dürften. Der Minister weihte hieraus die Straße und schloß
mit einem GrußundDankandenFübr« r. Dann de-
S° b sich vr . Goebbels mit seiner Begleitung zum Wagen und
durchsubr als erster das Absperrband , womit di « Autobahn er-
össnet und dem allgemeinen Verkehr übergeben war . und nun

Mob sich die schier endlose Kolonne der Wagen an . die dem
Relchsminisier auf der ersten Fahrt über die neue Bahn folgten.

Bei Hilden , dem vorläufigen Endpunkt der Reichsauto¬
bahn, wurde die Wagenkolonne von Edrenstürmen des Ar-
beitsdienstes und Formationen sämtlicher Parteigliederunaen
erwartet . Reichsminister vr . Goebbels schritt d,e Front der
Antretenen ab . Alsdann fuhr der ganze Wagenzug an ihm
borbet. vorab di « Lastwagen der Werkmanner , dt« heut « an

AsEch Ehrentag auch einen Ehrenplatz gleich hinter dem
Minister erhalte » hatten . Ihnen folgte » die ausländischen
Gaste , dann kamen die deutschen Ehrengäste , das NSKK und
der DTAC . Den Schluß bildeten die 30 Wagen des Reichs¬
autozuges „ Deutschland ". Als die Wagenparade vorbei war,
fuhr Reichsminister Or. Goebbels mit seiner Begleitung und
den 2000 Arbeitern » ach Düsseldorf, um sie in den Räu¬
men des Zoo mit einem gemeinsamen Mittagessen zu be¬
wirten . Nach der Mahlzeit , die der Minister inmitten der Ar¬
beiter einnahm , fuhr er nach Köln zurück, wo er an der Er-
osfnung des Hauses der Rheinischen Heimat teil-
nahm . Zu dieser Feier kalte sich eine große Zahl von Ehren¬
gästen eingefunden . Nach dem Vortrag der Ouvertüre „ Weihe
des Hauses " von Beethoven würdigte Oberbürgermeister
Or. Riesen mit einer kurzen Ansprache die Bedeutung des
Hauses der Rheinischen Heimat . Dieses Haus solle der Be-
reichcrung des Lebens , des Gedenkens der Vergangenheit , der
Erhebung und Stärkung des Geistes in Gegenwart und Zu¬
kunst dienen . Es solle künden von rheinischem Lebenswillen
und rheinischer Lebensbejahung . Der Leiter des Museums,
Direktor Or. Ewald, gab dann ein Bild von der zehnjährigen
Aufbauarbeit und den vielfältigen Schwierigkeiten , die sich der
Verwirklichung entgegenstellten.

Tann nahm Reichsministcr Or. Goebbels das Wort zu
seiner Ansprache . Er führte aus : Gestatten Sie , meine Volks¬
genossen , zur feierliche » Eröffnung des Hauses der Rheinischen
Heimat mir ein paar wenige Sätze beizusteuern . Es hat mich
mit einer tiefen Freude erfüllt , daß Sie gerade mich nach
Köln gerufen haben , um dieses Haus zu eröffnen , denn ich
bade , besonders am heutigen Tage , wo ich wieder einige Stun¬
den unter meinen Landsleuten weilen konnte , auss tiefste emp¬
funden , wie eng ich mit dieser Landschaft und diesen Menschen
verbunden bin . Es ist gut für uns , wenn neben der
großen Heimat , die wir alle gemeinsam be¬
sitzen , wir auch eine engere Heimat haben , in
der wir verwurzelt sind , und aus der wir
unsere letzten und schönsten Kräfte schöpfen.
Wenn wir innerhalb der Familie sind , fängt der Heimatsinn
an , beim Heimatsinn beginnt die Vaterlandsliebe , und mit der
Vaterlandsliebe das ganze große Bekenntnis zur
Nation.

Wenn man annehmen wollte , daß aus der Tatsache , daß
wir dem deutschen Volke nach einer Zeit der Krise wieder ein
einheitliches Rationalgefühl gegeben haben , weiterhin die Be¬

fürchtung geschöpft werden könnte , daß wir Nationalsozialisten
Deutschland zentralisieren wollten , so wäre das verhängnis¬
voll . Deutschland ist gerade deshalb schön, weil cs sich aus der
Vielheit der Stämme , der Stände , der Beruse,
der Mensche » und auch der Kulturzentren znsammcn-
setzt . ES liegt deshalb nicht im Sinne des Nationalsozialismus,
in einer Siadt , in Berlin , zu zentralisieren , was man zentrali¬
sieren kann. Ganz im Gegenteil müssen wir und solle » wir unS
damit begnüge » , nur das zu zentralisieren , was man zentrali¬
sieren muß.

Je mehr wir uns gezwungen sahen , die einheitliche poli¬
tische Stoßkraft des deutschen Volkes endlich nach zwcilauscnd-
jäürigcr innerer Zerrissenheit berzustellen , je mehr wir uns
gezwungen sahen , zu einer politischen Vereinheitlichung zu
streben , um so mehr sind wir aus der anderen Seite beiniiht,
ein Aequivalent zu schaffen in der Betonung der kulturellen,
sozialen und wirtschaftlichen Eigentümlichkeit -» der deutschen
Stämme , der deutschen Gaue , der deutsche» Provinzen und der
deutschen Städte . Deshalb halten wir es auch für so be¬
grüßenswert , daß Sie in einer ganz großen Planung all ' das,
was wir im Rheinland , einem der schönsten und ältesten deut¬
schen Kulturländer , an Schätzen besitzen, zusammeniasscn , um
es der Gegenwart als Beispiel und der Nachkommenschaft als
Ansporn zu zeigen . In diesem Sinne bat Ihr Haus der rhei¬
nischen Heimat auch eine » politischen Wert, nämlich
den , daß wir in einer Zeit , in der wir die deutschen Kräste
so aus ein einheitliches politisches Ziel konzentrieren mußten,
andererseits auch bestrebt Ware» , die kulturellen Eigentümlich¬
keiten jedes Stammes , jeder Provinz und jeder Stadl zu
wahren , zu erkennen , sie zu pflegen und der Nachkommenschaft
zu überliefern.

In diesem Sinne gebe ich diesem Hause meine wärmsten
Glückwünsche und meine besten Wünsche sür sein Gedeihen und
glaube , daß es eine Pslegcstättc sür alles das sein wird , was
uns an rheinischen kunstschätzen überliefert ist . Mögen unsere
Kinder und Enkel in diesem Hause lerne » und sclicn , was
unser Rheinland war , was unser Rheinland ist und was es
sür alle Zukunst wieder sein soll . Somit habe ich die Ehre , das
Haus der Rheinischen Heimat zu eröffnen.

Gauleiter Staatsrat Grobe dankte darauf dem Reichs¬
ministcr im Namen aller Anwesenden sür seinen Besuch und
seine Worte . Er schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den
Führer und das deutsche Volk . Im Anschluß an die Eröff¬
nungsfeier wohnte der Minister der „ Parsifal "-Aufführung im
Kölner Opernhaus bei.

Re weltanschauliche Schulung -er Hg
Braunschweig , 21 . Mai.

Die Arbeitstagung der Bann - und Jungbannführer
wurde am Donnerstagvormittag mit einer Rede des Stabs¬
führers Hartmann Lauterbacher über die welt¬
anschauliche Schulung der Führer und Jun¬
gen in HI und Jungvolk fortgesetzt.

Stabssichrer Lauterbacher gab einen umsaffenden
Schulungsplan für die Jugend und Führer der HI
und des Deutschen Jungvolks bekannt . Die wellanschanliche
Schulungsarbeit an den Jungen werde vom kommenden
Herbst stufenmäßig jahrgangsweife durchgeführt werden,
wobei im Zuge des bestimmten Schulungswegcs und Schu¬
lungszieles jedem Jahrgang « besondere Ausgaben gestellt
seien.

Die Schulungsarbeit deS Pimpfes müsse mit dem Ge¬
burtstag des Führers und seinem Lebensweg beginnen , denn
alles , was die nationalsozialistische Idee und Weltanschau¬
ung lehre , sei im Leben des Führers enthalten . Grundsätzlich
sei überhaupt bei der gesamten Schulung das Wissen

um die Probleme der Gegenwart in den Vorder¬
grund zu stellen . Von der Gegenwart aus müsse die Ver¬
gangenheit mit nationalsozialistischem Blick gesehen werden,
um von der Vergangenheit sür das Heute und Morgen zu
lernen . Die Führerschulung müsse eine körperliche , charakter¬
liche und rassische Auslese darstellcn.

Grundlage sür die Schulungsarbeit der Untcrsührer
seien die Wochencndlchrgänge , denen sür Bann - und Jung¬
bannführer bzw . Anwärter Besuche der Gebietsführerschule
folgen . Als nächste Stufe würden die Bann - und Jung¬
bannführer bzw . Anwärter jedes Jahres neben der Teil¬
nahme am Reichssührcrlagcr einmal zu einem dreiwöchigen
Lehrgang auf die Reichssührerschule berufen . Als letzter und
wichtigster Abschnitt folge später der Besuch der Akademie
sür Jugendführung in Braunschweig und München.

Grundgedanke dieser Führerschnlungsarbeit sei , schloß
der Stabssührer , daß die Führerschulen nicht dazu da seien,
Führer zu schaffen , sondern den berufenen Führern das
Rüstzeug sür ihre Arbeit zu vermitteln

Erste Fühlungnahme GrandiS
mit dem Foreign Office

London , 22 . Mai.
Der gestern ersolgte Besuch des Londoner italienischen

otschafters Grandi tm Foreign Office hat in Pölt¬
schen Kreisen große Beachtung gefunden , da es sich um
ie erste Fühlungnahme zwischen Grandi und dem
» tischen Auswärtigen Amt seit der Besetzung von Addis
beva bandelt . Der italienische Botschafter wurde von Staats-
kretär Vanstttard empfangen.

Entaeaen den in Daris umlausenden Gerüchten verlautet

in London , es lägen keine Anhaltspunkte dafür vor , daß
Grandi einen Schritt bei der britischen Regierung unternom¬
men habe , um eine Regelung der abessinischcn Frage berbei-
zusührcn . Es könne jedoch angenommen werden , daß Grandi
die bereits von Mussolini abgegebene Erklärung wiederholt
habe , daß Italien keine aggressiven Absichten gegen irgend¬
welche britischen Interessen habe . Ohne Zweifel habe jedoch
zwischen Grandi und Vansittard eine allgemeine Besprechung
der abessinischcn Lage stattgefunden.

Unruhen. Anschläge. Feueegesechte . . .
Jerusalem , 21 . Mai.

Bei einer in der Jerusalemer Altstadt durchgesührten
oltzeirazzia kam eS zu einem Feuergesecht
Ischen Polizisten und Arabern . Am Donnerstag wurde em

bischer VerkehrSautobuS. der sich auf der

chrt von Tel Aviv nach Jerusalem befand , beschossen,
oei Fahrgäste sind verletzt worden . Eine zu Hilfe eilende

ilitärpatrouille wurde gleichfalls beschossen , wobei ein

glischer Soldat verwundet wurde . Anläßlich einer Schieße-
in der Nähe einer Oelsabrik von Haifa wurden neunzehn

rsonen verhaftet . Aus der Bahnstrecke zwischen Haisa und

Lydda wurde ein neues Brückenatlentat verübt . Der Bahn¬
verkehr erlitt jedoch keine Unterbrechung . Nach einer amt¬
lichen Press everlautbarnng sind seit dem
19 . April 814 Araber und 53 Inden verhaftet worden . Unter
dem Verdacht des Mordes bei der Schießerei im Edison-
Kino von Jerusalem wurden am Mittwoch zwei Araber ver¬
haftet . Ter Ausnahmezustand ist auch ans alle Eisenbahn¬
linien und zwar sünszig Meter zu beiden Seiten sowie aus
allen Bahnhöfen während der Nachtstunden ausgedehnt
worden.

Neuerdings sind Verordnungen herausgekommen , die
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Sewinnaurzug
L. « lasse 17. Preutzilch-Südde - tsch« (L7Z . Pre^ .1 Kiasten-SotteZ«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hvh« Gewinn«
» lallen, und Mar je einer aus di« Los« gleicher Nummer

in den beiden Ableiiunge» l und ll

1 . Ziehungstag 19. Mai 1936
Kn der heutigen Bormittagrziehung wurden Gewinne ich« ISO M.

gezogen
2 Gewinne ,n 100000 M. 310807
4 Gewinne ,n 0000 M . 78213 329300
2 Gewinne -u 3006 M . 3SS6S9
4 Gewinne -u 2000 M . 233283 3S6161 . . ,

22 Gewinne ,n 10V0 M . ISI87 80160 61037 68116 87SV » S7VS7
» 69263 312438 316880 324882 338IS3

>2 Gewinne,n 600 M. 18877 24496 S7VS4 132486 316604 36083»
so Gewinne IN 800 m . 7040 17906 32ist 38980 437d2 »2827

28284 104093 I2SIS3 143IS2 187997 I8881I 180728 181477 204772
224983 244002 264778 3I0V01 3I840 I 34187» 3S2403 36S480 383683
394108 . .

178 Gewinne ,« 300 M 1203 103»8 21287 228S8 27» » 3 44137
»8030 684S9 68880 71881 7» 22S 78463 82240 88387 88821 107028
» 10832 124602 127384 I3S4S8I4III9 I443S7 I4S74I IS389S IS403«
» » 868» 188887 167864 170SV8 1721 IS 173403 I7S808 17S13I 178801
» 78441 183790 197240 198278 200338 208881 218418 216830 224888
228819 230042 230202 233882 234880 287821 288271 288176 281938
284728 274088 274838 274868 288272 288831 282118 298877 288888
301872 303944 312686 314808 318412 3I834S 320014 320873 321287
S2I792 328188 328941 328482 333284 380823 382149 387038 380422
S60800 368049 366083 378288 380337 361748 381646 392128 388861
S8SSI0
k>n der heutigen Rachmsttagsziebung wurden Gewinne ich« «V. M.

gezogen
2 Gewinne <n 28000 W. 70887
2 Gewinn « ,u 10000 M . 198106
4 Gewinne,n 2000 M. 69881 383803
6 Gewinne ,n 1000 M. 18220 184238 17088»

28 Gewinn » ,n 800 M. 18404 68701 84831 104871 10716» 14NSSS
» 24608 168020 178831 197038 287883 288868 371822

»4 Gewinn » ,» 800 M. 2011 32828 33060 41328 88348 88782
7217» 78244 128826 147068 146268 I6I483 182486 I74SI0 222808
228382 238310 278S8I 283288 288138 307733 307778 308717 317321
328784 347882 388711

174 Gewinn , ,» 300 M. 3887 3620 4834 7880 8202 8183 10847
12' 70 18818 21378 34802 48338 48038 48886 84176 67877 88884
70488 71418 73382 78878 83062 88733 83834 98133 98878 88838
10I8I3 108428 107282 108178 111488 112680 120483124887128617
131887 I4IS33 ISI284 182420 ISSI68 183S8I I6S8SS I787SO 164280
187883 198117 198886 201067 204367 224048 227842 240788 280070
288820 289843 270811 273671 274008 278974 277083 278880 288348
288880 290078 287226 288288 299828 289708 300887 301318 304846
308484 321844 333110 336469 343283 344883 348086 349278 388262
SS4777 368802 380832 363688 386848 383043

Mk Miüe I« Mk
gr . 354 st» , sofort zu verpachten
Fr . Bögcr , vercid. Versteigerer,

Rastede.
Habn. Schöne kleine

Besitzung
belegen in Lcbmdcn (30 a , mite
Gebäude) mit beliebigem An
tritt zu verkaufen.

Serli. Solle. Mfteimer.

äulovermlelunq an Lelbrttaikrer4RVS di« Hs»mMesskr
. Garant " ,Picrsttzer. abHannovcr . RM 2k»äv .—
Kabriolimousine ab Hannover . 2600 —
ist kein primitiver Kleinwagen, sondern ein vollwertiges Fahr
zeug mir den Qualitärsmerkmalen aller, auch der teuersten
Hanomagwagen . Das mutz jeder wissen , der sich einen besonders
wtriscbasilicben, also bctricvsbilligen Wagen kausen will. Verlangen
Sie von Munderlost unverbindliche Vorfübrung.

A in S o n n a v e n d , d e m 23 . M a i , ist die

kimveMung
der neu bergerichieten Räume des Gastvoses

amGverftenhol,
Hierzu laden wir Freunde und Bekannteberzl. ein

^VUNelm oimgs una ktsu
— Lc/iki «// t/ Li/Z/A —

Souervellen 7 vkll
nach der neuesten Methode
unter Verwendg. anerkanM
best . Haarpflegemittel. Halb
bare Dauerwelle auch bei g« >
bleicht , und empsindl. Haar

Salon für Dauerwellen
Alwine Büsselmann
Hundsmübler Stratze S
( beim Sprivenhaus)

der Deutschen Stenografenschaft
Ortsgruppe Rastede, a . 24 . d . M.
im Hotel „Hof von Oldenburg"

(G . Ahlers ) in Rastede.
Zur Ausführung gelangt das
plattdeutsche Tdcaterstück „Mai
mand" von Fr . Lange, ferner
wirkt der Nastcder Turnverein
durch turnerische Vorführungen
mit . IM " Ab 4 Uhr Tan,.
Beginn der Abendveranstaltung

8 Uhr.
Eintritt 0,50 einschl . Tanz,

an der Abendkasse 1,(s0 eV . g.

Hahn.
Kleine in Nethen belegen«

Besitzung
56 » , gute Gebäude) mit so
artigem Antritt für 3000
zu verkaufen.

Sech. Solle. Verlteimer.
Ausziehtisch cEicvc ) , ttüchentif»
mit Linoleum, billig z . verk . ob
gegen Ferkel zu vertauschen.

Eversten, Hausväker Weg 78.

Zu verkaufen ein

H. Haycn Wwe. , Wahnbek.

Bauplätze
in Everlten

allen Preislagen u . Grützen
verkaufen.

Otto lslautzr « ,
Grundstücksmakler,
Hauptstraße 89.

Billig zu verkaufen
Kommode, Spiegel , Sessel,

3 Stühle , Oberbcli und Kissen.
Wiüersstratze 14.

Studendüketl neu
nur 93

klimiokM . sedeirl
nur 28 .A. g

Bürgereschsiratze24.

ZW Mk » Wl
Am HimmclsahrtStagr

FrcitaamoW «n
wieder große Auswavi
in frischen Seefischen

aus dem Fischmarkt am Stau.

» « ! » « » »

tristen, , aus dem
baldigem Antritt z
zu kausen gesucht.

Pannbacker, Rützrtngem
WildelmSbavener Str . v«.

ciann gisicst
ein klack von

utsr öer-
uokt unck

cka » aucst « tva » anskäl

Inst , krite Voogerau
»» »» , » » » aa»

Gebe 4—bsitz. erstklassige

Limousine
preisw . ab, evtl, auf Avzablg
psferi . u. K L 232 a . d . Geschsl.

Zuverlässige

Wegekarten
s Wanderer , Sport - Krastsabrer

knilt Völker.
Lange Str . 45 , veim Ratbaus.

Zu verkaufen: Gut erhaltene
N . Hackmaschine und

Jungvoll Stiefel , Nr . 36.
Sodenstich 66.

aus eigener Röstung
täglich frisch , feinste Mischungen

Pfund 50 . «0 . «8 . 70 Ps.
L «> »» » « «>
Blumenstratzc 45 . Fernruf 36S

eldr .l ö a si p I S tz e

psnllier
0e >Gln« I - Unv,ei»ll »»»e »,

Paddelboot
2sihig, gesucht , in best . Zustand

Groß, Mozartstr . 4.

Zu kausen gesucht im Siadtteil
Lstcrnvurg

Sksi - oö. üoeilMilien-SRk
oder Bauplan . Stcdingcr - und
Nordstr. bevor; . Ang. m . Preis
ang . u. Z W Li an die Gesch»

» keomIlniGr,.
« » sterlck » .

Zu kausen gesucht
einsM. Vettltelle mit Matt
Ang. u . K G 223 an die Geschsl

Sliigeievtt. besseres Klavier,
prival gesucht.Dr . Wulf (postlagernd) .

Ischl . Bellst und Kommoden
zu kauf . ges . Angcv. n . » H 228
an die Geschäslsslellc d . Bl.

Hera «s.

Pfingsten
mKopenhagen
KottenparoSt/Klel
Marine -khrenmalg

Laboe
»kkremvn Donnert »^ , 28 . 5. nacdm.

ao öremerr Dienstag , 2. 6 . vorm.
80^-

(33 V»o/v

H0V0
Oläeodurg : v. Seggerv . Str.

Zugelaufen ein
Jagdhund

Gegen Erstattung d »r Unkosten
abzuholen
Bauer Hrinr . Hoes, Oberlrlhe,

Tel . Wardenburg 280.

siäiullrk grluchl!
I . Viehbaltcr kauf » b . 25 Slck.

Sehr guter Verdienst!
Krüger , Hamdurg 36 d . Hohe-

lustch . 127.

Ig . Mann sucht z. 1 . 6. freund!
mobl. Zimmer mit voller Ver¬
pflegung. Angeb. u . K A 222
an die Geschäftsstelled . Bl.
Müvl . Zimmer aus sofort ges
Ang . u. « I 280 an die Gefchst.

MAiukkti»- oüer
SemMvsm >- SekW1

uch mit Wirtschaft, sichere
ristenz. Sande , zu

baldigem Antritt zu pachten cw

Gesucht ein ehrlicher,
ruversMer Sekllr

der mit Pferden umgehen kann,
bei sreier Station.
D. Hardenberg, bahnamtlicher
Spediteur und Kohlenbandlinis

Bad Zwischrnahn.

Usuliem oe!M!
Guter Verdienst, Angebote mit.
K F 227 an die Geschst. d . BI.
Aus sofort ein Laufbursche gei.

August Schrelit,
Donnerschweer Stratze 82.

Groß . l . Zimmer mit Balkon
zu vermieten . Auguststr. 92.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Nadorster Str . 48 l.

Zu vermietrn Netne Wohnung
„ u. K E 22« an die Geschst

ür 1 ob . 2 Personen ab 1 . 7.
Zimmer ( Küche im Sout .) zu

verrn . Heizung im Hause.
Kastanienalle« S.

Sout . -Ztmmer zu vermieten.
BiSmarckstratze 1ö.

Perm , iol ., streb! . Autosĉ lô er
Werkstatt sehr btll. , 12 bei
ragen vorhanden.
Willy Mönnin ». « leranderftr .39

Möbl . Wohn- «. Schlafzimmer
zu verm. Zicgelbosstr. 11 l.

Wrtbiiche
moal. bald für meümi

auenlosen Haushalt <10 Hell«
oß . Landstelle) zuverlässige

Haushälteri«
' Fräul . od . Witwe) gewünscht,
« in 40 I . alt . Bei Zuneigung

Heirat
nicht ausgeschlossen . Gell , aui-
führt . Zuschrift, möal. mit Bild,
unter K C 224 an btt Geschäfts¬
stelle d . Bl . erb.

Tüchtiges Hausmädchen
da- m . Hausarbeiten vertraut
und Kocmenntnisse hat für X
bis 54 Tag zum 1. 6.
Alerand .str . 27, Hochp,, ab 4 Ubr

Kfm. m . 7jäbr . Jungen lucht j.
Weitersübrung seines sraucm.
neuztl . HauSbalteS i . Oldbg. e.
kinderliebeevang.Wirtschafterin

?^uSs ^ lngcb. erb . unt. s! »
234 an die Geschäftsstelle d . BI

Gesucht zum 1 . Juni ein rüch
tiges , kinderlieber

Gr . sonn. möbl. Zimmer z , v.
Hellmann, Johannisstr . 33,

TagmSdchcn
Fra « Kuhlmann, Hauptstr . R.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Heiligengeistwall still- Jüngere Morgenhilfe ges. z. l 6.

Kastanienallee 4».

Zimmer zu vermieten.
Eversten 3, Verbindungsweg 59

Nicht zu jungeö
Best. möbl. Aimm. Herbartstr . 21 Hausmädchen

ges . für ruhig , berrsch-stl
Haushalt bet gut . Loyn
in Tauerstellung.

Frau Konsul Gcrdls,
Bremen, Markusallee » l

^ ^ ^ ^
el

^
536

^ ^ ^ ^

Frau sucht Beschäftigung in
leichter Gartenarbeit ( Hacken u.

Gäten ) , auch Waschftellcn.
Nachzusr. bei Frau Schlächter¬
meister Degc, Tonnerichwcer
Stratze 254, beim Wasserturm. '

geWl
Alerandersiratze 83 i >-

5te ^ es» -

De» Bewerbungen
find tetn« Origlnalzeugntste.
sondern nnr Z «uant « adlchtlst»n
velzulegen . Llchidildermllstenaus
der Rückseite Namen und « ut-
Ichrist de « Bewerder » tragen

« ett. Herr , evang.. 40—^
stndet bei e . alleinsteb . Wttw«

gemütliche « Heim,
evtl , mit voller Aerpsl -gung^

Angebote erb . unter « 7
an die Geschäftsstelle d . Bft

I . StMMtöekm 5Vr °/o.
' Fink«, Makler. Bergstraße S. I

Gesucht 1 . Juni ein gewandt.
immer Mmm

d . gut mit Pferd , umgeb. kann
(larl Hanken,

oedrtion u, Koblcnbandlung.
tSangeev»ge Telephon 236.

Für einen Säugling w>' »

güte Pslegeilklle
in sauberem Hause «esuch-

« nacvotc stnter « « "
e Aschasirsiell« d . Wkdi«
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